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Master Maschinenbau 2022

Grundlagen der Bildverarbeitung für IngenieureModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Gunther Notni

200243

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230483Prüfungsnummer:

4 0 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Grundlagen der Bildverarbeitung für Ingenieure

 
Die Vorlesung befasst sich mit zwei großen Hauptgebieten, Grundlagen der digitalen Bildverarbeitung und -
erfassung sowie den Grundlagen der technischen Erkennung.
Im ersten Teil der Vorlesung werden die systemtechnischen Aspekte sowie der damit verbundene
Bildaufnahmekanal erläutert. Grundlegend werden die mathematischen Methoden der Bildvorverarbeitung wie
Filter, Operatoren der Bildverarbeitung und Bildverbesserung gelehrt. 
 
Inhaltliche Schwerpunkte Grundlagenteil

Grundlagen und Bergiffe der Industriellen Bildverarbeitung
Bildaufnahmekanal

Inhalt

Vorkenntnisse
Naturwissenschaftliche und ingenieurwissenschaftliche Fächer des Gemeinsamen Ingenieurwissenschaftlichen
Grundstudiums,

Lernergebnisse / Kompetenzen
Lernergebnisse Vorlesung:
Die Studierenden beherrschen die Grundbegriffe der digitalen Bildsignalerfassung-, Bildsignalvorverarbeitung
und Bildverarbeitung. Sie kennen die mathmatisch- technischen Zusammenhänge verschiedener
zweidimensionaler BIldsignalfilterung, sowie Methoden zur Bildverbesserung.
Sie verfügen über Kenntnisse der Subpixelantastung zur berührungslosen ein- und
zweidimensionalen  Messung. Die Studenten sind in der Lage Verfahren für die automatisierte optische Prüfung
und Qualitätssicherung von Komponenten und Baugruppen im Makro-,  Mikro- und Nanometerbereich zu
analysieren.
Weiterhin verfügen die Studierenden über Kenntnisse zu den Grundlagen der Farbbildverarbeitung. Sie sind in
der Lage Farbräume zu transformieren und Aufgaben der Farb- und Farb-Orts-Bestimmung zu lösen.

Darüber hinaus beherrschen die Studierenden die Grundlagen der Merkmalsidentifikation und Mustererkennung
im Grau- und Farbbild. Sind in der Lage Klassifikationsverfahren auf der Grundlage von Geometrie, Farb- und
Texturmerkmalen wie  Fläche, Umfang, Schwerpunkt, Momente, Krümmung, Oberflächenfarbe und
Oberflächenbeschaffenheit anzuwenden. Sie sind fähig Lösungen auf der Grundlage von Nächsten-Nachbar-
Klassifikatoren, Template Matching und neuronalen Netze zu entwerfen.
Lernergebnisse Praktikum:
Im begleitenden Praktikum wenden die Studierenden erworbene Fachkompetenzen aus den Vorlesungen in
verschiedenen Teilbereichen der industriellen Bildverarbeitung an. Nach einer Analyse der Aufgabenstellung
sind Sie in der Lage geeignete Werkzeuge selbst auszuwählen, Lösungen zu entwickeln und im Experiment zu
überprüfen. Als Abschluss des Praktikums konnte jede Gruppe gemeinsam eine Methode zur Lösung der
gestellten Problematik entwickeln, wurde sich dabei der Leistungen und Meinungen anderer Mitkommilitonen
bewusst und war in der Lage, diese Methode in einer Kurzpräsentation reflektieren.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 94Anteil Selbststudium (h): SWS:5.0

Pflichtmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2362Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel, Beamer (Bilder, Grafiken, Animationen und Live-Vorführung von Algorithmen), elektronisches
Vorlesungsskript
 
pandemiebedingt:
Webex (browserbasiert) oder Webex (Applikation),
technische Anforderungen: Kamera für Videoübertragung (720p/HD), Mikrofon, Internetverbindung (geeignet ist
für HD-Audio und -Video-Übertragung: 4 MBit/s),
Endgerät, welches die technischen Hardware/Software-Voraussetzungen der benötigten Software (Webbrowser
Internet Explorer, Mozilla Firefox, Safari oder Chrome bzw. Webex-Meeting-Applikation) erfüllt.
 
Bitte unter dem Link für das Fach einschreiben
Einschreibung Grundlagen der Bildverarbeitung für Ingenieure

Filtermodelle und Ableitung aufgabenspezifischer Filterkerne
AOI basierte Antastung
Automatische Kantenfindung
Ausgewählte Verfahren zur Bildverbesserung
Ausgewählte Aspekte der Prüftechnik
 
 Im zweiten Teil der Vorlesung erlernen die Studierenden die Grundlagen der Merkmalsidentifikation und
Mustererkennung im Grau- und Farbbild. Sie  sind in der Lage Klassifikationsverfahren auf der Grundlage von
Geometrie, Farb- und Texturmerkmalen wie  Fläche, Umfang, Schwerpunkt, Momente, Krümmung,
Oberflächenfarbe und Oberflächenbeschaffenheit anzuwenden. Die Studierenden werden in die Lage versetzt
Lösungen auf der Grundlage von Nächsten-Nachbar-Klassifikatoren, Template Matching und neuronalen Netze
zu entwerfen.
 
Inhaltliche Schwerpunkte maschinelles Lernen / künstliche Intelligenz

Farbbildverarbeitung Grundlagen
Methoden des maschinellen Lernens
Template Matching
Neuronale Faltungsnetzwerke
Supportvektormachinen
Hauptkomponentenanalyse
 
Die Vorlesung wird durch Praktikumsversuche unterstützt und gibt den Studierenden die Möglichkeit einer
praktischen Erprobung der vermittelten Inhalte.

Literatur
 
[1] Brückner, Peter; Correns, Martin; Anding, Katharina: Vorlesungsskript Digitale Bildverarbeitung 2, TU Ilmenau
2012 
[2] Ernst, H. ; Einführung in die digitale Bildverarbeitung; Franzis Verlag, München 1991
[3] Jähne, B. ; Digitale Bildverarbeitung 2.Aufl. ; Springer Verlag Berlin, Heidelberg 1991
[4] Gonzalez, Rafael C.; Woods, Richard E.: Digital Image Processing; Third Edition; Pearson Prentice Hall, New
Jersey 2008

Das Modul Grundlagen der Bildverarbeitung für Ingenieure mit der Prüfungsnummer 230483 schließt mit
folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 120 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300677)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300678)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Fahrzeugtechnik 2021
Bachelor Mechatronik 2021
Master Maschinenbau 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
schriftliche Aufsichtsarbeit (Präsenz-Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
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Master Maschinenbau 2022

Methoden und Werkzeuge der Digitalen FabrikModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Steffen Straßburger

200304

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   60 min

Deutsch

2300769Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Powerpoint-Präsentation, Interatives Tafelbild, Aufgabenblätter für die rechnergestützten Übungen

Die Inhalte der Lehrveranstaltung umfassen folgende Bereiche:

    •  Grundlagen der Digitalen Fabrik
    •  Grundlagen der Fabrikplanung

    •  Werkzeuge zur Digitalen Prozessplanung
    •  Verschiedene Modellierungs- und Simulationsansätze
    •  Materialflusssimulation

    •  Virtual Reality
    •  Datenstandards und Produktdatenmanagement
    •  Kopplung digitale und reale Fabrik
    •  Interoperabilitätsstandards
    •  Digitalisierung und Industrie 4.0

Inhalt

Vorkenntnisse
Vorkenntnisse im Bereich Produktionswirtschaft wünschenswert, aber keine Vorbedingung

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen Methoden und Werkzeuge der Digitalen Fabrik. Sie sind in der Lage, ihre
Einsatzzwecke zu beschreiben, ihren Nutzen zu bewerten und ihre Anwendung innerhalb von Industriebetrieben
zu koordinieren. Die Studierenden verstehen die IT-Probleme und Prozess-Voraussetzungen, die zur
erfolgreichen Umsetzung der "Digitalen Fabrik" in einem Unternehmen notwendig sind.  Die Studierenden sind in
der Lage, einzelne Werkzeuge der digitalen Fabrik anzuwenden. Sie können nach den Übungen praxisrelevante
Fragestellungen mittels Simulation in kleinen Teams lösen und haben gelernt, die Leistungen anderer Studenten
zu würdigen.

Literatur

    •  Bracht, U.; Geckler, D.; Wenzel, S.: Digitale Fabrik. Methoden und Praxisbeispiele. Springer, 2011
    •  Bangsow, S.: Fertigungssimulationen mit Plant Simulation und SimTalk. Hanser, 2008
    •  Bangsow, S.: Praxishandbuch Plant Simulation und SimTalk : Anwendung und Programmierung in über
150 Beispiel-Modellen. Hanser, 2011.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Pflichtmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2326Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
alternative Abschlussleistung in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
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Bachelor Informatik 2013
Bachelor Informatik 2021
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2021
Diplom Maschinenbau 2021
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Medienwirtschaft 2021
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB
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Master Maschinenbau 2022

ProjektmanagementModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Rainer Souren

200191

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2500497Prüfungsnummer:

3 1 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Moodle-Kurs: Projektmanagement (Sommersemester 2022)
Überwiegend PowerPoint-Präsentationen per Beamer, ergänzt um Tafel- bzw. Presenteranschriebe

Für den Fall, dass ein Wechsel von Präsenzunterricht in Online-Lehre angeordnet wird, sind zusätzlich folgende
Voraussetzungen notwendig:
Webex (browserbasiert/Applikation)
Es werden benötigt:
•    Kamera für Videoübertragung (720p/HD),
•    Mikrofon,

Teil A: Grundlagen
1. Einführung in das Projektmanagement: Begriffe, Aufgaben und Planungsgegenstände
2. Projektorganisation und Teammanagement

Teil B: Problemdefinition und Lösungsfindung
3. Ist-Analyse und Problemdefinition
4. Ideenfindung und Lösungsentwürfe
5. Bewertung und Auswahl

Teil C: Projektplanung/-kontrolle mittels Netzplänen
6. Modellkonzept und Arten von Netzplänen
7. Zeitliche Planung und Kontrolle des Projektfortschritts
8. Kapazitätswirtschaftliche Erweiterungen
9. Kosten- und finanzplanerische Erweiterungen
10. Ausgewählte Optimierungsmodelle

Teil D: Erweiterungen klassischer Planungsansätze
11. Stochastische Erweiterungen
12. Agiles Projektmanagement

Inhalt

Vorkenntnisse
keine

Lernergebnisse / Kompetenzen
 
 Die Studierenden haben detaillierte Kenntnisse der Planung, Steuerung, Organisation und des Controllings von
Projekten erlangt. Sie beherrschen wichtige entscheidungstheoretische Ansätze zur Projektbewertung und
können diese nach dem Besuch der Übung auch auf komplexe Auswahlentscheidungen anwenden. Mit dem
Instrumentarium der Netzplantechnik sind sie zudem umfassend vertraut und können dabei Netzpläne
unterschiedlicher Art modellieren, auswerten und zumindest rudimentär auch optimieren. Durch die Übung sind
die Studierenden in die Lage versetzt, die zentralen Instrumente selbständig anzuwenden und somit die
wesentlichen Schritte des Projektmanagements eigenständig zu durchlaufen. Überdies berücksichtigen sie bei
den Diskussionen in Vorlesung und Übung Kritik und beherzigen Anmerkungen zur Lösungsfindung.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Pflichtmodul

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften und Medien

Pflichtkennz.:

2522Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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•    Internetverbindung (geeignet ist für HD-Audio und -Video-Übertragung: 4 MBit/s),
•    Endgerät, welches die technischen Voraussetzung der benötigten Software erfüllt.

Weitere Hinweise z. B. zur Software finden Sie unter Technische Voraussetzungen für Distanz-Lehre und/oder
Distanz-Prüfungen: https://intranet.tu-ilmenau.de/site/vpsl-pand/SitePages/Handreichungen_Arbeitshilfen.aspx.
Literatur
Lehrmaterial: Skript (PDF-Dateien) auf Moodle2 und im Copy-Shop verfügbar. 2 alte Klausuren auf Homepage
verfügbar. Zu den einzelnen Kapiteln wird stets eine Kernliteratur angegeben. Die Veranstaltung basiert dabei
auf verschiedenen Lehrbüchern und ergänzenden Literaturbeiträgen. Einen guten Überblick über das
Projektmanagement (und hierbei insbesondere die Netzplantechnik) liefern u. a. folgende Bücher:

    •  Clements, J./Gido, J.: Effective Project Management, 5. A., Canada 2012.
    •  Corsten, H./Corsten, H./Gössinger, R.: Projektmanagement, 2. A. München 2008.
    •  Schwarze, J.: Projektmanagement mit Netzplantechnik, 9. A., Herne/Berlin 2006.
    •  Schwarze, J.: Übungen zur Netzplantechnik, 4. A., Herne/Berlin 2006.
    •  Zimmermann, J./Stark, C./Rieck, J.: Projektplanung: Modelle, Methoden, Management, 2. A., Berlin et al.
2010.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Diplom Maschinenbau 2021
Master Elektrotechnik und Informationstechnik 2021
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2022
Master Medientechnologie 2017
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Projektseminar mit KolloquiumModul:

ganzjährigTurnus:

Jana Buchheim

201090

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch/Englisch

230533Prüfungsnummer:

225 h 225 h
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Schriftliche Dokumentation und Vortrag mit digitaler Präsentation

# Bearbeitung eines wissenschaftlich-technischen Projektes in Gruppen von 2 bis 4 Studierenden unter
Betreuung
# Dokumentation der Arbeit (Konzeption eines Arbeitsplanes, Literaturrecherche, Stand der Technik, des
Lösungswegs und der Ergebnisse)
# Wissenschaftliche Tätigkeiten (z. B. Analyse, Synthese, Modellierung, Simulationen, Entwurf und Aufbau,
Vermessung)
# Auswertung und Diskussion der Ergebnisse
# Verfassen einer schriftlichen Projektarbeit
# Vorstellung der Ergebnisse mit anschließender Diskussion

Inhalt

Vorkenntnisse
Erfolgreich abgeschlossenes Bachelorstudium

Lernergebnisse / Kompetenzen
Im Rahmen des Projektseminars mit einer definierten Aufgabe und Zielsetzung sind die Studierenden in der
Lage ihre erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten einzusetzen um neue Lösungen in den verschiedenen
ingenieurwissenschaftlichen und technischen Anwendungsfeldern zu entwickeln. Sie sind in der Lage
zielorientiert im Team zu arbeiten, komplexe Zusammenhänge zu analysieren, diese zu bewerten, in einzelne
Paketen zu separieren und zum Schluss wieder zusammenzuführen. Darüber hinaus sind Studierende fähig, die
erzielten Ergebnisse zu dokumentieren, vorzustellen und zu diskutieren. Durch die Arbeit in (interdisziplinären)
Teams sind sie in der Lage, ihre Lösungen kritisch zu bewerten, konstruktive Kritik zu äußern und anzunehmen
und Hinweise zu beachten.

Literatur
Themenspezifischen Literatur wird zu Beginn der Arbeit vom Betreuer benannt bzw. ist selbstständig zu
recherchieren.

    •  Ebeling, P.: Rhetorik, Wiesbaden, 1990.
    •  Hartmann, M., Funk, R. &  Niemann, H.: Präsentieren. Präsentationen: zielgerichtet
und  adressatenorientiert, 4. Auflage, Beltz, Weinheim, 1998.
    •  Knill, M.:  Natürlich, zuhörerorientiert, aussagenzentriert reden, 1991.
    •  Motamedi,  Susanne: Präsentationen. Ziele, Konzeption, Durchführung, 2. Auflage,  Sauer-Verlag,
Heidelberg, 1998.
    •  Schilling, Gert: Angewandte Rhetorik und  Präsentationstechnik, Gert Schilling Verlag, Berlin, 1998.

15Leistungspunkte: Workload (h):450 450Anteil Selbststudium (h): SWS:0.0

Pflichtmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

23Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

Das Modul Projektseminar mit Kolloquium mit der Prüfungsnummer 230533 schließt mit folgenden Leistungen
ab:

    •  alternative Prüfungsleistung (= selbstständige schriftliche Arbeit als Gruppenarbeit von 2 bis 4
Studierenden, Umgang von 360 Stunden, Bearbeitungsdauer 2 Semester) mit einer Wichtung von 80%
(Prüfungsnummer: 2300833)
    •  mündliche Prüfungsleistung (= Kolloquium, 20 Minuten) mit einer Wichtung von 20% (Prüfungsnummer:

Detailangaben zum Abschluss

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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2300834)

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Data Science für industrielle AnwendungenModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Steffen Straßburger

200308

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   60 min

Deutsch

2300774Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Powerpoint-Präsentation, interaktives Tafelbild, Arbeitsblätter für rechnergestützte Übungen

Die Inhalte der Vorlesung umfassen folgende Bereiche

    •  Grundlagen von Data Science

        •  Statistische Grundlagen und moderne Statistikkonzepte
        •  Maschinelles Lernen, Deep Learning und Reinforcement Learning
        •  IoT, Sensordaten und Industrielle Daten
        •  Industrielle Anwendungsmöglichkeiten
    •  Data Science und Simulation

        •  Echtdaten vs. Simulationsdaten
        •  Hybrid Systems Modellig
        •  Data Farming
        •  Auswertung großer Mengen von Simulationsdaten mit Methoden der Data Science
        •  Robustheitsanalysen
        •  Metamodellierung und Prädiktion
        •  Visual Analytics und moderne Visualisierungskonzepte

Inhalt

Vorkenntnisse
Fundierte Kenntnisse in Mathematik und Statistik (z. B. Statistik 1 und 2), Programmierkenntnisse (z. B.
Entwicklung von Anwendungskomponenten)

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach Vorlesung und Übungen können die Studenten den Begriff des Data Science erklären sowie damit
verbundene Begrifflichkeiten wie IoT, maschinelles Lernen, Deep Learning und Reinforcement Learning
benennen, erklären und klassifizieren. Die Studenten können hieraus im Kontext von industriellen Anwendungen
ein relevantes Methodenportfolio klassifizieren und Methoden daraus für konkrete Anwendungsmöglichkeiten
bewerten und anwenden.

Die Studenten können die Begriffe Data Farming und Hybrid Systems Modelling erklären, Unterschiede
zwischen Echtdaten und simulierten Daten gegenüberstellen sowie Methoden zur Auswertung großer Mengen
von Simulationsdaten aus dem Portfolio von Data Science anwenden. Die Studenten können den Begriff der
Metamodellierung erklären und können Metamodelle aus simulierten Daten mithilfe der erlernten Data-Science-
Methoden entwickeln

Die Studenten können das Konzept von Visual Analytics erläutern, sowie ein Portfolio von relevanten
Visualisierungsmethoden benennen, klassifizieren und Visualisierungsmethoden hinsichtlich der Anwendung im
Kontext von Data Science auswählen.

Literatur
N. Feldkamp. Wissensentdeckung im Kontext der Produktionssimulation. - Ilmenau : Universitätsverlag Ilmenau,
2020.
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Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Mechatronik 2021
Master Fahrzeugtechnik 2014
Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Prüfungsgespräch (mündliche Abschlussleistung) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
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Master Maschinenbau 2022

FaserverbundtechnologieModul:

WintersemesterTurnus:

Dr. Prof. Florian Puch

200247

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230484Prüfungsnummer:

2 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

 
 
1. Einführung in die duroplastischen Faserverbunde
2. Ausgangswerkstoffe
2.1. Duroplastische Harzsysteme als Matrixmaterial
2.2. Verstärkungsfasern und textile Halbzeuge
2.3. Füllstoffe und Additive & Hilfsmaterialien 
3. Grundlegende Verarbeitungsgesichtspunkte und deren Simulation
3.1. Werkstoff und Prozess 
3.2. Fließvorgang und Imprägnierung 
3.3. Reaktionsverlauf
3.4. Faser- und Gewerbedrapierung
4. Verarbeitungsverfahren
4.1. Manuelle Techniken: Handlaminieren, Faserspritzen
4.2. Infusionsverfahren
4.3. Verfahren für Halbzeuge: Wickelverfahren/Pultrusion
4.4. Thermoplastische Halbzeuge, Organoblechverfahren
4.5. Prepreg-Autoklavtechnik und Pressverfahren
4.6. PUR Verfahren: RIM Technik
4.7. RTM Verfahren und seine Varianten
4.8. Nachbearbeitung von Faserverbundkomponenten 
5. Werkstoffmodelle, Mechanik und Auslegung von Faserverbunden
5.1. Leichtbaukennzahlen und Materialmodelle
5.2. Faseranisotropie und Sondereffekte
5.3. Laminatmodelle und Mikromechanik
5.4. Klassische Laminattheorie und Abweichungen
5.5. Verfahrensabhängige Werkstoffmodelle
5.6. Auslegung mit Versagenskriterien
Übung 1: Faser-Matrix-Kombination
Übung 2: RTM-Verfahrensberechnung
Übung 3: Laminatmechanik
Übung 4: Festigkeits- und Schadensanalyse
Übung 5: Bauteilauslegung

Inhalt

Vorkenntnisse
Werkstoffkunde und Verarbeitung von Kunststoffen, Leichtbautechnologie

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden beherrschen das Gebiet der Verarbeitungstechnik und die Auslegung von Bauteilen aus
faserverstärkten Kunststoffen auf der Basis von Duroplasten soweit, dass Sie ein Bauteil dimensionieren,
auslegen und für ein geeignetes Fertigungsverfahren die notwendigen Vorgaben angeben können. Sie können
die bekannten Fertigungsverfahren für die gesamten Wertschöpfungsstufen anwenden. Neben theoretischen
Grundlagen kennen die Studierenden auch die notwendigen anwendungstechnischen Prozessparameter und
Ausgangsmaterialien.
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Vorlesungsunterlagen sind von der Website des FG herunterzuladen, bzw. werden semesterspezifisch
bekanntgegeben. Dazu ergänzend Tafelbilder.

Praktikum 1: Handlaminieren
Praktikum 2: Herstellungsresultate

Literatur
Raju, D., Loos, A.: Processing of Composites, Carl Hanser Verlag, 2000
M. Neitzel, P. Mitschang: Handbuch Verbundwerkstoffe, Carl Hanser Verlag, München 2004
G. Ehrenstein: Faserverbundkunststoffe, Carl Hanser Verlag, München 2006
AVK, Kleinholz, R.: Handbuch Faserverbundkunststoffe Michaeli, W., Wegener, M.: Einführung in der
Verarbeitung von Faserverbundwerkstoffen, Carl Hanser Verlag, 1989
Flemming, M., Ziegmann, G., Roth, S.: Faserverbundbauweisen - Fertigungsverfahren mit duroplastischer
Matrix, Springer Verlag 1995
Krenkel, W.: Verbundwerkstoffe, Wiley VCH, 2009
Flemming, M., Ziegmann, G.; Roth, S.: Faserverbundbauweisen - Halbzeuge und Bauweisen Springer Verlag
1996

Das Modul Faserverbundtechnologie mit der Prüfungsnummer 230484 schließt mit folgenden Leistungen
ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300682)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300683)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2014
Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Werkstoffwissenschaft 2021

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
E-Exam (virtueller Raum) – es wird keine Technik bereitgestellt
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Master Maschinenbau 2022

Fertigungs- und Lasermesstechnik 1Modul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Eberhard Manske

200217

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230464Prüfungsnummer:

2 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Zugang zum MOODLE-Kurs:
Kurs: Fertigungs- und Lasermesstechnik 1 (tu-ilmenau.de)
Für die Studierenden werden im Moodle Lehrmaterialien bereitgestellt. 
 

Optische Baugruppen und Geräte der Messtechnik:
Grundlagen, Aufbau und Anwendung von Messmikroskopen und Messmaschinen; Telezentrischer
Strahlengang; Köhlersche Beleuchtung; Messokulare, Messfernrohre; Fluchtungsmessung; Richtungsmessung;
Autokollimationsfernrohr; Anwendung von PSD zur Fluchtungs- und
Richtungsmessung; Auge und optisches Instrument
Längenmesstechnik:
Grundbegriffe; Abbe-Komparatorprinzip; Eppenstein-Prinzip; Temperatureinfluss; Messkrafteinfluss;
Schwerkrafteinfluss; Maßverkörperungen; Parallelendmaße
Verfahren und Geräte der Winkelmesstechnik:
Winkeleinheiten; Schenkeldeckungsfehler; Scheiteldeckungsfehler; 180°-Ablesung zur Eliminierung der
Scheiteldeckungsfehler; Gerätebeispiele; Winkelmessgeräte; Theodolit; Teilköpfe; elektronische
Neigungsmessgeräte; digitale Winkelmessung
 

Inhalt

Vorkenntnisse
Gemeinsames Ingenieurwissenschaftliches Grundstudium (GIG) und Teilnahme am Modul "Einführung in die
Mess- und Sensortechnik"

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen die Messprinzipien, Messverfahren und Messgeräte der Längen- und
Winkelmesstechnik, Fluchtungs- und Richtungsmessung hinsichtlich Aufbau, Funktion, Eigenschaften,
mathematischer Beschreibung, Anwendungsbereich und Kosten. Die Studierenden können in bestehenden
Messanordnungen die eingesetzten Prinzipien erkennen und entsprechend bewerten. 

Nach den begleitenden Seminaren können die Studierenden optische Systeme konstruieren, die die Grundlage
für die Geräte der Fertigungsmesstechnik bilden. Sie sind in der Lage, in entsprechenden Anordnungen,
insbesondere modernen laserbasierten Messverfahren, Einflusse auf die Messunsicherheit zu analysierenund
können diese Einflüsse mathematisch beschreiben. Sie können selbstständig Messunsicherheitsbudgets
erstellen. Die Studierenden können verschiedene Messprinzipien bewerten, um schließlich einen geeigneten
Geräteentwurf vorzulegen.
Nach den begleitenden Praktika haben die Studierenden gelernt, komplexe Aufgabenstellungen auf der
Grundlage ihrer theoretischen Kenntnisse zu lösen und können einzelne Sensorprinzipien der Längen- und
Winkelmesstechnik in der praktischen Arbeit anwenden. Sie können Messschaltungen aufbauen, Messgeräte
selbstständig bedienen, Messergebnisse systematisch erfassen, darstellen und interpretieren. Durch die
Zusammenarbeit in zum Teil international besetzten Teams haben die Studenten gelernt, die
Herangehensweisen an diese Aufgabenstellungen und Meinungen ihrer Mitkommilitonen ebenfals gelten zu
lassen und somit auch ihre sozialen Kompetenzen vertieft.

Literatur
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Das Lehrmaterial enthält ein aktuelles Literaturverzeichnis, u.a.:
Tilo Pfeifer, Robert Schmitt. Fertigungsmesstechnik. Oldenburg. ISBN 978-3-486-59202-3
Wolfgang Dutschke. Fertigungsmesstechnik. Teubner. ISBN 3-519-46322-9
Die Vorlesungsunterlagen, Seminaraufgaben und Praktikumsanleitungen werden im Moodle bereitgestellt. Sie
enthalten jeweils eine Literaturzusammenstellung. 
 

Das Modul Fertigungs- und Lasermesstechnik 1 mit der Prüfungsnummer 230464 schließt mit folgenden
Leistungen ab:

    •  mündliche Prüfungsleistung über 30 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300632)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300633)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Fügen und Veredeln von KunststoffenModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Jean Pierre Bergmann

200267

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230498Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Vorlesungsfolien werden elektronisch bereitgestellt
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=2542
Ein Einschreibeschlüssel wird nicht benötigt.

    •  Grundlagen der Kunststoffe im Kontext der Fügetechnik
    •  In-Mould-Verfahren
    •  Post-Mould-Verfahren
    •  Schweißen durch feste Körper
    •  Schweißen durch Bewegung
    •  Schweißen durch elektrischen Strom
    •  Schweißen durch Strahlung
    •  Schweißen durch Gas
    •  Ausgewählte mechanische Fügeverfahren
    •  Kleben von Kunststoffen
    •  Veredeln von Kunststoffen
    •  Kunststoff-Metall-Mischverbindungen
    •  Schweißnahtprüfung
    •  Schweißnahtfehler
    •  Schweißnahtbewertung

Inhalt

Vorkenntnisse
Konstruktion, Fertigungstechnik und Werkstoffe

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen die Grundlagen der Füge- und Veredelungstechnik für Kunststoffe und können die
Vor- und Nachteile unterschiedlicher Verfahren vergleichen. Sie können die Mechanismen beim Fügen von
Kunststoffen, die werkstofflichen und prozesstechnischen Einflussgrößen sowie die Auswirkungen auf die
Bearbeitungsergebnisse beurteilen. 
Im Rahmen des Seminares werden (in einer Einzel- oder Gruppenarbeit) die Studierenden ein Thema im
Kontext des Fügens oder Veredelns einer aktuellen Anwendung im Kunststoffbereich entwickeln. Sie sind in der
Lage, Füge- und Veredelungsverfahren für unterschiedliche Anwendungen, Komponenten und Bauteile zu
bewerten und hinsichtlich ihres Einsatzes auszuwählen. Im Rahmen einer benoteten Präsentation und
Diskussion innerhalb der Seminargruppe können die Studierenden ihr entworfenes Thema verteidigen und
evaluieren.

Literatur
Potente, H.: Fügen von Kunststoffen. Grundlagen, Verfahren, Anwendung, Carl Hanser Verlag, 2004. 
Ehrenstein, G. W.: Handbuch Kunststoff-Verbindungstechnik, Carl Hanser Verlag, 2004. 
Tres, P. A.: Designing Plastic Parts for Assembly. Carl Hanser Verlag, 2017. 
Kalweit, A.; Paul, C.; Peters, S.; Wallbaum, R.: Handbuch für Technisches Produktdesign. Springer Verlag,
2011. 
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Dominghaus, H.; Elsner, P.; Eyerer, P.; Hirth, T.: Kunststoffe: Eigenschaften und Anwendungen. Springer
Verlag, 2012.
N.N.: Fügen von Kunststoffen, DVS Media GmbH, 2016.

Das Modul Fügen und Veredeln von Kunststoffen mit der Prüfungsnummer 230498 schließt mit
folgenden Leistungen ab:

    •  mündliche Prüfungsleistung über 30 Minuten mit einer Wichtung von 70% (Prüfungsnummer: 2300716)
    •  alternative semesterbegleitende Prüfungsleistung mit einer Wichtung von 30% (Prüfungsnummer: 2300717)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Recherche, Entwicklung und Präsentation eines Themas im Kontext des Fügens von Kunststoffen während des
Seminares

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Werkstoffwissenschaft 2021

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Ist aufgrund verordneter Maßnahmen im Rahmen der SARS-CoV-2 Pandemie die Durchführung der
Abschlussleistunge(n) im WS 2021/2022 in der festgelegten regulären Form nicht möglich, dann erfolgt die
Erbringung der Abschlussleistung in der folgenden alternativen Form. Die Verantwortung für ein zur Teilnahme
an Distanz-Prüfungen geeignetes Endgerät und eine geeignete Internetverbindung liegt bei den Studierenden.
Abschlussleistung 1:
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
technische Vorraussetzungen: E-Exam (MoodleExam), PC/Tablet/Handy mit Internetverbindung, Drucker,
Scanner
Abschlussleistung 2:
alternative Abschlussleistung (Beleg mit Kollequium) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
technische Vorraussetzungen: WebEx, PC/Tablet/Handy mit Internet, Lautsprecher + Mikrofon (Headset),
Eingabegerät (Tastatur, Stift, Maus) 
Der Modulverantwortliche trifft die Entscheidung über die konkrete Form unter Berücksichtigung der gegebenen
Umstände und des Grundsatzes der Chancengleichheit spätestens eine Woche vor dem Tag der
Abschlussleistung. Die Entscheidung wird über das Nachrichtenforum des Moodle-Kurses zur Lehrveranstaltung
bekannt gegeben.
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Master Maschinenbau 2022

Füge- und BeschichtungstechnikModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Jean Pierre Bergmann

200245

Sprache:
Prüfungsleistung mündlich   45 min

Deutsch

2300680Prüfungsnummer:

4 0 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Vorlesungsscripte werden elektronisch bereitgestellt.
Fügetechnik: https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=1834
Beschichtungstechnik: https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=1362
Es wird kein Einschreibeschlüssel benötigt.

    •  Einleitung

    •  Aufbau und Eigenschaften der Metalle
    •  Legierungen und Zustandsdiagramme
    •  Eisen-Kohlenstoff-Diagramm und Stahl
    •  Schmelzschweißen
    •  Gasschmelzschweißverfahren
    •  Lichtbogenschweißverfahren
    •  E-Handschweißverfahren
    •  MSG-Schweißverfahren
    •  Fügen durch Pressschweißen
    •  Widerstandsschweißen
    •  Mechanische Fügeverfahren
    •  Löten
    •  Kleben
    •  Grundlagen der Oberflächentechnik
    •  Beschichten aus dem flüssigen, plastischen oder breiigen Zustand (Lackieren, Emaillieren,
Schmelztauchverfahren)
    •  Beschichten aus dem gas- oder dampfförmigen Zustand (PVD und CVD)
    •  Beschichten aus dem ionisierten Zustand (Galvanisieren)
    •  Beschichten aus dem festen, körnigen oder pulvrigen Zustand (Plattieren, Pulverbeschichten, Thermisches
Spritzen)
    •  Beschichten durch Schweißen

Inhalt

Vorkenntnisse
Ingenieurwissenschaftliche Fächer 1.-4. FS, Fertigungstechnik

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden können die grundlegenden Füge- und Beschichtungsverfahren aufzählen und erklären. Sie
können die Einflüsse und Wechselwirkungen verschiedener Materialkombinationen ableiten und auf dieser Basis
die konstruktive und verfahrensabhängige Gestaltung der Bauteile auf den Anwendungsfall übertragen.
Für eine gegebene Fertigungsaufgabe können die Studierenden geeignete Füge- bzw. Beschichtungsverfahren
auswählen und die Auswahl unter Aspekten der Prozesssicherheit, Wirtschaftlichkeit, Arbeitsschutz und
Umweltverträglichkeit begründen.

Literatur
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Spur, G.; Stöferle, Th.: Handbuch der Fertigungstechnik, Band 5, Fügen, Handhaben und Montieren. Carl-
Hanser-Verlag München/Wien 1987
Ruge, J.: Handbuch der Schweißtechnik, Band I: Springer Verlag, Berlin 1980
Warnecke, H.-J., Westkämpfer, E.: Einführung in die Fertigungstechnik, Teubner-Verlag, Stuttgart, 1998;
Dilthey, V.: Schweißtechnische Fertigungsverfahren, Band 1 und 2, Düsseldorf, VDI-Verlag 1994
Matthes, K-J.; Richter, E.: Schweißtechnik, Fachbuchverlag Leipzig, 2002
Hofmann, H.; Spindler, J.: Verfahren in der Beschichtungs- und Oberflächentechnik. Carl-Hanser-Verlag, 2015
Müller, K.-P.: Praktische Oberflächentechnik. Springer-Verlag 2003

 
 
 
Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2021
Master Maschinenbau 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Ist aufgrund verordneter Maßnahmen im Rahmen der SARS-CoV-2 Pandemie die Durchführung der
Abschlussleistunge(n) im WS 2021/2022 in der festgelegten regulären Form nicht möglich, dann erfolgt die
Erbringung der Abschlussleistung in der folgenden alternativen Form. Die Verantwortung für ein zur Teilnahme
an Distanz-Prüfungen geeignetes Endgerät und eine geeignete Internetverbindung liegt bei den Studierenden.
Abschlussleistung:
mündliche Abschlussleistung (Prüfungsgespräch) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
 
technische Vorraussetzungen: WebEx, PC/Tablet/Handy mit Internet, Lautsprecher + Mikrofon (Headset),
Eingabegerät (Tastatur, Stift, Maus) 
Der Modulverantwortliche trifft die Entscheidung über die konkrete Form unter Berücksichtigung der gegebenen
Umstände und des Grundsatzes der Chancengleichheit spätestens eine Woche vor dem Tag der
Abschlussleistung. Die Entscheidung wird über das Nachrichtenforum des Moodle-Kurses zur Lehrveranstaltung
bekannt gegeben.
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Master Maschinenbau 2022

GestaltungslehreModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Stephan Husung

200336

Sprache:
Prüfungsleistung alternativ

Deutsch

2300815Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Vorkenntnisse

    •  Technische Darstellungslehre
    •  Technische Mechanik
    •  Grundlagen der Konstruktion
    •  Entwicklungs-/Konstruktionsmethodik
    •  Fertigungstechnik
    •  Werkstofftechnik

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden beherrschen nach der Vorlesung

    •  den Zusammenhang zwischen - teils widersprüchlichen - Anforderungen aus unterschiedlichen Bereichen
und der konstruktiven Gestaltung von Produkten.

Sie sind in der Lage, im Zusammenhang mit der zu realisierenden Funktion Gestaltungsrichtlinien anzuwenden

    •  für das fertigungsgerechte Konstruieren (Fertigungsverfahren: Gießen, Pressen, Biegen, Schneiden,
Spanen, Schweißen, Schmieden, additive Verfahren),

    •  für das montagegerechte Konstruieren

    •  für das beanspruchungs- und verformungsgerechte Konstruieren

    •  sowie - je nach Zeit - für weitere "Gerechtheiten" (ergonomiegerecht, umweltgerecht, ...).

Die Studierenden sind nach den Übungen weiter in der Lage,

    •  Anforderungen aus den genannten Bereichen zu erkennen, abzuwägen und

    •  konstruktive Lösungen hinsichtlich verschiedener Zielstellungen zu optimieren und das Ergebnis in Form
von Handskizzen eindeutig darzustellen.

Sie kennen (neben den o.g. Gestaltungsrichtlinien) die übergeordneten

    •  Gestaltungsgrundregeln und

    •  Gestaltungsprinzipen

Der Nachweis der fachlichen Kompetenzen erfordert es, dass die Studierenden die in der Vorlesung vermittelten
Kenntnisse selbst anhand von kleineren praxisgerechten Beispielen anwenden.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2312Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
PowerPoint-Präsentation, Folien, Tafelbild, zum Teil Arbeitsblätter zum Ergänzen in der Vorlesung

    •  Gestaltungsgrundregeln und Gestaltungsprinzipien
    •  Gestaltungsrichtlinien für das fertigungsgerechte Konstruieren für ausgewählte Fertigungsverfahren
(Gießen, Pressen, Biegen, Schneiden, Spanen, Schweiße, Schmieden, additive Verfahren)
    •  Gestaltungsrichtlinien für das montagegerechte Konstruieren
    •  Gestaltungsrichtlinien für das beanspruchungs- und verformungsgerechte Konstruieren
    •  Je nach Zeit: Gestaltungsrichtlinien für weitere Aspekte (ergonomiegerecht, umweltgerecht, ...)

Inhalt

Literatur

    •  Reuter, Martin (2014): Methodik der Werkstoffauswahl. Der systematische Weg zum richtigen Material ; mit
. 27 Tabellen und einer Vielzahl nützlicher Internetlinks. 2., aktualisierte Aufl. München: Hanser.
    •  Awiszus, Birgit; Bast, Jürgen; Dürr, Holger; Matthes, Klaus-Jürgen (Hg.) (2012): Grundlagen der
Fertigungstechnik. Mit 55 Tabellen. 5. Aufl. München: Fachbuchverl. Leipzig im Carl-Hanser-Verl.
    •  Fritz, A.H; Schulze, G. (2012): Fertigungstechnik: Springer-Verlag GmbH. Online verfügbar unter
    •  Jorden, Walter; Schütte, Wolfgang (2012): Form- und Lagetoleranzen. Handbuch für Studium und Praxis;
mit 17 Tabellen, 195 Leitregeln und zahlreichen Praxisbeispielen. 7. Aufl. München: Hanser.
    •  Gibson, I.; Rosen, D. W.; Stucker, B. (2010): Additive manufacturing technologies. Rapid prototyping to
direct digital manufacturing. New York: Springer.
    •  Hoenow, Gerhard; Meissner, Thomas (2010): Entwerfen und Gestalten im Maschinenbau. Bauteile -
Baugruppen - Maschinen. 3. Aufl. München: Fachbuchverl. Leipzig im Carl-Hanser-Verl.
    •  Kurz, U.; Hintzen, H.; Laufenberg, H. (2009): Konstruieren, Gestalten, Entwerfen: Ein Lehr- und Arbeitsbuch
für das Studium der Konstruktionstechnik: Vieweg+Teubner Verlag. Online verfügbar unter http://books.google.
de/books?id=8pgrUGYP4FAC.
    •  Fischer, Jan O.; Götze, Uwe (2008): Kostenbewusstes Konstruieren. Praxisbewährte Methoden und
Informationssysteme für den Konstruktionsprozess. Berlin: Springer.
    •  Gebhardt, Andreas (2007): Generative Fertigungsverfahren. Rapid prototyping - rapid tooling - rapid
manufacturing. 3. Aufl. München: Hanser.
    •  Hoenow, Gerhard; Meissner, Thomas (2007): Konstruktionspraxis im Maschinenbau. Vom Einzelteil zum
Maschinendesign. München: Fachbuchverl. Leipzig im Carl-Hanser-Verl.
    •  Ehrenstein, Gottfried W. (2006): Faserverbund-Kunststoffe. Werkstoffe, Verarbeitung, Eigenschaften. 2.
Aufl. München [u.a.]: Hanser.
    •  Lotter, Bruno; Wiendahl, Hans-Peter (2006): Montage in der industriellen Produktion. Ein Handbuch für die
Praxis. Berlin, New York: Springer (VDI-Buch).
    •  Buchfink, Gabriela (2005): Faszination Blech. Ein Material mit grenzenlosen Möglichkeiten. Würzburg:
Vogel.
    •  Ambos, Eberhard; Hartmann, Roland; Lichtenberg, Horst (1992): Fertigungsgerechtes Gestalten von
Gussstücken. Darmstadt, Düsseldorf: Hoppenstedt-Technik-Tabellen-Verl.; Gießerei-Verl.
    •  Bode, E.: Konstruktionsatlas - Werkstoffgerechtes Konstruieren / Verfahrensgerechtes Konstruieren.
Springer-Vieweg, Wiesbaden 1996
    •  Flemming, M.; Ziegmann, G.; Roth, S. Faserverbundbauweisen. Springer Verlag Berlin Heidelberg New
York 1996
    •  Pahl, G.; Beitz, W.; Feldhusen, J.; Grote, K.-H.: Pahl/Beitz - Konstruktionslehre (8. Aufl.). Springer-Verlag,
Berlin-Heidelberg 2013.
    •  Krause, W. (Hrsg.): Grundlagen der Konstruktion (7. Aufl.). Fachbuch-Verlag, Leipzig 2002.
    •  Krause, W. (Hrsg.): Gerätekonstruktion in Feinwerktechnik und Elektronik (3. Aufl.). Hanser-Verlag,
München 2000.
    •  Krause, W. (Hrsg.): Konstruktionselemente der Feinmechanik (4. Aufl.). Hanser-Verlag, München 2018.
    •  VDI 2223: Methodisches Entwerfen technischer Produkte. VDI, Düsseldorf 2004.
    •  Sperlich, H.: Das Gestalten im Konstruktionsprozess. Dissertation Technische Hochschule Ilmenau 1983.
    •  Vorlesungsskriptum "Gestaltungslehre"

    •  Vorlesungsfolien und Lehr-/Arbeitsblätter uf der Homepage des Fachgebietes Konstruktionstechnik

10 Leistungsbausteine in der Vorlesungszeit in Form von benoteten Seminarbelegen. Alle Leistungsbausteine
müssen einzeln erbracht und bestanden werden. Das arithmetische Mittel der Leistungsbausteine ergibt die Note
für die aPL.

Um krankheitsbedingte Fehlzeiten zu kompensieren, nicht bestandene Belege nachzuholen oder zur
Notenverbesserung werden mindestens drei weitere Seminarbelege angeboten.

Detailangaben zum Abschluss
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verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Höhere Festigkeitslehre und Finite Elemente MethodenModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Klaus Zimmermann

200259

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich  120 min

Deutsch

2300702Prüfungsnummer:

2 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel (ergänzt mit Overhead-Folien), vorlesungsbegleitendes Material
teilweise Online-Vorlesung

1. Mathematische Grundlagen
- Tensoren
- Transformation von Tensoren bei Drehung des Koordinatensystems
2. Grundlagen der Höheren Festigkeitslehre
- Ein- und mehrdimensionale Spannungszustände
- Gleichgewichtsbedingungen für Spannungen
3. Elastizitätstheorie
- analytische Betrachtung des Spannungstensors
- Mohrscher Spannungskreis
4. Stoffgesetz - Zusammenhang zwischen Spannungs- und Verformungszustand
5. Ebener Spannungszustand, ebener Verformungszustand
6. Ausgewählte Probleme der Höheren Festigkeitslehre
- KIRCHHOFFsche Plattentheorie
- Nichtlinearitäten - große Verformungen bei der Biegung eines Stabes
- Vergleich der kleinen und großen Verformungen
7. Energiemethoden in der Elastizitätstheorie
- Prinzip des Minimums der totalen potentiellen Energie
- Berechnung potentieller Energien
8. Verfahren nach Ritz
9. Einführung in die Finite - Elemente - Methode
- Beschreibung der FEM, Idealisierung, Diskretisierung
- Betrachtung von einen eindimensionalen Element, Normierung
- Ausführliches Beispiel zur FEM

Inhalt

Vorkenntnisse
Mathematik (Grundlagenstudium),
Grundlagen der Technischen Mechanik

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden besitzen das methodische Rüstzeug, um den Abstraktionsprozess vom realen technischen
System über das mechanische Modell zur mathematischen Lösung mittels der Finiten-Elemente-Methode
selbstständig realisieren zu können.
Sie können als wesentlichen Ausgangspunkt des Lösungsprozesses das technische Problem klassifizieren. Die
Studierenden können neben den, im Mechanik-Grundkurs betonten analytischen Methoden, basierend auf der
meist geschlossenen Lösung von Differentialgleichungen, die Effizienz numerischer Methoden verstehen. Durch
eine Vielzahl von selbständig bzw. im Seminar gemeinsam gelöster Aufgaben und insbesondere durch
praktische Übungen am Rechner sind die Studierenden in der Lage aus dem technischen Problem heraus über
eine geeignete Modellbildung eine Lösung rechnergestützt numerisch zu finden. Insbesondere haben sie gelernt,
die oftmals sehr umfangreichen numerischen Resultate qualitativ aber ganz besonders qualitativ zu bewerten
und Fehler in der Numerik zu erkennen.
Im Ergebnis der Wissensvermittlung im Modul sind die Lernenden fähig, selbständig mit einer FEM-Software zu
arbeiten und die Deutung und Auswertung der Ergebnisse einer FEM-Analyse vorzunehmen.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2343Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

Seite 26 von 163



technische Anforderungen: https://intranet.tu-ilmenau.de/site/vpsl-
pand/SitePages/Handreichungen_Arbeitshilfen.aspx 
 
Literatur
Hahn, H. G.: Elastizitätstheorie, B. G. Teubner, Stuttgart
Issler, L.; Roß, H.; Häfele, P.: Festigkeitslehre Grundlagen; Berlin u.a.
Bathe, K.-J.: Finite-Elemente-Methoden

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
technische Voraussetzungen siehe https://intranet.tu-ilmenau.de/site/vpsl-
pand/SitePages/Handreichungen_Arbeitshilfen.aspx
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Master Maschinenbau 2022

KunststofftechnologieModul:

WintersemesterTurnus:

Dr. Prof. Florian Puch

200330

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230524Prüfungsnummer:

2 2 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

1. Einführung und einige Grundlagen
2. Stoffdaten und ihre mathematische Beschreibung
2.1. Rheologie
2.2. Thermische Kenndaten
2.3. Tribologische Kenndaten
3. Einfache Kunststoff-Strömungen
3.1. Druckströmungen
3.2. Quetsch- und Radialfließen
3.3. Schleppströmung
3.4. Überlagerte Druck- und Schleppströmung
4. Verarbeitung von Thermoplasten auf Schneckenmaschinen
4.1. Einteilung und Bauarten
4.2. Fließverhältnisse im Einschneckenextruder
4.3. Druck und Durchsatz im Einschneckenextruder
4.4. Feststoffförderung
4.5. Aufschmelzvorgang
4.6. Homogenisierung
4.7. Leistungsverhalten
4.8. Doppelschneckenextruder
5. Grundlagen der Schneckenberechnung
5.1. Druck- und Durchsatzberechnung
5.2. Leistungsberechnung
5.3. Aufschmelzberechnung
5.4. Homogenitätsberechnung
6. Thermische Prozesse in der Kunststoffverarbeitung
6.1. Wärmetransportmechanismen und Erwärmung
6.2. Abkühlvorgänge in kontinuierlichen Prozessen
6.3. Abkühlvorgänge in diskontinuierlichen Prozessen
7.1. Biokunststoffe
7.2. Vom Sand zum Silikon
7.3. Einschneckenextrusionsanlagen für unterschiedliche Anwendungen
7.4. Gleichlaufende Doppelschneckenmaschinen für die Kunststoffaufbereitung
7.5. Spezielle Flachfolien als Verbundfolien

Inhalt

Vorkenntnisse
Werkstoffkunde und Verarbeitung von Kunststoffen

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden erörtern die grundlegenden mathematisch physikalischen Modellbildungen, mit denen die
Kernprozesse der Kunststoffverarbeitungsverfahren abbildbar sind. Sie beherrschen die Unterschiede der
Werkstoffklassen der Kunststoffe und können diese mit den Besonderheiten der Verarbeitungstechnologien
kombinieren. Der Aufbau und die dabei genutzten physikalischen Zusammenhänge werden am Beispiel von
Extusionsanlagen vermittelt. Dabei erkennen die Studierenden die Besonderheiten der Kunststoffe und
Extrusionsanlagen. Zusätzlich entdecken Sie die Vielfalt der Maschinentechnik und den Alltag ausgewählter
Maschinenbauunternehmen.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 94Anteil Selbststudium (h): SWS:5.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2353Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Vorlesungsunterlagen sind von der Website des FG herunterzuladen, bzw.  werden semesterspezifisch
bekanntgegeben. Dazu ergänzend Tafelbilder.

7.6. Einblick in die Thermoplast-Innenmischertechnik
Praktikum:
    Exkursion zu Unternehmen, die die Verfahrenstechniken der Vorlesung einsetzen
    Technikumsversuche zur Extrusion und Aufbereitung

Literatur
White, J.L., Potente, H.(Hrsg): Screw Extrusion, Carl Hanser Verlag, 2003
Michaeli, W.: Extrusionswerkzeuge, Carl Hanser Verlag, 1991
NN.: VDI Wärmeatlas, VDI Verlag, 1977
Tadmor, Z., Gogos, C.: Principles of Polymer Processing, John Wiley & Sons, 1979
Kohlgrüber, K.: Doppelschneckenextruder, Carl Hanser Verlag, 2007
Johannhaber, F., Michaeli, W.: Handbuch Spritzgießen, Carl Hanser Verlag, 2004
Thielen, M., Hartwig, K., Gust, P.: Blasformen, Carl Hanser Verlag 2006
Potente, H.: Fügen von Kunststoffen, Carl Hanser Verlag 2004
Schöppner, V.: Skript zur Vorlesung Kunststofftechnologie 2, Universität Paderborn 2009
Kohlgrüber, Klemens: der gleichläufige Doppelschneckenextruder: Grundlagen, Technologie, Anwendungen,
Hanser, 2007
Kaiser, Wolfgang: Kunststoffchemie für Ingenieure: Von der Synthese bis zur Anwendung, Hanser, 2013
Schlums, Mathias: Biologisch abbaubare Werkstoffe  Herstellung und Einsatzgebiete, Grin, 2013
Türk, Oliver: Stoffliche Nutzung nachwachsender Rohstoffe: Grundlagen  Werkstoffe  Anwendungen, Springer,
Wiesbaden, 2014
Johannaber, Friedrich: Kunststoff-Maschinenführer, Hanser, München, 2004

Das Modul Kunststofftechnologie 1 mit der Prüfungsnummer 230524 schließt mit folgenden Leistungen
ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 120 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300805)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300806)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Werkstoffwissenschaft 2021

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
E-Exam (virtueller Raum) – es wird keine Technik bereitgestellt

Seite 29 von 163



Master Maschinenbau 2022

Lasertechnik und Anwendung in der FertigungModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Stefan Sinzinger

200233

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2300660Prüfungsnummer:

4 1 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Vorkenntnisse
Bachelorabschluss

Vorausgesetzt werden Kenntnisse in den Bereichen

    •  Strahlenoptik,
    •  Wellenoptik,
    •  Werkstofftechnik und

    •  Fertigungstechnik,
wie sie in den Lehrveranstaltungen Technische Optik I, Technische Optik II, Werstofftechnik und Grundlagen der
Fertigungstechnik vermittelt werden.

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage

    •  verschiedene laserbasierte Messverfahren zu benennen und an einer Skizze zu erklären.
    •  Auswahlkriterien für Laserquellen zu benennen und diese im Zusammenhang mit einer Messaufgabe zu
erläutern.
    •  die Eigenschaften Gaussscher Strahlwellen darzustellen und zu erläutern.
    •  Gausssche Strahlwellen mathematisch zu beschreiben und Berechnungen durchzuführen.

    •  die Funktionsweise eines Laserresonators zu beschreiben und die Vielstrahlinterferenz in einem Resonator
zu berechnen.
    •  verschiedene Laserquellen hinsichtlich ihrer Eigenschaften gegenüberzustellen und für eine konrete
Anwendung auszuwählen.
    •  Aspekte der Lasersicherheit zu benennen.

    •  optische Komponenten für die Anwendung in der Lasertechnik auszuwählen und die erforderlichen
Parameter zu berechnen.

    •  Betriebsarten von Lasern miteinander zu vergleichen.

    •  Mechanismen bei der Laserstrahlbearbeitung sowie die Auswirkungen auf die Bearbeitungsergebnisse zu
erläutern.
    •  Sicherheitsprobleme beim Einsatz der Lasertechnik zu benennen,
    •  Lasersysteme hinsichtlich unterschiedlicher Anwendungen zu bewerten und ihren Einsatz vorzubereiten.
Sie sind in der Lage,

    •  über die verschiedenen Aspekte der Lasertechnik in der Gruppe zu diskutieren,
    •  die Leistungen ihrer Kommilitonen zu würdigen und richtig einzuschätzen und Feedback zu geben,
    •  Feedback anzunehmen und in ihren Lern- und Entwicklungsprozess einfließen zu lassen.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 94Anteil Selbststudium (h): SWS:5.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2332Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Vorlesung mit Tafel/Folien/Powerpoint; Video; Folien im Internet

    •  Grundlagen der Lasertechnik,
    •  Laserstrahlung,
    •  Aufbau und Funktionsweise von Lasern,
    •  laseraktive Medien,

    •  Aufbau und Wirkung der Resonatoroptik,
    •  Gaußsche Strahlen,
    •  Eigenschaften, Anwendungen und Typen von Lasern,
    •  Strahlführungssysteme,
    •  Aufbau einer Laserbearbeitungsstation,
    •  Laser für Materialbearbeitung,
    •  Integration von Laserverfahren,
    •  Werkstoffe,
    •  Applikationen,
    •  Absorption von metallischen Oberflächen,

    •  Laserfügen, Tiefschweißen, Wärmeleitungsschweißen, Schweißen, Löten, Laserbeschichten,
Laserdispergieren, Laserauftragsschweißen,

    •  Verfahren zur Oberflächenveredelung,
    •  Hybridverfahren,
    •  Laserschneiden,
    •  Lasersicherheit.

Inhalt

Literatur
A. Siegmann, "Laser", Univ. Science Books, 1986.
B. Saleh, M. Teich, "Fundamentals of Photonics", Wiley Interscience, 1991.
J. Eichler, H.-J. Eichler, "Laser: Bauformen, Strahlführung, Anwendungen", Springer 2002.
H. Hügel, "Strahlwerkzeug Laser", B.G. Teubner Verlag, 1992, Stuttgart.
F. Dausinger, "Strahlwerkzeug Laser: Energieeinkopplung und Prozesseffektivität", B.G. Teubner Verlag, 1995,
Stuttgart.
M. Allmen, A. Blatter, "Laser-Beam Interactions with Matter".
Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Licht-Mensch-InteraktionModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Christoph Schierz

200263

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230494Prüfungsnummer:

2 2 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Vorlesungsunterlagen mit erklärenden Texten als pdf, Konsultationen in Webex

 
Physiologische Optik und Psychophysik:

Aufbau und Funktion des Auges, Akkommodation und Vergenz, Raum- und Tiefensehen, Helligkeit und
Kontrast, Farbe (Physiologie), zeitliche Faktoren sowie melanopische Lichtwirkungen
Psychophysische Konstanz-, Grenzwert- und Herstellungsverfahren, direkte Skalierungsmethoden,
Signaldetektionstheorie sowie Webers und Fechners "Gesetze".
Farbe und Farbmetrik:
Physik der Farbe, Gesetze der Farbmischung, Normfarbtafeln, Farbadaptation/-umstimmung,
Farbempfindungsmodelle (CIELAB, CIECAM02, Farbabstände u.a), anschauliche Farbkennzeichnung,
Farbwiedergabe, Farbfehlsichtigkeit, Farbmanagement.
Gefährdungsbewertung inkohärenter Strahlung:
Spektren von Strahlungsquellen, Strahlungswirkung auf Auge und Haut, spektrale photobiologische
Wirkungsfunktionen, Unterschied Bestrahlungsstärke vs. Strahldichte, Risikoklassifizierung von inkohärenten
Strahlungsquellen, Unterschied Quellenwinkel vs. Messwinkel, Maßnahmen zur Einhaltung der Grenzwerte.

Inhalt

Vorkenntnisse
Lichttechnik 1 und Technische Optik 1

Lernergebnisse / Kompetenzen
 
 
Physiologische Optik und Psychophysik:

Die Studierenden kennen aus der Vorlesung die Grundlagen der visuellen Funktionen und können erklären,
welche Rolle diese im Alltag und bei technischen Anwendungen spielen. Sie können die
Wahrnehmungsfunktionen von Testpersonen untersuchen.

Farbe und Farbmetrik:

Die Studierenden können die Zusammenhänge zwischen der Farbwahrnehmung und den verschiedenen
Farbbeschreibungen verstehen und berechnen, nach den Praktika die dazugehörigen Messgeräte einsetzen, mit
Farbempfindungsmodellen mathematisch umgehen und daraus abgeleitete Größen (z.B. Farbwiedergabeindex,
Farbdifferenz) berechnen.

Gefährdungsbewertung inkohärenter Strahlung:

Die Studierenden können eine Belastung durch inkohärente optische Strahlung messtechnisch erfassen und
gemäß EU-Richtlinie bewerten.
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Handreichungen und Arbeitshilfen für die digitale Lehre (tu-ilmenau.de)

Literatur
Goldstein E.B.: Wahrnehmungspsychologie.
Gregory R.L.: Auge und Gehirn. Psychologie des Sehens.
Schmidt R. F., Schaible H.-G.: Neuro- und Sinnesphysiologie.
Gescheider G. A.: Psychophysics: Method, Theory, and Application.
Lang: Farbe in den Medien
Lee: Introduction to Color Imaging Science

Das Modul Licht-Mensch-Interaktion mit der Prüfungsnummer 230494 schließt mit folgenden Leistungen
ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300708)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300709)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Medientechnologie 2021
Master Biomedizinische Technik 2021
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2017
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Lichttechnik 2 und Technische Optik 2Modul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Christoph Schierz

200231

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230475Prüfungsnummer:

2 2 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden können nach der Vorlesung licht- und strahlungstechnische Grundgrößen (einschließlich
Stoffkennzahlen) und deren Zusammenhänge untereinander erklären. Sie können das Photometrische
Grundgesetz und dessen Anwendung erklären und daraus weitere Gesetzmäßigkeiten ableiten und diese auf
lichttechnische Problemstellungen anwenden. Die Studierenden können die Zusammenhänge an praktischen
Messaufgaben experimentell umsetzen. Sie können die Funktionsweise von Lichtquellen erläutern und daraus
auf deren Eigenschaften schließen. Die Studierenden können die Funktionsweise verschiedener
Strahlungsempfänger und die grundlegenden Verfahren der Lichtmessung erklären.
Die Studierenden sind in der Lage,

    •  den Dualismus des Lichtes zu benennen und an Beispielen zu erläutern
    •  das Fermat'sche Prinzip anzugeben und Anwendungsmöglichkeiten zu erklären.
    •  Intensitätsberechnungen an brechenden/reflektierenden Grenzflächen mit Hilfe der Fesnelschen Formeln
durchzuführen.
    •  die Polarisationsarten/-grade zu benennen sowie die Klassifikationen "elliptische", "zirkulare" oder "lineare"
Polarisation zu erklären.
    •  Polarisationseffekte zu berechnen.
    •  Anwendungen und Konsequenzen von Polarisation, Interferenz und Beugung zu benennen und an
Beispielen zu erläutern.
    •  den Unterschied und die Bedeutung zwischen "weißem" Licht und monochromatischem Licht/Strahlung zu
erläutern.
    •  die Gültigkeitsbereiche der Fresnelschen und Fraunhoferschen Beugung zu erläutern.
    •  Intensitätsbetrachtungen/-berechnungen an Beugungsgittern mit Hilfe des Modells der Fraunhoferschen
Beugung durchzuführen.
    •  den Aufbau eines Spektrometers zu skizzieren und das Beugungsgitter zu dimensionieren.
    •  zu erklären, was aus der physikalischen Grenzauflösung resultiert und welche Bedeutung diese für optische
Instrumente (Mikroskop, Fernrohr) und optische Geräte (Kamera) besitzt.
    •  Berechnungen für Luftbildkameras zu auflösbaren Strukturen auf der Erdoberfläche durchzuführen und die
Ergebnisse zu beurteilen.
    •  die Begriffe "Förderliche Vergrößerung" und "leere Vergrößerung" zu erläutern und für konkrete
Berechnungen hierzu anzuwenden.
    •  die Begriffe "Telezentrie", "Perspektive", "Schärfentiefe/Abbildungstiefe" zu definieren und an
Beispielsystemen zu erläutern.
    •  den Aufbau einer Köhlerschen Beleuchtung (kollineares Modell) inklusive der Strahlenverläufe zur
Objekt/Bildabbildunung sowie zur Pupillenabildung zu skizzieren und die Funktion der einzelnen Bestandteile zu
erläutern

Die Studierenden können Aufgaben selbständig lösen und ihren Lösungsweg vor ihren Kommilitonen darstellen.
Die Studierenden können die Leistungen ihrer Kommilitonen würdigen, richtig einschätzen und Feedback geben.
Sie sind in der Lage Feedback anzunehmen und in ihren Lern- und Entwicklungsprozess einfließen zu lassen.

In Vorlesungen, Übungen und Praktika wird Fach-, Methoden- und Systemkompetenz vermittelt. Die
Studierenden verfügen über Sozialkompetenz, die insbesondere durch intensive Förderung von Diskussion,
Gruppen- und Teamarbeit vertieft wird.
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Lehrvideos in Moodle, Konsultationen in Webex
Handreichungen und Arbeitshilfen für die digitale Lehre (tu-ilmenau.de)

Grundgrößen des Licht- und Strahlungsfeldes, Zusammenhänge zwischen den Grundgrößen (Grundgesetze),
Größen zur Beschreibung lichttechnischer und strahlungstechnischer Eigenschaften von Materialien
(Stoffkennzahlen), Funktionsweise und Eigenschaften von Lichtquellen, Einführung in optische Sensoren und
Lichtmesstechnik, Praktische Messungen

Einführung in die Wellenoptik, Spezielle Abbildungsprobleme (z.B. Physikalische Grenzauflösung,
"Tiefenschärfe", Perspektive, Bauelemente, optische Systeme), Sehvorgang, Optische Instrumente und Geräte
(z.B. Mikroskop, Fernrohr, Endoskop, Fotografie, Scanner)

Inhalt

Vorkenntnisse
Gute Mathematik und Physik Grundkenntnisse, Lichttechnik 1 und Technische Optik 1

Literatur
D. Gall: Grundlagen der Lichttechnik - Kompendium, Pflaum Verlag 
W. Richter: Technische Optik 2, Vorlesungsskript TU Ilmenau.
H. Haferkorn: Optik, 4. Auflage, Wiley-VCH 2002.
E. Hecht: Optik, Oldenbourg, 2001.

Das Modul Lichttechnik 2 und Technische Optik 2 mit der Prüfungsnummer 230475 schließt mit
folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300657)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300658)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
<p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: &apos;Calibri&apos;,sans-serif;"><span style="font-size: 11.0pt;
font-family: &apos;Calibri&apos;,sans-serif;">alternative Abschlussleistung in Distanz entsprechend § 6a PStO-
AB:</span></span></p><p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: &apos;Calibri&apos;,sans-serif;"><span
style="font-size: 11.0pt; font-family: &apos;Calibri&apos;,sans-serif;">Präsentation einer Hausarbeit mit
Kolloquium in Webex</span></span></p>
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Master Maschinenbau 2022

Messwertverarbeitung und Digitale FilterModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Thomas Fröhlich

200221

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2300639Prüfungsnummer:

4 0 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Die Lehrveranstaltung setzt sich aus unterschiedlichen Komplexen zusammen, die auf den praktischen Einsatz
von Hard- und Software zur Messwerterfassung und Messwertverarbeitung im wissenschaftlichen und
industriellen Umfeld sowie für die Messgeräteentwicklung abgestimmt sind. 
Sensorsignalgewinnung- und -verarbeitung,
Messsignalgewinnung an interferenzoptischen Sensoren, Signalstruktur interferenzoptischer Messsysteme,
Optisch/Elektrische Signalwandlung, Informationsgewinnung, Interpolationsalgorithmen, Korrektur der
Messergebnisse durch Berücksichtigung von Umwelteinflüssen, Software zur Messdatenverarbeitung, Script
Language;
Hardwarekomponenten
PC-gestützte Signalverarbeitung, PC-Einsteckkarten, IEC rechnergestützter Schaltungsentwurf, PCB Systeme,
programmierbare Logik, Modulare Messsysteme, Einsatz von Mikrocontrollern zur Signalverarbeitung,
Feldbussysteme, IIC Bus
Messwerterfassung und Signalanalyse mit einer Scriptsprache
Einführung in die Programmierumgebung (z.B. MATLAB oder Python); Toolboxen, Funktiondefinition und
Prozeduren, Grundlegende Datenelemente, Hilfesystem, Spezielle Matritzen, auf Vektoren operierende
Funktionen, Vergleichsoperatoren und Kontrollstrukturen, Erstellung von Grafiken, Gleichungssysteme lösen;
Numerische Genauigkeitsfragen, Konditionszahl, Regression zur numerischen Bestimmung von
Kennlinienparametern aus Messwerten, Import/Export von Daten, Kennwerte bestimmen, Automatisierung
wiederkehrender Abläufe, Messwerterfassung überverschiedene Schnittstellen, zeitgenaue Abläufe,
Regelung/Steuerung von Messgeräten.
Digitale Filter
Grundlagen der digitalen Filterung, Eigenschaften und Wirkungsweise rekursiver und nichtrekursiver
Filterstrukturen, Filterentwurfsmethoden, Realisierung und Anwendung digitaler Filter in der
Messsignalverarbeitung, Filtersoftware.

Inhalt

Vorkenntnisse
erfolgreicher Abschluss der Grundlagenmodule Mathematik, Elektrotechnik sowie Mess- und Sensortechnik 

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen Messgeräte und Hardwarekomponenten zur Messwerterfassung und -verarbeitung.
Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage, Messgeräte für die elektrische
Erfassung nichtelektrischer Messgrößen für die unterschiedlichen Messaufgaben hinsichtlich der
Herstellerangaben zu bewerten und für die konkrete Messaufgabe auszuwählen. Sie können elektronische
Schaltungen zur Messwerterfassung und -verabeitung mit den vorgestellten Hardwarekomponenten entwerfen
und in Betrieb nehmen. Die Studierenden sind befähigt, selbstständig kleine Programme zur Messwerterfassung
und -verarbeitung auf der Basis einer scriptbasierten Programmiersprache (z.B. MATLAB oder Python) zu
erstellen und diese mit den entsprechenden Hardwaremodulen zu testen.
Die Studierenden können die erfassten Messwerte für unterschiedliche Aufgabenstellungen verarbeiten, z.B.
durch Signalwandlung, Berechnung von Kennlinien, Korrektur von Messwerten unter Berücksichtigung von
Umwelteinflüssen, und ein komplettes Messergebnis/Signalverlauf angeben . 
Die Studierenden kennen verschiedene Algorithmen zur Filterung von Messwerten. Sie können verschiedene
Filter für die konkrete Messaufgabe auswählen, rechnerisch implementieren und die damit erzielten Ergebnisse
vergleichen und interpretieren.  
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Zugang zum MOODLE:
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=3153
Nutzung der Möglichkeiten von Beamer/Laptop/Präsentationssoftware. Die Lehrenden stellen Skripte der
Vorlesungen zur Verfügung und verweisen auf Software, die an der TU Ilmenau verfügbar ist, frei nutzbare
Softwareprodukte und Evaluierungsversionen, PC - Demonstrationen
 
Literatur
- Gerhardt, Uwe: Signalverarbeitung in der interferenzoptischen Meß- und Sensortechnik. Verlag ISLE 1996.
ISBN 3-932633-05-9
- Hesse: Digitale Filter, Teubner Verlag Stuttgart
- Stearns: Digitale Verarbeitung analoger Signale, Oldenburgverlag 1999
- Azizi: Digitale Filter, Oldenburgverlag 1990
Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

MikrosystemtechnikModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Steffen Strehle

200329

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2300804Prüfungsnummer:

3 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Anschrieb (Tafel/elektronisch) Folien, Videos, Moodle, ...

    1.  Einführung in die Mikrosystemtechnik: Überblick, Skalierung, Materialien, grundlegende Mikrotechnologien

    2.  Fortschrittliche Mikrotechnologien: "Nanoimprint"-Lithographie, "Thermal probe"-Lithographie, EUV/DUV-
Lithographie, Graustufenlithographie, Plasmaätzung von komplexen Materialien, bottom-up-Materialsynthese
und -struktuierungsstrategien
    3.  Bondverfahren/Aufbau- und Verbindungstechnik
    4.  Design von Mikrosystemen
    5.  Mikrosysteme: Bio-MEMS, Gassensoren, passive Sensoren, optische MEMS, "low-cost" Mikrosysteme und
Green MEMS

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundkenntnisse der Mikrosystemtechnik, der Technischen Mechanik, und der Werkstoffe

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen nach Vorlesung und Übungen grundlegende Mikrosysteme und Mikrotechnologien und
können hierauf aufbauend vertieftes Wissen vorweisen. Die Studierenden sind in der Lage moderne Verfahren
der Mikro- und Nanostrukturierung zu benennen und hinsichtlich ihrer Bedeutung für die Herstellung von
Mikrosystemen zu diskutieren und z.T. mit Modellen zu beschreiben. Die Studierenden kennen die
Arbeitsprinzipien und Anwendungsbereiche verschiedener moderner Mikrosysteme und sind auch mit den
gegenwärtigen Forschungserkenntnissen und -richtungen vertraut. Darüber hinaus sind die Studierenden in der
Lage komplexere technologische Abläufe für die Herstellung moderner Mikrosysteme als auch ausgewählte
Mikrosysteme selbst zu entwerfen. Hierbei können sie Aspekte der Systemgestaltung, der Materialwahl,
technologische Arbeitsabläufe, eine industrielle Realisierbarkeit als auch Aspekte der Nachhaltigkeit kritisch, z.T.
basierend auf Berechnungen, diskutieren. Neben konventionellen Mikrotechnologien und Materialien sind die
Studierenden auch in der Lage, neuartige Ansätze zu nennen und in ihrem Anwendungspotential zu evaluieren.

Literatur
Literaturempfehlungen werden während der Vorlesung gegeben
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alternativ mPL 30
Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
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alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
elektronische Abschlussleistung entsprechend § 6a PStO-AB (schriftlich)
Technische Hilfsmittel: Moodle-Zugriff, Webcam, Scanner bzw. Kamera (Handyfoto)
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Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022
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Master Maschinenbau 2022

Qualitätsmanagement/ CAQ-Systeme und
Messwertsignalverarbeitung

Modul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Gunther Notni

200236

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230477Prüfungsnummer:

4 0 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

 CAQ-Systeme/Qualitätsmanagement

Die Studierenden sollen Fähigkeiten, Fertigkeiten und Können auf dem Gebiet des Qualitätsmanagements
insbesondere im Bereich der Computer Aided Quality  erwerben. Die Nutzung und
Implementierung von ausgewählten QM-Prozessen in moderne CAQ-Software wird erarbeitet und in kurzen
Vorträgen durch die Studierenden vorgestellt. Schnittstellen von computergestützten QM-

Inhalt

Vorkenntnisse
Vorlesung Qualität und Zuverlässigkeit, Grundlagen der Messtechnik, Grundlegende Kenntnisse der
elektronischen Datenverarbeitung und der elektronischen Datenerfassung

Lernergebnisse / Kompetenzen
Lernergebnisse Vorlesung:

    •  Die Hörer kennen und reflektieren Inhalte der Vorlesung Qualität und Zuverlässigkeit unter dem Kontext der
elektronischen Qualitäts- Messdatenerfassung.
    •  Die Studierenden kennen die Werkzeuge des computergestützten Qualitätsmanagements (CAQ) und sind
in der Lage diese an konkreten Aufgaben anzuwenden und zu verstehen.
    •  Die Studierenden verstehen CAQ Systeme und können Fragestellungen des QM so interpretieren das
diese in CAQ Systeme übertragen werden können.
    •  Die Studierenden verstehen insbesondere die Kopplung von CRM-, PDE- und
Messwerterfassungssystemen unter dem Kontext der gesamtheitlichen Verarbeitung in einem CAQ-System und
können eigene Lösungen entwickeln
    •  Die Studierenden kennen den Stand der industriellen Messwertsignalverarbeitung und sind in der Lage
Prozesse des QM für computerbasiertes TQM aufzubereiten und zu implementieren.
Lernergebnisse Präsentation/Hausaufgabe:
Die Studierenden evaluieren Systemsoftware und beurteilen diese auf Eignung anhand gegebener Fallbeispiele.
Sie sind in der Lage mit selbst evaluierten CAQ-Werkzeugen, eigene Lösungen zu entwickeln und stellen diese
in der Vorlesung in zweier Gruppen vor.

Lernergebnisse Praktikum:
Nach dem begleitenden Praktikum können die Studierenden erworbene Fachkompetenzen aus den Vorlesungen
in verschiedenen Teilbereichen der CAQ-Systeme anwenden. Nach einer Analyse der Aufgabenstellung sind Sie
in der Lage geeignete Werkzeuge selbst auszuwählen und im Experiment zu überprüfen. Als Abschluss des
Praktikums konnte jede Gruppe gemeinsam eine Methode zur Lösung der gestellten Problematik entwickeln,
wurde sich dabei der Leistungen und Meinungen anderer Mitkommilitonen bewusst und war in der Lage, diese
Methode in einer Kurzpräsentation reflektieren.
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel, Overhead-Projektor (Transparentfolien), Beamer-Präsentation, Videofilme, Lehrbücher
 
pandemiebedingt:
Webex (browserbasiert) oder Webex (Applikation),
technische Anforderungen: Kamera für Videoübertragung (720p/HD), Mikrofon, Internetverbindung (geeignet ist
für HD-Audio und -Video-Übertragung: 4 MBit/s),
Endgerät, welches die technischen Hardware/Software-Voraussetzungen der benötigten Software (Webbrowser
Internet Explorer, Mozilla Firefox, Safari oder Chrome bzw. Webex-Meeting-Applikation) erfüllt.
 
Bitte unter dem Link für das Fach einschreiben.
Einschreibung der Fächer für das Fachgebiet Qualitätssicherung und industrielle Bildverarbeitung

Verfahren werden gezeigt und in Praxixsanwendungen  demonstriert.

Inhaltliche Schwerpunkte Teilleistung I

Grundlagen des Qualitätsmanagement
Aufbau und Funktionsweise von CAQ-Systemen
Auswahl und Einführung von CAQ-Systemen
Rechnerunterstützte QM-Dokumentation
Computerbasierte Qualitätsdatenerfassung und -verarbeitung
Prozessorientierte Umsetzung von QM-Prozessen unter Ausnutzung von CAQ-Techniken (Prozesslandkarte DIN
EN ISO 9001)
Schnittstellen von CAQ-Systemen
8D-Report, Poka Joke
Dokumentenmanagementbetriebliches Vorschlagswesenelektronische Erfassung der Kundenzufriedenheit
Wareneingangsprüfung/Lieferantenmanagement
Pareto-Prinzip

Messwertsignalverarbeitung

Die Studierenden lernen die Techniken der industriellen Messdatenerfassung und sind in der Lage Mess- und
Sensortechnik zu evaluieren. Im weiteren Teil der Vorlesung lernen die Studierenden die Messwerterfassung
und Messdatenaufbereitung für die weitere Bearbeitung im QM-Prozess umzusetzen.

Inhaltliche Schwerpunkte Teilleistung 2

Grundlagen der Messwertsignalerfassung- und verarbeitung
Digitale Messwertübertragung
MessdatenaufbereitungIndustrielle Bussystemen
Produktionsdatenerfassung
Schnittstellen zu CAQ Systemen

Das Modul Qualitätsmanagment/CAQ-Systeme, Messwertsignal-verarbeitung bildet einen Teil des Inhaltes für
den Erwerb des Quality-Manager Junior.

Literatur
Vorlesungsunterlagen Qualitätsmanagment/CAQ-Systeme, Messwertsignalverarbeitung, Vorlesungsunterlagen
Grundlagen der Messtechnik
Linß, G.: Qualitätsmanagement für Ingenieure (Fachbuchverlag Leipzig 2005) Linß, G.: Training
Qualitätsmanagement (Fachbuchverlag Leipzig

Das Modul Qualitätsmanagement/ CAQ-Systeme und Messwertsignalverarbeitung mit der
Prüfungsnummer 230477 schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 120 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300664)

Detailangaben zum Abschluss
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    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300665)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
schriftliche Aufsichtsarbeit (Präsenz-Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
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Master Maschinenbau 2022

Quantum Computing for EngineersModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Jörg Schumacher

201093

Sprache:
Prüfungsleistung alternativ

Deutsch/Englisch

2300835Prüfungsnummer:

2 2 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form

    •  Tafel und Powerpointfolien
    •  Webex-Übungen mit Jupyter-Notebook auf dem eigenen Laptop

    •  Einführung, Anwendungen und quantenmechanische Grundlagen
    •  Einfache Quantenschaltkreise für einzelne und mehrere Qubits
    •  Fundamentale Quantenalgorithmen (Grover, Quantum Fourier Transformation)
    •  Quantenfehlerkorrektur
    •  Hassidim-Harrow-Lloyd Algorithmus zur Lösung linearer Systeme
    •  Grundlagen des maschinellen Lernens
    •  Quanten-Maschinenlernen

Inhalt

Vorkenntnisse

    •  Lineare Algebra (Matrizen, Eigenwerte, Eigenvektoren, Spur, Skalares und äußeres Produkt)
    •  Lineare Abbildungen
    •  Komplexe Zahlen

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen die Grundzüge des Quantencomputing und des Quanten-Maschinenlernens. Sie
verstehen den grundlegenden Aufbau eines Quantencomputers und elementarer Quantenschaltkreisen sowie
die Unterschiede zu einem klassischen Computer. Sie sind mit der Ein- und Ausgabe von (klassischen) Daten in
einen Quantencomputer vertraut. Sie wenden grundlegende Prinzipien der Quantenmechanik, wie zum Beispiel
die Superposition oder die Verschränkung in Algorithmen an. Sie kennen die Spezifika des
quantenmechanischen Messprozesses, um die Ergebnisse der Quantenalgorithmen richtig zu interpretieren.  Sie
haben einen Überblick über grundlegende Algorithmen, die in einer Vielzahl von Anwendungen des
Quantencomputings auftauchen, z.B. in Suchalgorithmen, in Quanten-Fouriertransformationen oder bei der
Quantenfehlerkorrektur. Sie kennen Grundzüge des maschinellen Lernens, die im Anschluss auf das Quanten-
Maschinenlernen übertragen werden. Sie haben sich einen ersten Überblick über die vielschichtigen
Anwendungen des Quantencomputings in den Ingenieurwissenschaften und der Wirtschaft verschafft. In den
Übungenhaben sie die praktische Programmierung von kleinen Quantenalgorithmen und die Interpretation der
Messergebnisse erlernt. Dazu haben sie Kenntnisse zu den grundlegenden Befehlen und Operationen in der
Python-Programmierumgebung Qiskit, einem Programm zur Emulation von Quantenalgorithmen für IBM
Quantencomputer erworben.  Am Ende der Vorlesung sind die Studierenden mit den grundlegenden Begriffen
und Algorithmen des Quantencomputings vertraut und können selbst kleine Programme für einen realen
Quantencomputer erstellen.

Literatur

    •  Nielsen and Chuang, Quantum Computation and Quantum Information, Cambridge University Press (2010)
    •  Weiteres Onlinematerial auf der Moodle-Seite zum Kurs

5Leistungspunkte: Workload (h):150 94Anteil Selbststudium (h): SWS:5.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2347Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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Belegarbeit zu einer Programmieraufgabe

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Spritzgieß- und ExtrusionstechnologieModul:

WintersemesterTurnus:

Dr. Prof. Florian Puch

200246

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich  120 min

Deutsch

2300681Prüfungsnummer:

3 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Vorlesung:
1. Einführung
2. Technologische Verarbeitungseigenschaften
3. Der Spritzgießprozess
3.1. Prozessablauf
3.2. Prozessparameter
3.3. Einspritzvorgang
3.4. Abkühlvorgang
4. Spritzgießmaschinen
4.1. Spezifikationsgrundlagen
4.2. Plastifiziereinheiten
4.3. Schließeinheiten
4.4. Antriebskonzepte
4.5. Zykluszeitberechnung
5. Maschinenspezifizierung und Energieeffizienz
5.1. Spezifikationskenngrößen und Grenzen
5.2. Energieeffizienz in der Spritzgießproduktion
6. Spritzgießwerkzeuge
6.1. Wekzeuggrundkonzepte
6.2 Angusssysteme
6.3. Methodisches Vorgehen zur Auslegung
6.4. Grundregeln der Formteilgestaltung
6.5. Wirtschaftlichkeit in der Spritzgießfertigung
7. Spritzgießsonderverfahren
7.1 Dünnwandspritzgießen Impulskühlung
7.2. Mikroteilespritzguss CD Herstellung
7.3. Spritzprägen und Kompressionsformen
7.4. Niederdruckverfahren Spritzblasen
7.5. Schaumspritzgießen
7.6. Elastomer- und Duroplastspritzgießen

Inhalt

Vorkenntnisse
Kunststofftechnologie 1 (parallel), Werkstoffkunde und Verarbeitung von Kunststoffen

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen nach ersten Einblicken in die Werkstofftechnik und die Spritzgießtechnik im Rahmen
der Vorlesung neben den relevanten Prozessgrößen und Verarbeitungsdaten auch die heute industriell
eingesetzten Maschinenbauarten. Sie überblicken den gesamten Prozess und können zwischen Haupt- und
Nebenaufgaben einer Spritzgießmaschine unterscheiden. Die Studierenden sind in der Lage Bauteile
spritzgießgerecht auszulegen und kennen die einzelnen Aufgaben und Funktionszonen der
Spritzgießwerkzeuge. Neben der spritzgießgerechten Auslegung erkennen die Studierenden Bauteilfehler und
können diese den Prozess, dem Werkstoff oder dem Werkzeug als Ursache zuordnen. Die Studierenden sind in
der Lage die Fehler zu klassifizieren und strategisch zu beseitigen. Die wesentlichen Prozessparameter können
von den Studierenden nach den Übungen mit einfachen Modellberechnungen angewandt werden. Sie haben
ebenfalls einen Überblick über Sonderverfahren in der Spritzgießtechnik erlangt.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 94Anteil Selbststudium (h): SWS:5.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2353Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Vorlesungsunterlagen sind von der Website des FG herunterzuladen, bzw.  werden semesterspezifisch
bekanntgegeben. Dazu ergänzend Tafelbilder.

7.7. Mehrkomponententechnik und Maschinen Tandemverfahren
7.8. Hinterspritztechniken: IML, FHS, Coverform
7.9. Fluidinjektionsverfahren
7.10. Spritzgießen von Metallen
Übung:
1. Rheologiegrundlagen - Fließbild
2. Druckverlust
3. Zykluszeit
4. Schließkraft-Maschinenauswahl

Literatur
Oberbach,  K.(Hrsg.): Saechtling Kunststoff Taschenbuch, Carl Hanser Verlag 2001  Johannhaber, F.(Hrsg.):
Kunststoffmaschinenführer, Carl Hanser Verlag,  2004 Johannhaber, F., Michaeli, W.: Handbuch Spritzgießen,
Carl Hanser  Verlag, 2004 Kamal, M.R., Isayev, A., Liu, S.J.: Injection Molding, Carl  Hanser Verlag 2009
Menges, G., Michaeli, W., Mohren, P.:  Spritzgießwerkzeuge, Carl Hanser Verlag, 2007 Steinko, W.:
Optimierung  von Spritzgießprozesses, Carl Hanser Verlag, 2008 Michaeli, W., Greif,  H., Kretzschmar, G.,
Ehrig, F.: Technologie des Spritzgießens, Carl  Hanser Verlag, 2000
Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
E-Exam (virtueller Raum) – es wird keine Technik bereitgestellt
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Master Maschinenbau 2022

Strömungsmechanik 2Modul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Jörg Schumacher

200311

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch/Englisch

2300777Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel, Beamer Präsentation, Handouts

Wirbeltransport, Homogene isotrope Turbulenz, Korrelationen und statistische Momente turbulenter
Strömungsfelder, Reynoldssche Gleichungen, Turbulente Grenzschichten und Scherströmungen, Turbulente
Konvektion

Inhalt

Vorkenntnisse
Strömungsmechanik 1

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden haben nach der Vorlesung Kenntnisse über Mechanik turbulenter Strömungen mit
Anwendungen in Natur und Technik. Dabei können sie auch ihre Vorkenntnisse aus der Strömungsmechanik 1
reproduzieren. Durch die Übungen sind sie befähigt, die Problemstellung in den wöchentlich gestellten
Übungsaufgaben zu kategorisieren, mögliche Lösungswege der Übungsaufgaben zu diskutieren und haben die
Fahigkeit erlangt, die Herangehensewiese ihrer Mitkommilitonen zu würdigen. Sie können die in der Vorlesung
vermittelten Kenntnisse und Methoden anwenden, um die Aufgaben zu lösen, die analytisch lösbare Beispiele
aus dem Problembereich der hydrodynamischen Turbulenz umfassen. Mit den Übungen auf der Basis von
wöchentlich empfohlenen Übungsaufgaben haben die Studierenden auch die vermittelten Vorlesungsinhalte
gefestigt und wiederholt.

Literatur
Davidson, Turbulence, Cambridge University Press; Pope, Turbulent Flows, Cambridge University Press; Rotta,
Turbulente Strömungen, Teubner

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2347Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Technische Kybernetik und Systemtheorie 2021

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB.
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Master Maschinenbau 2022

Technische Federn und TribotechnikModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Ulf Kletzin

200275

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich  180 min

Deutsch

2300728Prüfungsnummer:

4 0 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Skripte und Arbeitsblätter in Papier- und elektronischer Form; Vorlesung als PDF

    •  Federarten und Einsatzzwecke
    •  Anforderungen an Federn

    •  Federwerkstoffe
    •  Federherstellung: aus Flach- und Drahtmaterial

    •  Dimensionierung von Federn
    •  Qualitätssicherung
    •  Ankopplung von Federn
    •  Tribotechnische Grundlagen

    •  Schmiermittel

    •  Schmierungstechnik

    •  konstruktive und werkstofftechnische Aspekte von Reibung und Verschleiß

    •  Grundlagen der Berechnung von Reibung und Verschleiß

    •  Auswirkungen auf die Zuverlässigkeit von Maschinen und AnlagenInstandhaltung

    •  Technische Diagnostik

Inhalt

Vorkenntnisse

    •  Technische Mechanik (Statik, Festigkeitslehre)
    •  Werkstofftechnik
    •  Fertigungstechnik
    •  Maschinenelemente

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden sind befähigt, bei belasteten komplexen Federbaugruppen in methodischer Vorgehensweise
die Belastungsart zu erkennen und unter Verwendung geeigneter Berechnungsmethoden die Dimensionierung,
Nachrechnung und Auswahl von technischen Federn vorzunehmen.

Die Studierenden sind fähig, durch die Kenntnis tribologischer Zusammenhänge in Maschinen und
Maschinenbaugruppen, insbesondere in Baugruppen mit technischen Federn, Schmierungs- und
Verschleißprobleme zu erkennen, analytisch zu behandeln und Auswirkungen auf die Funktionsfähigkeit
abzuleiten.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2311Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

Seite 48 von 163



Literatur

    •  Meissner, Schorcht, Kletzin: Metallfedern. Springer-Verlag

    •  Kletzin, Reich, Oechsner, Spieß: Rechnerischer Festigkeitsnachweis für Federn und Federelemente. FKM
Richtlinie 1. Auflage 2020. VDMA Verlag

    •  Czichos; Habig: Tribologie-Handbuch: Reibung und Verschleiß. Verlagsgesellschaft Vieweg & Sohn
Braunschweig

    •  Fleischer; Gröger; Thum: Verschleiß und Zuverlässigkeit. Verlag Technik Berlin

    •  Kragelski, I. V.: Grundlagen der Berechnung von Reibung und Verschleiß. Verlag Technik Berlin

    •  Möller; Boor: Schmierstoffe im Betrieb. VDI-Verlag Düsseldorf

    •  DIN-Taschenbuch Tribologie: Grundlagen, Prüftechnik, tribotechnische Konstruktionselemente. Beuth
Verlag

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
Technische Voraussetzungen

    •  Internetzugang
    •  Moodle-Account für die TU Ilmenau
    •  Rechentechnik zum Herunterladen der Aufgabenstellung und Hochladen der Lösungen
    •  Webcam zum Beaufsichtigen der Klausurteilnehmenden durch die Prüfenden
    •  Technik zum Digitalisieren der handgeschriebenen Lösungen (Mobiltelefon, Scanner, o.a.) 
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Master Maschinenbau 2022

Technische Thermodynamik 2Modul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Christian Cierpka

200279

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2300733Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel, Skript, Arbeitsblätter. Moodle

 Die Inhalte orientieren sich an Forschungsprojekten des Fachgebiets Technische Thermodynamik und
umfassen die Punkte:
-Hauptsätze der Thermodynamik mit den speziellen Anwendungen Entropie und Exergie.
-Kälteprozesse mit den Anwendungen Kaltdampf-Kompressions-Kälteprozesse, Absorptionskälteprozesse,
Magnetokalorische Kälteprozesse und Linde-Verfahren zur Luftverflüssigung.
-Kompressible Strömungen mit den Anwendungen Überschall-Windkanäle,  senkrechter Verdichtungsstoß und
thermoakustische Kälteprozesse.
-Mischungen idealer Gase und Feuchte Luft mit den Anwendung Klimatisierungstechnik und Auslegung von
Kühltürmen.
-Reaktionsthermodynamik und Verbrennung mit den Anwendungen exergetische Analyse von
Verbrennungsmotoren und Maßnahmen zur Abgaswärmerückgewinnung.
-Auslegung und Berechnung von Wärmeübertragern mit den Anwendungen Kraftwerkstechnik und
Motorkühlung.

Inhalt

Vorkenntnisse
Technische Thermodynamik 1

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Lehrveranstaltung Technische Thermodynamik 2 verfolgt das Ziel, den Studierenden nach Erwerb von
Grundkenntnissen im Rahmen der Lehrveranstaltung Technische Thermodynamik 1 einen tieferen Einblick in die
vielfältigen ingenieurstechnischen Anwendungen der Thermodynamik zu geben. Als Lernergebnisse erkennen
die Studierenden die systematische Methodik, welcher die Hauptsätze  der Thermodynamik zugrunde liegen. Sie
erkennen weiterhin die Wichtigkeit der zentralen Begriffe Entropie und Exergie. Die Studierenden verstehen
dadurch die fundamentalen fachspezifischen Zusammenhänge der Technischen Thermodynamik und die
Strahlwirkung, welche die Technische Thermodynamik auf angrenzende Fachgebiete der
Ingenieurswissenschaften wie Strömungsmechanik, Wärmeübertragung, Messtechnik und Werkstofftechnik
sowie auf das interdisziplinäre Gebiet der Regenerativen Energietechnik ausübt. Die Studierenden sind in der
Lage, die gewonnen Fach-und Methodenkenntnisse erfolgreich auf vielfältige technische Prozesse anzuwenden
und diese auf Hinblick auf deren energetische und exergetische Effizienz thermodynamisch methodisch zu
analysieren. Bei der erfolgreichen Teilnahme an den wöchentlichen Übungen können die Studierenden ihre
gewonnenen Ergebnisse beurteilen und bewerten und entwickeln daraus zielgerechte Maßnahmen,
thermodynamische Prozesse hinsichtlich ihrer Effizienz zu verbessern und zu optimieren.

Literatur
M.J. Moran, H.N. Shapiro: Fundamentals of Engineering Thermodynamics, John Wiley & Sons, Inc., Hoboken,
NJ, USA.
J. Zierep: Theoretische Gasdynamik, Verlag G. Braun Karlsruhe, Karlsruhe.
W. Polifke, J. Kopitz: Wärmeübertragung - Grundlagen, analytische und numerische Methoden, Pearson-

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2346Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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Studium, München.
Fachartikel aus wissenschaftlichen Zeitschriften und Journalen

Als Hilfsmittel für die schriftliche Prüfung dürfen die Studierenden ein selbständig erstelltes Formelblatt sowie die
auf Moodle hinterlegten Arbeitsblätter in gebundener Form benutzen.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Additive FertigungModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Jean Pierre Bergmann

200251

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230486Prüfungsnummer:

2 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Vorlesungsfolien als Script in elektronischer Form, Bereitstellung der erarbeiteten Fertigungskonzepte und
Abschlusspräsentationen
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=2987
Es wird kein Einschreibeschlüssel benötigt!

    •  Bedeutung der additiven Fertigung
    •  Produktionsentwicklungsphasen
    •  Definition von Anforderungskriterien
    •  Prozesse mit gasförmigen, flüssigen und festen Grundzustand des Werkstoffes
    •  Prozessvorstellung, Einsatzbereiche und grenzen
    •  Konstruktionsrichtlinien für ausgewählte Prozesse
    •  Digitale Entwurf- und Prozessketten für die additive Fertigung

Inhalt

Vorkenntnisse
Konstruktion, Fertigungstechnik und Werkstoffe

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen die Verfahren der additiven Fertigung und können die prinzipiellen
Verfahrensvarianten erläutern. Sie sind in der Lage die Prozesskette der generativen Fertigung auf verschiedene
Produktbeispiele zu übertragen. Im Rahmen des Seminares entwickeln die Studierenden im Rahmen einer
Gruppenarbeit ein additives Fertigungskonzept. Sie können die Vor- und Nachteile beim Einsatz additiver
Fertigungsverfahren im Vergleich zu konventionellen Fertigungsstrategien analysieren und bewerten die
Einsetzbarkeit im technologische Umfeld. Im Rahmen einer (benoteten) Präsentation und Diskussion innerhalb
der Seminargruppe können die Studierenden ihr entworfenes Fertigungskonzept verteidigen und
evaluieren. Nach den experimentellen Praktika können die Studierenden verschiedene additive
Fertigungsverfahren praktisch durchführen. Dadurch ergeben sich folgende zusätzliche Lernergebnisse: Die
Studierenden kennen die konstruktiven Anforderungen der additiven Fertigung und können fertigungsgerecht
konstruieren. Sie können die Qualität additiv gefertigter Bauteile, z.B. hinsichtlich Maßhaltigkeit, Festigkeiten und
Werkstoffhomogenität, beurteilen.

Literatur
Diegel: A Practical Guide to Design for Additive Manufacturing, Springer Singapore(2019)
Lachmayer: Additive Serienfertigung - Erfolgsfaktoren und Handlungsfelder für die Anwendung, Springer Vieweg
(2018)
Milewski, Additive Manufacturing of Metals, Springer International Publishing (2017)
Gebhardt: Generative Fertigungsverfahren, Hanser Verlag, (2016)
Zäh: Wirtschaftliche Fertigung mit Rapid-Technologien, Anwender-Leitfaden zur Auswahl geeigneter Verfahren,
Hanser Verlag, (2006)

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2321Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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Das Modul Additive Fertigung mit der Prüfungsnummer 230486 schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 70% (Prüfungsnummer: 2300688)
    •  alternative semesterbegleitende Studienleistung mit einer Wichtung von 30% (Prüfungsnummer: 2300689)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Testatkarte Praktikum + Entwicklung und Präsentation eines additiven Fertigungskonzeptes in der
Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2014
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Werkstoffwissenschaft 2013
Master Werkstoffwissenschaft 2021
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Ist aufgrund verordneter Maßnahmen im Rahmen der SARS-CoV-2 Pandemie die Durchführung der
Abschlussleistunge(n) im WS 2021/2022 in der festgelegten regulären Form nicht möglich, dann erfolgt die
Erbringung der Abschlussleistung in der folgenden alternativen Form. Die Verantwortung für ein zur Teilnahme
an Distanz-Prüfungen geeignetes Endgerät und eine geeignete Internetverbindung liegt bei den Studierenden.
Abschlussleistung 1:
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
technische Vorraussetzungen: E-Exam (MoodleExam), PC/Tablet/Handy mit Internetverbindung, Drucker,
Scanner
Abschlussleistung 2:
alternative Abschlussleistung (Beleg mit Kollequium) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
technische Vorraussetzungen: WebEx, PC/Tablet/Handy mit Internet, Lautsprecher + Mikrofon (Headset),
Eingabegerät (Tastatur, Stift, Maus) 
Der Modulverantwortliche trifft die Entscheidung über die konkrete Form unter Berücksichtigung der gegebenen
Umstände und des Grundsatzes der Chancengleichheit spätestens eine Woche vor dem Tag der
Abschlussleistung. Die Entscheidung wird über das Nachrichtenforum des Moodle-Kurses zur Lehrveranstaltung
bekannt gegeben.
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Master Maschinenbau 2022

AerodynamikModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Claus Wagner

200284

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2300740Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Moodle, Onenote auf IPad, WebEx (online) oder Beamer (Präsenz)

Aerodynamische Kräfte, Strömungstypen, Erhaltungsgleichungen, Stromlinien, Stromfunktion, Zirkulation,
Reibungsfreie, inkompressible Strömung, Bernoulli'sche Gleichungen, Pitot-Rohr, Laplace-Gleichung, Potential-
Theorie, Strömung um einen Kreiszylinder, Kutta-Joukowski-Theorem, Quell-Panel Verfahren, Inkompressible
Strömung um Profile, Profil-Bezeichnungen, Wirbel-Panel Methode, Kutta-Bedingung, Kelvin'sche Zirkulations-
Theorem, Theorie kleiner Störungen für schlanke Profile, Inkompressible Flügelumströmung, Tragflächen-
Theorie.

Inhalt

Vorkenntnisse
Strömungsmechanik 1

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach der Vorlesung haben die Studierenden Kenntnisse über die Entstehung und
Berechnung der Aerodynamische Kräfte auf Körper, der Existenz von unterschiedlichen Strömungstypen
und  die Herleitung der Impuls- und Massenerhaltungsgleichungen . Ferner kennen Sie die Definition der
Stromlinien, der Zirkulation, der Laplace-Gleichung und wissen wie diese im Rahmen der Potentialtheorie
Entwicklung von Potential- und Stromfunktion genutzt werden können. Sie sind zudem vertraut mit der
Anwendung der Potentialtheorie zur Berechnung von unterschiedlichen Strömungsproblemen. Sie können die
Bernoulli-Gleichungen herleiten und können diese zur Geschwindigkeitsmessung mit dem Pitot-Rohr anwenden.
Durch die Mitarbeit in den Übungen sind die Studierenden befähigt, die in der Vorlesung
gelehrten theoretischen Gesetzmäßigkeiten zielgerichtet zur Lösung von praxisnahe  Aufgabenstellungen
einzusetzen. Hierbei sind sie befähigt, die Lösung der Aufgaben in Heimarbeit vorzubereiten und können ihre
Ideen und Vorschläge der Gruppe in der Übung vorstellen und hierdurch ihr Selbstvertrauen
und ihre  Sozialkompetenz stärken. Sie sind dabei in der Lage, Anmerkungen zu beachten und Kritik zu
würdigen.

Literatur
John D. Anderson, Jr. (2011), Fundamentals of Aerodynamics,  5th edition, published by McGraw-Hill, ISBN 978-
0-07-339810-5

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2349Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur)
Alternativ bei pandemischer Lage: mündliche Prüfung (30 min) per Webexx
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Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2022
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Master Maschinenbau 2022

Angewandte WärmeübertragungModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Christian Cierpka

200278

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich  120 min

Deutsch

2300732Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Die Inhalte orientieren sich an Forschungsprojekten des Fachgebiets Technische Thermodynamik und umfassen
die Punkte:
-Mechanismen der Wärmeübertragung in Form von Wärmeleitung, Wärmekonvektion und Wärmestrahlung
sowie die grundlegenden Gesetze zur Berechnung der Wärmströme in Form des Fourierschen Gesetzes, des
Newtonschen Kühlungsgesetzes und des Stefan-Boltzmann-Gesetzes mit Beispielen und Anwendungen.
-Analyse von stationären Wärmeleitungsprozessen mittels der Methodik der Wärmewiderstände und der
Methodik des thermischen Ersatzschaltbilds sowie von instationären Wärmeleitungsprozessen mittels der
Methodik der lumped capacitance method und den mathematisch/analytischen Methoden zur Lösung partieller
Differentialgleichungen mit Beispielen und Anwendungen.
-Analyse von Wärmeübertragungsprozessen bei erzwungener und freier Konvektion bei laminar und turbulenter
Strömung mittels der Methodik der Grenzschichttheorie mit Beispielen und Anwendungen,
-Analyse von Wärmeübertragungsprozessen bei Phasenwechsel mittels der Methodik des Behältersiedens und
der Methodik der Filmkondensation mit Beispielen und Anwendungen.

Inhalt

Vorkenntnisse
Technische Thermodynamik 1 / Strömungsmechanik 1

Lernergebnisse / Kompetenzen
 Die Lehrveranstaltung Angewandte Wärmeübertragung gab den Studierenden nach dem Erwerb von
Grundkenntnissen in den Lehrveranstaltungen Technische Thermodynamik 1 und  Strömungsmechanik 1 tiefere
Einblicke in das ingenieurstechnische Grundlagenfach der Wärmeübertragung. Als Lernergebnisse erkennen die
Studierenden die fundamentalen physikalischen Mechanismen der Wärmeübertragung in Form von
Wärmeleitung, Wärmekonvektion und Wärmestrahlung und verstehen die grundlegende wissenschaftliche
Vorgehensweise zur Berechnung der dadurch  übertragenen Wärmeströme. Sie können folgern, dass die
Methodik des Wärmewiderstands, die Methodik des  thermischen Ersatzschalbilds und die Methodik der
systematischen Kennzahlenbildung von zentraler Bedeutung für die erfolgreiche ingenieustechnische Analyse
von gekoppelten Wärmeübertragungsproblemen sind. Die Studierenden sind in der Lage, diese Methodik gezielt
zur Lösung von ausgesuchten Problemstellungen der Ingenieurtechnik anzuwenden. Die Studierenden können
dabei fachspezifische mathematische Methoden benutzen , um instationäre Wärmetransportvorgänge zu
analysieren und zu bewerten sowie die Gesetzmäßigkeiten der Wärmeübertragung bei freier und erzwungener
Konvektion zu untersuchen und zu interpretieren. Des Weiteren sind die Studierenden in der Lage, die
Wärmeübertragung bei Phasenwechsel (Verdamfung und Kondensation) zuzuordnen.
Nach der wöchentlichen Übung könnedie Studierenden eigenständig und in der Gruppe komplexe
anwendungsorientierte Aufgaben lösen, die erzielten Ergebnisse interpretieren und diese auf physikalische
Plausibilität durch methodische Entwicklung von geeigneten Lösungsansätzen und Bewertung der den
Lösungsansätzen zugrunde liegenden physikalischen Annahmen prüfen. Die Studierenden haben zudem ein
tiefes Verständnis in den theoretischen und mathematischen Grundlagen und sind bei erfolgreicher Teilnahme
hierdurch an die Anforderungen an ein eventuelles anschließendes Promotionsstudium vorbereitet. Hierdurch
entwickelten die Studierenden nicht nur Fachkompetenz, sondern auch Kompetenzen in den Feldern
wissenschaftliches Arbeiten und wissenschaftliche Präsentation.
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Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2346Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel, Projektor, Moodle

Literatur
Wärme- und Stoffübertragung, H. Baehr, K. Stephan, Springer-Verlag, Berlin (1996)Fundamentals of Heat and
Mass Transfer, F. Incropera, D. DeWitt, J. Wiley & Sons, New York (2002)Freie Konvektion und
Wärmeübertragung, U. Müller, P. Ehrhard, CF Müller-Verlag,Heidelberg (1999)VDI-Wärmeatlas, VDI-Verlag
Düsseldorf (CD-ROM)Zusatzmaterial auf Moodle

Als Hilfsmittel für die schriftliche Prüfung dürfen die Studierenden ein selbständig erstelltes Formelblatt sowie die
auf Moodle hinterlegten Arbeitsblätter in gebundener Form benutzen.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2022
Master Technische Kybernetik und Systemtheorie 2021

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Batterien und BrennstoffzellenModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Andreas Bund

200592

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch/Englisch

210497Prüfungsnummer:

2 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Projektor
Tafelanschrieb

    •  Thermodynamische und kinetische Grundlagen von Brennstoffzellen und Batterien
    •  Grundlagen und Anwendungen wichtiger Brennstoffzellentypen wie z.B. Polymer electrolyte membrane fuel
cell, direct alcohol fuel cell, alkaline fuel cell, phosphoric acid fuel cell, molten carbonate fuel cell, solid oxide fuel
cell
    •  Stationäre und mobile Anwendungen von Brennstoffzellen
    •  Bereitstellung von Wasserstoff
    •  Grundlagen und Anwendungen wichtiger Batterietypen wie z.B. Bleiakkumulator, Nickel-basierte Batterien,
Lithium-basierte Batterien, Redox-Fluss-Batterien, Metall-Luft-Batterien
    •  Batteriemanagement
Die Lehrveranstaltung sieht darüber hinaus das Absolvieren von Praktikumsversuchen inkl. Erstellen von
Praktikumsberichten vor.

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundkenntnisse in Physikalischer Chemie und Elektrochemie

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden haben im Rahmen der Vorlesung sowie durch Absolvieren der Praktikumsversuche vertiefte
Kenntnisse zur Funktionsweise der wichtigsten elektrochemischen Speicher und Wandler erworben. Sie können
die Leistungsdaten dieser Systeme bewerten und für eine gegebene Anwendung (Unterhaltungselektronik,
Elektromobilität, Netzstabilisierung) ein geeignetes System auswählen.
Im Rahmen der begleitenden Praktikumsversuche setzten Studierende die in der Vorlesung kennengelernten
Herangehensweisen in anwendungsbezogene Aufgabenstellungen um. Die Arbeit in Gruppen baute die
Fähigkeit aus, unterschiedliche Auffassungen und Herangehensweisen zu akzeptieren und anzuerkennen.
Neben dem Vertreten der eigenen Überzeugung sind die Studierenden so auch in der Lage, andere Meinungen
zuzulassen und im Kontext ihre eigene zu hinterfragen.

Literatur

    •  Allen J. Bard, Larry R. Faulkner: Electrochemical methods: Fundamentals and applications, 2nd edition,
John Wiley & Sons, 2001

    •  C.H. Hamann, A. Hamnett, W. Vielstich: Electrochemistry, 2nd edition. Wiley-VCH, 2007
    •  K. Kordesch, G. Simader: Fuel cells and their application. Wiley-VCH, 1996
    •  J. Larminie, A. Dicks: Fuel cell systems explained, 2nd edition. John Wiley & Sons, 2003
    •  Ryan O'Hayre, Suk-Won Cha, Whitney Colella, Fritz B. Prinz: Fuel cells fundamentals, 2nd edition. John
Wiley & Sons, 2009
    •  D. Linden, T. B. Reddy: Handbook of Batteries, 3rd edition. McGraw-Hill, 2002
    •  Claus Daniel, Jürgen O. Besenhard: Handbook of Battery Materials (two volumes), 2nd edition. Wiley-VCH,
2011
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Wahlmodul

Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik

Pflichtkennz.:

2175Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten
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Modulnummer:
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Das Modul Batterien und Brennstoffzellen mit der Prüfungsnummer 210497 schließt mit folgenden Leistungen
ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 70% (Prüfungsnummer: 2100936)
    •  alternative semesterbegleitende Studienleistung mit einer Wichtung von 30% (Prüfungsnummer: 2100937)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Ausarbeitung eines Beleges im Rahmen des Seminars.  
Die Belegarbeit muss mit mindestens "ausreichend" (4,0) bestanden sein.
 
Auf Grund des Seminars beträgt die maximale Kapazität (mögliche Teilnehmer) des Moduls 39 Studierende.
Studierende, für die das Modul ein Pflichtmodul in ihrem Studiengang ist, haben Priorität.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Elektrochemie und Galvanotechnik 2021
Master Elektrotechnik und Informationstechnik 2021
Master Fahrzeugtechnik 2014
Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Micro- and Nanotechnologies 2016
Master Micro- and Nanotechnologies 2021

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Digitale RegelungssystemeModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Johann Reger

200021

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

220435Prüfungsnummer:

2 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form

    •  Charakterisierung des Abtastregelkreises (Abtastung, Zustandsraumbeschreigung, Lösung von Systemen
von Differenzengleichungen, Eigenbewegungen, Stabilität, Abbildung der Eigenwerte durch Abtastung)
    •  Zustandsraumbeschreibung zeitdiskreter Systeme (Errreichbarkeit, Zustandsrückführung, Formel von
Ackermann, Dead-beat Regler, Beobachtbarkeit, Zustandsbeobachter, Separationsprinzip, PI-Regler mit
Zustandsrückführung, Störgrößenaufschaltung mit Zustandsbeobachter)
    •  Ein- Ausgangsbeschreibung von zeitdiskreten Systemen (z-Transformation, Übertragungsfunktion
zeitdiskreter Systeme, kanonische Realisierungen zeitdiskreter Übertragungsfunktionen)
    •  Reglerentwurf für Abtastsysteme im Frequenzbereich (Übertragungsfunktion eines Abtastsystems, diskreter
Frequenzgang, Tustin-Transformation, Frequenzkennlinienverfahren für Abtastsysteme, Wahl der Abtastzeit,
Approximation zeitkontinuierlicher Regler)
    •  Regelkreisarchitekturen (Störgrößenaufschaltung, Kaskadenregelung, Internal Model Control, Anti Wind-up
Schaltung)

Inhalt

Vorkenntnisse
Regelungstechnische Grundlagen linearer Systeme im Frequenzbereich und im Zustandsraum (z.B. RST 1 und
RST 2)

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

    •  Kennen die Studierenden die Beschreibung von Abtastsystemen und deren Anwendung auf digitale
Regelungen.
    •  Kennen und verstehen die Studierenden die Beschreibung linearer zeitdiskreter Systeme im Zustandsraum
sowie deren Ein-Ausgangsverhalten als z-Übertragungsfunktion.
    •  Können die Studierenden zeitdiskrete Zustandsraummodelle auf ihre grundlegenden strukturellen
Eigenschaften untersuchen.
    •  Kennen die Studierenden die gängigen Verfahren zum Entwurf zeitdiskreter Regelungen und sind in der
Lage diese anzuwenden.
    •  Sind die Studierenden in der Lage typische Softwarewerkzeuge zur Analyse und zum Entwurf von digitalen
Regelkreisen zu verwenden (Praktikum).
    •   Die Studierenden können Übungsaufgaben in Kleingruppen in Vorbereitung der Lehrveranstaltung
gemeisam lösen.
    •   Die Studierenden können einfache Regelungsprobleme lösen und diese im Team am Versuchsstand
implementieren.
    •  Die gemeinsamen Beobachtungen bei der Versuchsdurchführung können im Team diskutiert, beurteilt und
interpretiert werden.
    •  - Die Studierenden können die Konzepte Steuerbarkeit und Beobachtbarkeit auf Anwendungen übertragen
und diese anhand von Kriterien problemangepaßt analysieren.

Können die Studierenden zeitdiskrete Regler auf gängigen Plattformen implementieren (Praktikum).

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Informatik und Automatisierung

Pflichtkennz.:

2213Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:
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Folie, Tafel
https://moodle2.tu-ilmenau.de/enrol/index.php?id=2545
Literatur

    •  Gausch, Hofer, Schlacher: "Digitale Regelkreise", Oldenbourg Verlag, 1993
    •  Kugi, "Automatisierung", Vorlesungsskript, TU Wien, 2007
    •  Luenberger, "Introduction to Dynamic Systems", Wiley, 1979
    •  Rugh, "Linear System Theory", Prentice Hall, 1996
    •  Schlacher, "Automatisierungstechnik II", Vorlesungsskript, Johannes Kepler Universität, Linz, 2007

    •  Aström, Wittenmark, "Computer Controlled Systems", Prentice Hall, 1997
    •  Franklin, Powell, Workman, "Digital Control of Dynamic Systems, Addison Wesley, 1997
    •  Goodwin, Graebe, Salgado, "Control System Design", Prentice Hall, 2001
    •  Horn, Dourdoumas: "Regelungstechnik", Pearson, 2004
    •  Lunze, J.: "Regelungstechnik 2", Springer, 2001

Das Modul Digitale Regelungssysteme mit der Prüfungsnummer 220435 schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2200659)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2200660)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Testat auf 2 bestandene Praktikumsversuche

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013
Bachelor Ingenieurinformatik 2013
Bachelor Ingenieurinformatik 2021
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2021
Master Electrical Power and Control Engineering 2013
Master Electric Power and Control Systems Engineering 2021
Master Fahrzeugtechnik 2014
Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Feinwerktechnik 2Modul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Rene Theska

200254

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230489Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Technische Zeichnungen, Schaubilder, Power Point, Tafelbild, Anschauungsobjekte, Arbeitsblätter

Das Modul vermittelt die Grundlagen der feinwerktechnischen Konstruktion anhand der ausgewählten
Konstruktionselementen
. Festhaltungen
. Kupplungen
. Getriebe

. Spiegel, Spiegelsysteme und Spiegelprismen

.
Ausgehend von der zu erfüllenden Funktion werden Grundprinzipe und Definitionen sowie eine Systematik der
Konstruktionselemente entwickelt und anhand ausgewählter Beispiele aus der Praxis gefestigt. Ein besonderes
Augenmerk liegt auf der Präzision und Zuverlässigkeit. Im Sinne der bestmöglichen Funktionserfüllung bei
gleichzeitiger Beachtung der Wirtschaftlichkeit, Ressourcenschonung, Herstell- und Montierbarkeit finden
Konstruktionsprinzipien und -richtlinien Anwendung.

Inhalt

Vorkenntnisse
Maschinenelemente 1-3; Technische Mechanik 1-3, Fertigungsverfahren, Entwicklungsmethodik;
Feinwerktechnik 1; Lichttechnik 1und Technische Optik 1

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden haben sich das Wissen zum Aufbau der Fach- und Systemkompetenz auf dem Gebiet der
Feinwerktechnik erarbeitet. Sie können ihre Kenntnisse aus in vorausgegangenen Lehrveranstaltungen
vermittelten Inhalten zu konstruktiven Grundlagen zusammenführen und haben dies um Feinwerktechnischen
Funktionsgruppen erweitert. In Seminaren konnten sie ihr Kenntnisse zu in der Vorlesung vermittelten Inhalten
festigen und haben gelernt ihr Wissen im Selbststudium eigenverantwortlich zu kontrollieren. Sie sind in die Lage
konstruktive Entwürfe zu vorgegebenen, praxisnahen Aufgabenstellungen aus der Feinwerktechnik zu
erarbeiten. Die Studierenden können unter Anleitung eines Assistenten ihre im Selbststudium entstandenen
konstruktiven Arbeiten in kleinen Gruppen analysieren, diskutieren und bewerten, beherzigen Anmerkungen und
können Kritik annehmen. Dadurch sind Sie zur eigenständigen Konstruktion von komplexen Baugruppen und
Geräten, mit hohen Anforderungen an Präzision und Zuverlässigkeit befähigt. Die Studierenden konnten ihre
Methoden- und die Sozialkompetenz stärken.

Literatur
Krause, W. (Hrsg.): Konstruktionselemente der Feinmechanik; Hanser Verlag; 4. Auflage 2018
Krause, W. ( Hrsg.): Gerätekonstruktion in Feinwerktechnik und Elektrotechnik, Hanser Verlag; 3. Auflage 2000
Löffler-Mang,M.;Naumann,H.; Schröder, G. (Hrsg.): Handbuch Bauelemente Optik; Hanser Verlag; 8. Auflage
2020
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Wahlmodul
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Pflichtkennz.:
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Das Modul Feinwerktechnik 2 mit der Prüfungsnummer 230489 schließt mit folgenden Leistungen ab:
Detailangaben zum Abschluss
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    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 50% (Prüfungsnummer: 2300694)
    •  alternative semesterbegleitende Prüfungsleistung mit einer Wichtung von 50% (Prüfungsnummer: 2300695)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
konstruktiver Hausbeleg in der Vorlesungszeit

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Grundsätzliche technische Voraussetzungen: handelsüblicher Rechner mit Windows 10 oder höher mit
Mikrophon und Kamera, Microsoft Office inkl. Power Point.
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Master Maschinenbau 2022

Fertigungsautomatisierung und MontagetechnikModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Jean Pierre Bergmann

200250

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230485Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Vorlesungsfolien als PDF-Script, Vorführungen und Einweisung in Modellanlagen, PC-Programme
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=2544
Es wird kein Einschreibeschlüssel benötigt.

    •  Handhabungssysteme
    •  Greifer

    •  Ordnungskennzahlen
    •  Bunker- und Sortiereinheiten
    •  Bauweisen Magazine, Vibrationswendeförderer, Stapeleinrichtungen
    •  Fertigungssysteme
    •  Zufuhrsysteme
    •  Transportieren
    •  Bunkern
    •  Zuteilen
    •  Ordnen
    •  Zugeben
    •  Positionieren
    •  Spannen
    •  Bearbeiten
    •  Entspannen
    •  Ausgeben
    •  Prüfen
    •  Magazinieren

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundlagen der Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen, Technische Informatik, Regelungstechnik

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen Maschinen und Handhabungsmittel, um Fertigungsprozesse und -verfahren zu
automatisieren. Sie können Fertigungs- und Montagekonzepte erläutern und sind in der Lage grundlegende
Technologien und Verfahren insbesondere bei der Handhabung für die automatisierte Herstellung zu erarbeiten.
Studierende können kritische Stellen bei der Handhabung und bei der Übergabe erkennen, erläutern und
auflösen.
Im Rahmen einer Gruppenarbeit entwerfen die Studierenden eine vollständig automatisierte Linie für ein
vorgegebenes Produktionsbeispiel und können auch eine Planung der Produktion vornehmen. Sie bewerten
dazu Handhabungskonzepte und stellen Lösungsvorschläge gegenüber. Im Rahmen einer (benoteten)
Präsentation und Diskussion innerhalb der Seminargruppe können die Studierenden ihr entworfenes
Fertigungskonzept verteidigen und evaluieren.

Literatur
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Art der Notengebung: Generierte Noten
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Hesse, S.: Grundlagen der Handhabungstechnik. Hanserverlag (2010)
Weck, M.: Werkzeugmaschinen, Band 4 Automatisierung von Maschinen und Anlagen. Springer Verlag 2001
Kief, H.B.: NC-CNC-Handbuch, Hanser Verlag München 2000
G. Wellenreuther: Automatisieren mit SPS; Verlag Vieweg 2002
Wloka, Dieter W.: Robotersysteme Band 1: Technische Grundlagen; Springer Verlag, Berlin, 1992
Blume, C. ; Jakob, W.: Programmiersprachen für Industrieroboter; Würzburg, Vogel Buchverlag, 1993
Berger, H. Automatisieren mit STEP7 in AWL u. SCL. Publicis MCD Verlag 1999

Das Modul Fertigungsautomatisierung und Montagetechnik mit der Prüfungsnummer 230485 schließt mit
folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 80% (Prüfungsnummer: 2300686)
    •  alternative semesterbegleitende Studienleistung mit einer Wichtung von 20% (Prüfungsnummer: 2300687)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Erarbeitung und Präsentation eines Automatisierungskonzeptes in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Ist aufgrund verordneter Maßnahmen im Rahmen der SARS-CoV-2 Pandemie die Durchführung der
Abschlussleistunge(n) im WS 2021/2022 in der festgelegten regulären Form nicht möglich, dann erfolgt die
Erbringung der Abschlussleistung in der folgenden alternativen Form. Die Verantwortung für ein zur Teilnahme
an Distanz-Prüfungen geeignetes Endgerät und eine geeignete Internetverbindung liegt bei den Studierenden.
Abschlussleistung 1:
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
technische Vorraussetzungen: E-Exam (MoodleExam), PC/Tablet/Handy mit Internetverbindung, Drucker,
Scanner
Abschlussleistung 2:
alternative Abschlussleistung (Beleg mit Kollequium) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
technische Vorraussetzungen: WebEx, PC/Tablet/Handy mit Internet, Lautsprecher + Mikrofon (Headset),
Eingabegerät (Tastatur, Stift, Maus) 
Der Modulverantwortliche trifft die Entscheidung über die konkrete Form unter Berücksichtigung der gegebenen
Umstände und des Grundsatzes der Chancengleichheit spätestens eine Woche vor dem Tag der
Abschlussleistung. Die Entscheidung wird über das Nachrichtenforum des Moodle-Kurses zur Lehrveranstaltung
bekannt gegeben.
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Master Maschinenbau 2022

Fertigungs- und Lasermesstechnik 2/
Koordinatenmesstechnik

Modul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Eberhard Manske

200223

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230467Prüfungsnummer:

3 0 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Grundlagen und Geräte der Oberflächenmesstechnik:
Gestaltabweichungen 1. bis 6. Ordnung; winklige Oberfläche; geometrische Oberfläche; Schnitte; Profile;
Bezugsliniensysteme; Senkrechtkenngrößen; Waagerechtkenngrößen; Formprüfgeräte; mechanische
Tastschnittverfahren; optische Tastschnittverfahren (Autofokus, Lichtschnittverfahren, interferometrische
Verfahren); Rastersondenverfahren (STM, AFM); Nanopositionier- und Nanomessverfahren
Laserinterferometrische Messverfahren:
Systemkomponenten; Natur des Lichtes; Interferenz von Lichtwellen; Homodyn- und Heterodynverfahren;
Wellenfrontteilung; Amplitudenteilung; Messtechnische Leistungsfähigkeit der Interferometer
(Auflösungsvermögen, Genauigkeit); Wellenlängenkorrektur (Edlen-Formel); Kohärenz (zeitliche und räumliche);
Aufbau, Wirkungsweise, Stabilisierung und messtechnische Eigenschaften von He-Ne-Lasern und Laserdioden;
Komponenten und Geräte (optische Bauelemente, Laserinterferometer)
Aufbau und Funktion von Koordinatenmessgeräten, Fehlereinflüsse, Tastereinflüsse, Messsoftware,
Koordinatentransformation, Messwertgewinnung, CNC-Ablauf, Scannen; Messen mit einer 3D-
Koordinatenmessmaschine.

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundkenntnisse der Mess- und Sensortechnik sowie der Fertigungs- und Lasermesstechnik

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen die Messprinzipien, Messverfahren und Messgeräte der Laserinterferometrischen
Messverfahren und der Oberflächen- sowie der Koordinatenmesstechnik hinsichtlich Aufbau, Funktion und
Eigenschaften der Geräte und Verfahren, mathematischer Beschreibung als Grundlage der
Messunsicherheitsanalyse, Anwendungsbereiche und Kosten.
Die Studierenden können in bestehenden Messanordnungen die eingesetzten Prinzipien erkennen und
entsprechend bewerten.
Die Studierenden sind fähig, Messaufgaben in der Fertigungstechnik zu analysieren, geeignete, insbesondere
moderne laserbasierte Messverfahren zur Lösung der Messaufgaben auszuwählen und anhand des
Unsicherheitsbudgets die messtechnischen Eigenschaften zu bewerten, um schließlich einen geeigneten
Geräteentwurf vorzulegen. Die Studierenden sind fähig, Aufgaben der Koordinatenmessung zu analysieren,
geeignete Geräte und Messabläufen auszuwählen und entsprechende Messergebnisse zu gewinnen. Die
Studierenden erkennen die Bedeutung dieser präzisionsmessverfahren für die Qualität der gefertigten Anlagen
und Produkte des Maschinenbaus.

Nach den begleitenden Praktika können die Studierenden komplexe Aufgabenstellungen auf der Grundlage ihrer
theoretischen Kenntnisse lösen und wenden einzelne Sensorprinzipien der Oberflächen- und
Koordinatenmesstechnik in der praktischen Arbeit an. Sie können Messschaltungen aufbauen, Messgeräte
selbstständig bedienen, Messergebnisse systematisch erfassen, darstellen und interpretieren. Durch die
Zusammenarbeit in zum Teil international besetzten Teams haben die Studenten gelernt, die
Herangehensweisen an diese Aufgabenstellungen und Meinungen ihrer Mitkommilitonen ebenfals gelten zu
lassen und somit auch ihre sozialen Kompetenzen vertieft.
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Pflichtkennz.:
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Zugang zum MOODLE-Kurs, in dem alle Informationen zum Modul bereitgestellt werden:
Kurs: Fertigungs- und Lasermesstechnik 2 / (Koordinatenmesstechnik) (tu-ilmenau.de)
Tafel und Kreide, Beamer/Laptop/Präsentationssoftware
Für die Studierenden werden im Moodle Lehrmaterialien bereitgestellt. Sie bestehen u.a. aus kapitelweise
nummerierten Arbeitsblättern mit Erläuterungen und Definitionen sowie Skizzen der Messprinzipien und -geräte,
deren Inhalt mit der Präsentation / den Folien identisch ist. 
 
Literatur
Das Lehrmaterial enthält ein aktuelles Literaturverzeichnis.

Das Modul Fertigungs- und Lasermesstechnik 2/ Koordinatenmesstechnik mit der Prüfungsnummer
230467 schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  mündliche Prüfungsleistung über 30 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300641)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300642)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2017
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Grundlagen der 3D-BildverarbeitungModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Gunther Notni

200239

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230480Prüfungsnummer:

2 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Grundlagen der 3D-Bildverarbeitung

Die Veranstaltung "Grundlagen der 3D-Bildverarbeitung" widmet sich technischen Ansätzen zur Gewinnung von
Tiefeninformationen, den dabei erforderlichen Datenverarbeitungsaspekten und Anwendungen. Der
Schwerpunkt liegt auf inkohärent optischen Ansätzen zur 3D-Datenerfassung, den zugehörigen
systemtechnischen Realisierungen und notwendigen Methoden / Verfahren. Mögliche Anwendungsgebiete
dieser Techniken sind sehr vielfältig, z.B. computergrafische Modellierungen dreidimensionaler Objekte (Reverse
Engineering), Abstandsmessungen in der Fahrzeugsteuerung, Oberflächeninspektionen oder Prüfungen auf
Maßhaltigkeit in der Qualitätssicherung, Lageschätzungen oder Hindernislokalisierung in der Robotik bzw. der
Sicherheitstechnik. Verfahren zur Gestaltsrekonstruktion beinhalten in starkem Maße Elemente und Techniken
der klassischen Bildverarbeitung. Genauso sind zur Erfüllung von Erkennungsaufgaben mit Bildverarbeitung
heutzutage zunehmend 3D-Aspekte zu berücksichtigen, die dargestellt werden.

Die Verarbeitungsaspekte zur Gewinnung der 3D-Information werden in der Vorlesung ansatzbezogen diskutiert.
Die ausführliche Darstellung des klassischen Verfahrens der Stereo- und Multikamera-Vision wird durch aktuelle
Ansätze, wie die Weißlichtinterferometrie, die Fokusvariation oder das Time of Flight-Prinzip ergänzt. Die
Veranstaltung schließt im Grundlagenteil wichtige systemtechnische, optische und geometrische
Gesetzmäßigkeiten von Bildaufnahmeprozessen sowie Grundzüge der projektiven Geometrie ein.
Die Veranstaltung ist begleitet von rechnerischen Übungen bzw. Exkursionen und Praxisversuchen, in denen
Vorlesungsinhalte nachbereitet und vertieft diskutiert werden sollen.

Vorlesungsinhalte

Inhalt

Vorkenntnisse
gute Kenntnisse in Physik, Mathematik aber auch Informations- technik, Wissen aus Vorlesungen zu
"Grundlagen der Bildverarbeitung und Mustererkennung (Bildverarbeitung 1)", "Grundlagen der Bildverarbeitung
für Ingenieure" hilfreich

Lernergebnisse / Kompetenzen
Fachkompetenz:

Der Hörer hat einen umfassenden Überblick zu technischen Verfahren der Erfassung von 3D-Daten. Dabei kennt
er sowohl die systemtechnischen Aspekte von 3D-Sensoren als auch die Methoden / Verfahren zur Ermittlung
räumlicher Information aus unterschiedlichen Daten der digitalen Bildgebung. Durch zahlreiche Praxisbeispiele,
die in Vorlesung und Übungen diskutiert wurden, haben die Studierenden sich grundlegendes Wissen
angeeignet.

Methodenkompetenz:

Im Ergebnis ist der Hörer in der Lage, Probleme der 3D-Erfassung zu analysieren und zu klassifizieren sowie
wichtige Schritte der Problemlösung abzuleiten. Mit den vermittelten Kompetenzen ist der Hörer befähigt, in
konkreten Anwendungen der 3D-Erfassung entwickelnd tätig zu werden.
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel, Beamer (Bilder, Grafiken, Animationen und Live-Vorführung von Algorithmen)
elektronisches Vorlesungsskript "Grundlagen der 3D-Bildverarbeitung", Übungs- / Praktikumsunterlagen
 
pandemiebedingt:
Webex (browserbasiert) oder Webex (Applikation),
technische Anforderungen: Kamera für Videoübertragung (720p/HD), Mikrofon, Internetverbindung (geeignet ist
für HD-Audio und -Video-Übertragung: 4 MBit/s),
Endgerät, welches die technischen Hardware/Software-Voraussetzungen der benötigten Software (Webbrowser
Internet Explorer, Mozilla Firefox, Safari oder Chrome bzw. Webex-Meeting-Applikation) erfüllt.
 
Einschreibung:
Bitte für das Fach unter folgendem Link einschreiben:
Einschreibung der Fächer für das Fachgebiet Qualitätssicherung und industrielle Bildverarbeitung
 
 

    •  Einleitung

        •  Historische und wahrnehmungsphysiologische Aspekte der 3D-Erfassung
        •  Überblick zu technischen Grundansätzen zur 3D-Erfassung
    •  Grundlagen

        •  Algebraische Beschreibung von geometrischen Transformationen, Abbildungen und Messanordnungen
        •  Optische Grundlagen
        •  Modellierung und Kalibrierung von Messkameras (Tsai-Modellierung)
    •  Binokularer / polynokularer inkohärent optischer Ansatz zur 3D-Erfassung

        •  Grundlagen der Stereobildverarbeitung (Korrespondenzsuche in Bildern: Constraints und Algorithmen)
        •  Polynokulare Messanordnungen / Photogrammetrie
        •  Verfahren der Musterprojektion (Streifenmuster, statistische Muster, Musterfolgen, Farbmuster)

        •  Prinzipien und Randbedingungen der praktischen Anwendung

    •  Monokular inkohärent optische Verfahren zur 3D-Erfassung

        •  Depth from -Motion, -Shading, -Texture, -Fokus
        •  Tiefenerfassung mit dem Laufzeitverfahren (Time-of-flight-Prinzip)

        •  Randbedingungen der praktischen Anwendung

    •  Anwendung der Sensoren in der Multisensor-Koordinatenmesstechnik
    •  Praxisrelevante weitere Aspekte der 3D-Erfassung

        •  Prozesskette der Auswertung von 3D-Daten
        •  Abnahme- und Überwachung von 3D-Sensorsystemen
        •  Kalibrierverfahren für 3D-Sensoren

Literatur

    •  R. Hartley, A. Zisserman: Multiple View Geometry in computer vision. Cambridge University Press, 2010,
ISBN 987-0-521-54051-3
    •  G. Hauske, Systemtheorie der visuellen Wahrnehmung. Shaker Verlag 2003, ISBN 978-3832212933
    •  R. Klette, A. Koschan, K. Schlüns: Computer Vision - Räumliche Information aus digitalen Bildern. Vieweg
Verlag, Braunschweig/Wiesbaden, 1996, ISBN 3-528-06625-3
    •  W. Richter: Grundlagen der Technischen Optik, Vorlesungsskripte, Technische Universität Ilmenau, Institut
für Lichttechnik und Technische Optik, Fachgebiet Technische Optik
    •  R. Zhang et.al.: Shape from Shading: A Survey. IEEE TRANSACTIONS ON PATTERN ANALYSIS AND
MACHINE INTELLIGENCE, Vol. 21, Nr. 8, S. 690-706, 1999
    •  O. Schreer: Stereoanalyse und Bildsynthese, Springer, 2005, ISBN 3-540-23439-X
    •  Middlebury Stereo Vision Page:Taxonomy and comparison of many two-frame stereo correspondence
algorithms.http://vision.middlebury.edu/stereo/
    •  sowie die Vorlesungsunterlagen zu den Fächern Grundlagen der Bildverarbeitung und Mustererkennung
bzw. Grundlagen der Farbbildverarbeitung
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Das Modul Grundlagen der 3D-Bildverarbeitung mit der Prüfungsnummer 230480 schließt mit folgenden
Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 60 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300670)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300671)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Informatik 2013
Master Informatik 2021
Master Ingenieurinformatik 2021
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2022
Master Medientechnologie 2017
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2017
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
schriftliche Aufsichtsarbeit (Präsenz-Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
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Master Maschinenbau 2022

Grundlagen der KraftmesstechnikModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Thomas Fröhlich

200220

Sprache:
Prüfungsleistung mündlich   30 min

Deutsch

2300638Prüfungsnummer:

4 0 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Zugang zum Moodle-Kurs mit allen Informationen und Materalien:
Kurs: Grundlagen der Kraftmesstechnik (SS 2021) (tu-ilmenau.de)
 
Nutzung Beamer/Laptop/Präsentationssoftware, Tafel und Kreide, Skript 
 

Kraftmesstechnik:
Einführung in die Masse- und Kraftbestimmung, Darstellung und Weitergabe der Masseneinheit und der
abgeleiteten Einheiten, Kraftnormalmesseinrichtungen, Wägeverfahren und Prinzipien, Aufbau und technische
Ausführung von Waagen, Kraft- und Wägezellenprinzipien, Einflussgrößen bei der Masse- und Kraftbestimmung,
Neudefinition der Masseneinheit, Magnetische Eigenschaften von Massenormalen, Suszeptometermethode,
Zulassung, Prüfung, Eichung und Klasseneinteilung bei Waagen
Dynamische Kraftmessung:
Einführung in die dynamische Wägetechnik, Dynamische gravimetrische Prinzipien und Sensoren,
Checkweigher,  Kalibrierung dynamischer Kraftsensoren, Statische und dynamische Fundamentalverfahren,
Mehrkomponentensensoren, Dynamische Modelle und Ersatzschaltbilder, Bauart- und Zulassungsvorschriften,
Zertifizierungen, DAkkS
Nachgiebige Mechanismen:
Klassifikation nachgiebiger Mechanismen, Verwendung nachgiebiger Mechanismen in der Kraftmesstechnik,
Modellbildung und Analyse nachgiebiger Systeme als Starrkörpermechanismen unter verschiedenen
Belastungen, kinematische Stabilität nachgiebiger Systeme

Inhalt

Vorkenntnisse
Bachelor Technik (GIG), Teilnahme an Modulen zu den Grundlagen der Mess- und Sensortechnik, Grundlagen
der Festigkeitslehre

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden können die Begriffe der Massemetrologie und der Verfahren zur Masse- und Kraftmessung
erläutern.  Sie kennen Messeinrichtungen zur Messung von Masse und Kraft, verstehen die zugrunde liegenden
Messprinzipien und können diese in verschiedenen industriellen Sensoren erkennen. Sie können
Messanordnungen sowohl für die statische als auch die dynamische Wägetechnik beschreiben und in diesen
Einflussfaktoren auf die Unsicherheit des Messergebnisses erläutern. 
Die Studierenden verstehen die Chancen und Risiken der Verwendung nachgiebiger Systeme in der Kraftmess-
und Wägetechnik Sie sind in der Lage, Strategien zur Analyse und Auslegung nachgiebiger Systeme in der
Kraftmess- und Wägetechnik zu erarbeiten. Sie können die Belastungen der Systeme definieren und die dahinter
liegenden mathematischen Zusammenhänge erklären.

Die Studierenden sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage, Messaufgaben auf dem
Gebiet der Kraftmess- und Wägetechnik zu analysieren und geeignete Messverfahren zu deren Lösung
auszuwählen. Sie verstehen die Grundstruktur des gesetzlichen Messwesens im Bereich der Kraftmess- und
Wägetechnik und können die Unterschiede zwischen Eichen und Kalibrieren erläutern. 

Literatur
Aktuelles Literaturverzeichnis ist Bestandteil des Skripts, aktuelle Publikationen werden neben der unten

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2372Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

Seite 71 von 163

https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=3503


aufgeführten Literatur zur Verfügung gestellt
Manfred Kochsiek, Michael Gläser: Massebestimmung, Wiley-VCH 1997, ISBN 3527293523
Manfred Kochsiek; Comprehensive mass metrology, Wiley-VCH 2000, ISBN 3-527-29614-X
Zentner L.: Nachgiebige Mechanismen, ISBN 978-3-486-76881-7 (2014)
Larry L. Howell: Compliant Mechanisms, ISBN 0-471-38478-x, 2002
Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Industrie 4.0Modul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Steffen Straßburger

200307

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230514Prüfungsnummer:

2 0 2
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Powerpoint-Präsentation, Interatives Tafelbild

Die Vorlesung gibt einen detaillierten Einblick in Industrie 4.0 und betrachtet hierbei sowohl die z.T. modischen
Überhöhungen, als auch die wirklichen Innovationen und Potentiale für Industrie- und Logistikbetriebe.
Im Praktikum werden praktische Kenntnisse zum Kommunikationsstandard OPC-UA vermittelt, der vielfach die
technische Basis für Interoperabilität von Automatisierungskomponenten in Industrie 4.0 ist.
Inhaltsübersicht der Vorlesung:

    •  Definition, Zielstellung und historische Einordnung
    •  Cyber-physische Systeme
    •  Internet-of-Things
    •  Standardisierungsansätze und Interoperabilität
    •  Der OPC-UA-Standard
    •  Steuerungsansätze für Produktionssysteme
    •  Mensch-Maschine-Interaktion
    •  Geschäftsmodelle für Industrie 4.0
    •  Sicherheit im Kontext von Industrie 4.0
    •  Digitaler Zwilling und Digitaler Schatten

Inhalt

Vorkenntnisse
Modul "Methoden und Werkzeuge der Digitalen Fabrik"

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden haben ein grundlegendes Verständnis für Industrie 4.0 und die dazugehörigen
Themengebiete. Sie kennen die Begriffswelt von Industrie 4.0 und können diese erklären. Sie können Industrie
4.0 im engeren Sinne von allgemeinen Digitalisierungsbestrebungen unterscheiden.

Nach Vorlesung und Praktikum haben die Studierenden ein tiefergehendes Verständnis für die
Standardisierungsansätze von Industrie 4.0 und die Ansätze zur Schaffung von Interoperabilität zwischen
Industrie 4.0-Komponenten. Die Studierenden beherrschen Grundaspekte des OPC-UA-Standards und können
dessen Einsatz für einfache Steuerungsprobleme konzipieren und implementieren.

Die Studierenden verstehen das Konzept des Digitalen Zwillings und können dessen Einsatzspotential für cyber-
physische Produktionssysteme bewerten.

Literatur
B. Vogel-Heuser, T. Bauernhansl, M. ten Hompel. Handbuch Industrie 4.0 (Band 1). Springer 2016.
M. Schleipen. Praxishandbuch OPC UA. Grundlagen, Implementierung, Nachrüstung, Praxisbeispiele. Vogel
Business Media, Würzburg, 2018.
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Das Modul Industrie 4.0 mit der Prüfungsnummer 230514 schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 60 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300772)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300773)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Elektrotechnik und Informationstechnik 2021
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2022
Master Wirtschaftsinformatik 2021
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung AT
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung BT
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung ET
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Prüfungsgespräch (mündliche Abschlussleistung) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
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Master Maschinenbau 2022

Industrielle ProzessmesstechnikModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Thomas Fröhlich

200215

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230462Prüfungsnummer:

3 0 1
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SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Zugang zum Moodle mit allen Informationen und Materialien zum Modul:
Kurs: Industrielle Prozessmesstechnik (tu-ilmenau.de)
Nutzung der Möglichkeiten von Beamer/Laptop mit Präsentationssoftware. Für die Studierenden werden im
Moodle Lehrmaterialien bereitgestellt. Sie bestehen u.a. aus kapitelweise nummerierten Arbeitsblättern mit
Erläuterungen und Definitionen sowie Skizzen der Messprinzipien und -geräte, deren Inhalt mit der Präsentation
(den Folien) identisch ist. 

Temperaturmesstechnik:
metrologische Grundlagen, Verfahren zur berührenden und berührungslosen Temperaturmessung, physikalische
Grundlagen/Bauformen/Anwendungsgebiete/Messschaltungen/typische Messabweichungen u.a. bei
Widerstandsthermometern, Thermoelementen, mechanischen Thermometern, Strahlungsthermometern
Durchfluss- und Strömungsmesstechnik:
metrologische Grundlagen, ausgewählte technische Verfahren wie Wirkdruckverfahren, induktive
Durchflussmessung, Coriolis-Massendurchflussmesser, Wirbel-, Drall- und Schwingkörperdurchflussmesser,
Korrelationsverfahren, Thermische Durchflussmesser und Verfahren der Strömungsmesstechnik, Anwendungen
und typische Messabweichungen
Druckmesstechnik:
metrologische Grundlagen, Absolut-/Differenz- und Relativdruck, ausgewählte mechanische und elektronische
Verfahren zur Druckmessung/Messgeräte/Anwendung und typische Messabweichungen, Vakuummesstechnik
Analyseverfahren:
Messgrößen, Gasanalyse

Inhalt

Vorkenntnisse
Abgeschlossenes ingenieurwissenschaftliches Grundstudium (GIG), messtechnische Grundkenntnisse z.B. aus
der Lehrveranstaltung "Einführung in die Mess- und Sensortechnik" sind von Vorteil.

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die metrologischen Grundlagen
und die Messverfahren der Prozess-/Verfahrensmesstechnik hinsichtlich ihrer Funktion, den messtechnischen
Eigenschaften, den Anwendungsbereichen und den Kosten zu benennen und zu erläutern. Die Studierenden
können in bestehenden Messanordnungen die eingesetzten Messprinzipien erkennen und bewerten. Die
Studierenden sind fähig, typische Aufgaben aus unterschiedlichen Gebieten der Prozess- bzw.
Verfahrensmesstechnik zu analysieren und geeignete Messverfahren zur Lösung auszuwählen. Die
Studierenden erkennen Einflussfaktoren auf die Unsicherheit der erzielten Messergebnisse, können diese
mathematisch beschreiben und entsprechende Messunsicherheitsbudgets erstellen.
Nach den begleitenden Praktika sind die Studierenden dazu befähigt, komplexe Aufgabenstellungen auf der
Grundlage ihrer theoretischen Kenntnisse zu läsen und einzelne Sensorprinzipien in der praktischen Arbeit
anzuwenden. Sie können Messschaltungen aufbauen, Messgeräte selbstständig bedienen, Messergebnisse
systematisch erfassen, darstellen und interpretieren. Durch die Zusammenarbeit werden sie auf die
Herausforderungen in zum Teil international besetzten Teams aufmerksam und vertiefen an diesen
Aufgabenstellungen ihre sozialen Kompetenzen.

Literatur
- Bernhard, F.: Handbuch der Technischen Temperaturmessung, Springer Vieweg 2014, ISBN 978-3-642-
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24505-3
- Bohl, Willi und Elmendorf, Wolfgang: Technische Strömungslehre: Stoffeigenschaften von Flüssigkeiten und
Gasen, ., Strömungsmesstechnik. Vogel. 14., überarb. und erw. Aufl. 2008. ISBN 3-8343-3129-5
- Fiedler, Otto: Strömungs- und Durchflußmeßtechnik. Oldenbourg 1992, ISBN: 3-486-22119-1
Vorlesungsunterlagen, Publikationen usw. werden im Moodle zur Verfügung gestellt.

Das Modul Industrielle Prozessmesstechnik mit der Prüfungsnummer 230462 schließt mit folgenden
Leistungen ab:

    •  mündliche Prüfungsleistung über 30 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300628)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300629)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2014
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Integrierte Optik, Mikrooptik und HolographieModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Stefan Sinzinger
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    •  Wellenleiteroptik,
    •  Lichtausbreitung in homogenen und inhomogenen Medien,
    •  Freiraum-Mikrooptik,
    •  refraktive und diffraktive Mikrooptik,
    •  Spezielle Präparationsmethoden und Herstellungstechnologien für mikrooptische Bauelemente und
Systeme,
    •  Charakterisierungsverfahren,

Inhalt

Vorkenntnisse
Vorausgesetzt werden Grundkenntnisse in den Bereichen

    •  Strahlenoptik und

    •  Wellenoptik,
wie sie in den Lehrveranstaltungen Technische Optik I und Technische Optik II vermittelt werden.

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage

    •  das Modell der Wellenausbreitung und dessen Eigenschaften und Anwendungsgebiete zu beschreiben
    •  die Merkmale der skalaren Beugungstheorie zu erläutern und die Lichtausbreitung im Sinne der skalaren
Beugungstheorie zu modellieren
    •  die Wirkungsweise mikrooptischer und beugungsoptischer Bauelemente zu beschreiben und zu berechnen
    •  mikrooptische Bauelemente und Systeme im Hinblick auf ihre Funktionalität und Anwendungsmöglichkeiten
zu analysieren und zu bewerten
    •  mikro-, beugungs-, und wellenleiteroptische Bauelemente zu entwerfen und in optischen Systemen gezielt
zum Einsatz zu bringen
    •  Die Entstehung von Interferogrammen zu modellieren und zu bewerten
    •  Die Entstehung von analogen und digitalen Hologrammen zu modellieren und zu bewerten 
    •  Anwendungen der behandelten Komponenten und Methoden in der Messtechnik zu beschreiben und zu
bewerten
    •  Eigenschaften von verschiedenen Komponenten gegenüberzustellen und die Auswahl einer Komponente
zu begründen
    •  einen Prozessplan für die Fertigung mikrooptischer Bauelemente im Reinraum auszufüllen

Nach erfolgreicher Bearbeitung und Präsentation der Hausaufgaben sind die Studierenden in der Lage,

    •  einfache Designaufgaben aus dem Bereich der Mikrooptik zu lösen, vor der Gruppe zu präsentieren und
über die Ergebnisse zu diskutieren
    •  die Leistungen ihrer Kommilitonen richtig einzuschätzen und zu würdigen.
    •  Feedback zu geben und zu empfangen.
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Daten-Projektion, Folien, Tafel

    •  Bauelemente,
    •  Anwendungen,
    •  Holographie.

Literatur
B. Saleh, M. Teich, "Fundamentals of Photonics", Wiley Interscience, 1991.
St. Sinzinger, J. Jahns, "Microoptics", Wiley-VCH, 2003.
D. O'Shea, "Diffractive Optics: Design, Fabrication, and Test", SPIE Press Monograph, 2003.

Das Modul Integrierte Optik, Mikrooptik und Holographie mit der Prüfungsnummer 230472 schließt mit
folgenden Leistungen ab:

    •  mündliche Prüfungsleistung über 30 Minuten mit einer Wichtung von 80% (Prüfungsnummer: 2300651)
    •  alternative semesterbegleitende Studienleistung mit einer Wichtung von 20% (Prüfungsnummer: 2300652)

Details zum Abschluss Teilleistung 2: Bearbeitung und Präsentation von Hausaufgaben gemäß Testatkarte in
der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Micro- and Nanotechnologies 2021
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

KunststoffverfahrenstechnologienModul:

SommersemesterTurnus:

Dr. Prof. Florian Puch
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Vorlesungsteil A:
1. Einführung und Sonderaspekte der Werkstoffkunde und deren Kristallisation Orientierung
2. Aufheiz- und Abkühlungsvorgänge in der Kunststoffverarbeitung
3. PET Flaschentechnologie
3.1. Grundlagen des Materialverhaltens von PET
3.2. Maschinen- und Verfahrenstechnik
3.3. Flascheneigenschaften
3.4. Vorformlingsauslegung
3.5. Barriere Eigenschaften in PET Flaschen
3.6. Wärmestabile PET Flaschen
Übungsteil A:
Übung 1: Bauteilauslegung und Werkstoffauswahl
Übung 2: Wärmeübergangsberechnung
Übung 3: Wärmeübergang beim Spritzgießen
Übung 4: Vorformlingsauslegung mit Hausarbeitsanteilen
Praktikum:
Praktikum 1: Mechanische Prüfung
Praktikum 2: Orientierungszustände und der Einfluss auf die mechanischen Kennwerte
Praktikum 3: PET-Flaschenmessung
Praktikum 4: Realisierung und Messungen von Beheizungssituationen
Vorlesungsteil B:
1. Einführung
2. Grundlagen des Fließens und Abkühlens von Kunststoffschmelzen
3. Extrusionswerkzeuge
3.1 Bauformen von Extrusionswerkzeugen
3.2. Simulation von Werkzeugströmungen
3.3. Coextrusionswerkzeuge
4. Spritzgießwerkzeuge
4.1. Werkzeugkonzepte
4.2. Formgebung und Füllung
4.3. Angusssysteme

Inhalt

Vorkenntnisse
Werkstoffkunde und Verarbeitung von Kunststoffen

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach dem Vorlesungsteil A verstehen die Studierenden vertiefte Grundlagen der Werkstoffkunde. Sie
können die Konsequenzen von Kristallisationsprozessen und Aggregatzustandsänderungen verstehen und
nutzbar gestalten. Darüber hinaus kennen sie einzelne spezielle Verfahrenstechniken und die damit
einhergehenden Beheizungs- und Abkühlvorgänge. Ihre Kenntnisse der PET Verarbeitung zu Vorformlingen und
Flaschen im Streckblasverfahren sind besonders vertieft. Die Studierenden sind nach ersten Einblicken in die
Konzeption nach dem Vorlesungsteil B in der Lage, die Konstruktion und die Auslegung von Spritzgieß- und
Extrusionswerkzeugen, die Instrumente zu einer Auslegung konkret am Beispiel einer Simulation für
Spritzgießwerkzeuge zu erproben. Auch andere, in der Kunststoffverarbeitung eingesetzte Werkzeuge, können
von den Studierenden vom prinzipiellen Aufbau erarbeitet werden (Praktikum).
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Vorlesungsunterlagen sind von der Website des FG herunterzuladen, bzw.  werden semesterspezifisch
bekanntgegeben. Dazu ergänzend Tafelbilder.

4.4. Thermische Auslegung von Spritzgießwerkzeugen
4.5. Entformung
4.6. Mechanische Auslegung
4.7. Mehrkomponenten- und Sonderwerkzeuge
4.8. Simulationsmethoden für Spitzgießwerkzeuge
5. Andere Form- und Presswerkzeuge
5.1. Presswerkzeuge
5.2. Blasformwerkzeuge
5.3. Sonstige Werkzeugbauarten
Übungsteil B:
1. Grundlagen der Rheologie
2. Extrusionswerkzeugauslegung
3. Druckverlustbestimmung in Spritzgießwerkzeugen
4. Spritzgießgerechte Bauteilgestaltung
5. Simulationsbasierte Auslegung von Kühlkanälen in Spritzgießwerkzeugen
6. Rechnergestützte Füllbildsimulation (Moldex3D)

Literatur
Menges, G., Michaeli, W., Mohren, P.: Spritzgießwerkzeuge, Carl Hanser Verlag, 2007
Mennig, G.: Werkzeugbau in der Kunststoffverarbeitung, Carl Hanser Verlag 2008
Michaeli, W.: Extrusionswerkzeuge, Carl Hanser Verlag 1991
Menges, G., Haberstroh, E., Michaeli, W., Schmachtenberg, E.; Werkstoffkunde der Kunststoffe, Carl Hanser
Verlag, München, 2002
Ehrenstein, G.W.; Polymer Werkstoffe, Carl Hanser Verlag, München, 1999
Eyerer, P., Hirth, T., Elsner, P.; Polymer Engineering, Springer Verlag, Berlin, 2008
Brooks, D., Giles, G. (Editors), Koch, M.: PET Packaging Technology - Two stage injection stretch blow
moulding, Sheffield Academic Press, 2002
Uhlig, K.: Polyurethan Taschenbuch, Carl Hanser Verlag, 2006
Altstädt, V., Mantey, A.: Thermoplast Schaumspritzgießen, Carl Hanser Verlag, 2010
Lake, M.: Oberflächentechnik in der Kunststoffverarbeitung, Carl Hanser Verlag, 2009

Das Modul Kunststofftechnologie 2 mit der Prüfungsnummer 230525 schließt mit folgenden Leistungen
ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 120 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300807)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300808)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2014
Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
E-Exam (virtueller Raum) – es wird keine Technik bereitgestellt
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Master Maschinenbau 2022

Licht- und StrahlungsmesstechnikModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Christoph Schierz
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Lehrvideos in Moodle, Konsultationen in Webex
Handreichungen und Arbeitshilfen für die digitale Lehre (tu-ilmenau.de)

Strahlungsempfänger, Anforderungen an die Lichtmesstechnik, Messverfahren in der Licht- und
Strahlungsmesstechnik (Messgeräte), Messunsicherheit, Praktische Messungen

Inhalt

Vorkenntnisse
Lichttechnik 2 und Technische Optik 2

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden können die Funktionsweise verschiedener Strahlungsempfänger und die Verfahren der
Lichtmessung erklären und mit einander vergleichen. Sie können Messaufgaben analysieren und für die
Messung verschiedener lichttechnischer Größen das passende Verfahren und geeignete Sensoren auswählen.
Die Studierenden können ein Unsicherheitsbudget aufstellen und berechnen. An Experimentierplätzen können
sie praktische Messungen vornehmen und die Messergebnisse beurteilen. Die Studierenden können
Messaufbauten entwerfen. 

Literatur
Baer: Beleuchtungstechnik. 4. oder 5. Auflage; Verlag Huss-Medien, DIN5032, JCGM 100-106 (GUM)
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Das Modul Licht- und Strahlungsmesstechnik mit der Prüfungsnummer 230495 schließt mit folgenden
Leistungen ab:

    •  mündliche Prüfungsleistung über 30 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300710)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300711)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Mechatronik 2021
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2022
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V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
<p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: &apos;Calibri&apos;,sans-serif;"><span style="font-size: 11.0pt;
font-family: &apos;Calibri&apos;,sans-serif;">alternative Abschlussleistung in Distanz entsprechend § 6a PStO-
AB:</span></span></p><p><span style="font-size: 11.0pt; font-family: &apos;Calibri&apos;,sans-serif;"><span
style="font-size: 11.0pt; font-family: &apos;Calibri&apos;,sans-serif;">Präsentation einer Hausarbeit mit
Kolloquium in Webex</span></span></p>
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Master Optische Systemtechnik/Optronik 2017
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022
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Master Maschinenbau 2022

MagnetofluiddynamikModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Jörg Schumacher

200286

Sprache:
Prüfungsleistung mündlich   30 min

Deutsch/Englisch

2300742Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel, Powerpoint

Grundgleichungen für Strömungen und elektromagnetische Felder und deren Kopplung, Strömungswirkung auf
Magnetfelder, Magnetohydrostatik, Pinch-Effekt, magnetische Wechselfelder, Skin-Effekt,
magnetohydrodynamische Kanalströmungen, magnetohydrodynamische Wellen, Dynamotheorie

Inhalt

Vorkenntnisse
Thermodynamik, Elektrotechnik, Strömungsmechanik 1, Mathematik 1 bis 3 für Ingenieuere

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen das qualitative Verhalten und in die mathematische Beschreibung von Strömungen
elektrisch leitfähiger Flüssigkeiten unter dem Einfluss von magnetischen Feldern. Sie können sowohl praktische
technische Anwendungen in der Metallurgie und Energietechnik als auch grundlegende Phänomene wie die
Selbsterregung von Magnetfeldern in Strömungen zur Erklärung der Entstehung des Erdmagnetfelds erklären.
Sie konnten Vorkenntnisse aus der Vorlesungen Strömungsmechanik 1 vertiefen und die Grundlagen des
Elektromagnetismus wiederholen. Nach den Übungen können die Studierenden die Problemstellung der
gestellten Übungsaufgaben kategorisieren, verschiedene mögliche Lösungswege diskutieren und die in der
Vorlesung vermittelten Kenntnisse und Methoden anwenden, um diese Aufgaben zu lösen. Sie können
quantitative Abschätzungen verschiedener Effekte auf der Grundlage der Maxwellschen Gesetze vornehmen
und analytische Lösungen für Strömungs-und Magnetfelder in einfachen Geometrien finden. Dabei wurden die
Vorlesungsinhalte gefestigt und vertieft. Am Ende der Vorlesung haben die Studierenden ein qualitatives
Verständnis für die Wechselwirkungen zwischen Magnetfeldern und elektrisch leitfähigen Flüssigkeiten und sind
in der Lage, einfache magnetohydrodynamische Strömungen analytisch zu berechnen.

Literatur
Davidson, An Introduction to Magnetohydrodynamics, Cambridge University Press; Shercliff, A textbook of
Magnetohydrodynamics, Pergamon Press

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2347Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB.
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Master Maschinenbau 2022

MaschinendynamikModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Klaus Zimmermann

200257

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich  120 min

Deutsch

2300700Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel; Computersimulationen; Videos

1. Schwingungen von Balken und Platten (Ableiten der partiellen Differentialgleichungen, Rand-
/Übergangsbedingungen, Lösung der Differentialgleichung mittels Separationsansatz, Eigenformen)
2. Rayleigh-Verfahren für Balken und Platten (Rayleigh-Formeln, Ansatzfunktionen, Randbedingungen)
3. Auswuchten (Statische und dynamische Unwucht, Normen, Arten der Auswuchtmaschinen)
4. Lagrangesche Gleichungen 2. Art (Ableitung, Anwendung auf elektromechanische Systeme in der
Maschinendynamik)
5. Schwingungsminderung (Tilgung, Isolierung, Dämpfung, Normen)

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundlagen der Technischen Mechanik; Mathematik (Differentialrechnung)

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden haben den Kenntnisstand, um aus methodischer Sicht den Abstraktionsprozess vom realen
technischen System über das mechanische Modell zur mathematischen Lösung selbstständig realisieren zu
können.
Sie können als wesentlichen Ausgangspunkt des Lösungsprozesses das technische Problem klassifizieren, das
betrifft insbesondere die Einteilung in lineare und nichtlineare Probleme. Die Studierenden können daraufhin
beurteilen, welches Werkzeug aus der Technischen Mechanik für den Anwendungsfall das effizienteste
Werkzeug darstellt. Mit den Lagrangeschen Gleichungen und ihrer Anwendung in Mechanik und Elektrotechnik
haben sie außerdem ein weiteres effizientes Werkzeug erlernt und seine Anwendung trainiert. Durch selbständig
bzw. im Seminar gemeinsam gelöste Aufgaben sind die Studierenden in der Lage aus dem technischen Problem
heraus über eine geeignete Modellbildung eine Lösung analytisch oder auch rechnergestützt numerisch zu
finden. Am Beispiel der Thematik „Unwucht/Auswuchten“ haben Sie gelernt, ausgehend von einem quasi
Alltagsproblem, das Modell zu erstellen und eine Lösungsstrategie zu entwickeln.
Im Ergebnis der Wissensvermittlung im Modul sind die Lernenden fähig, selbständig bzw. bei komplexen
Aufgaben im Team die Problemlösung aus Sicht der Mechanik in ein maschinendynamisches Gesamtkonzept
einzuordnen.

Literatur
Holzweisig/Dresig: Lehrbuch der Maschinendynamik
Schulz: Maschinendynamik
Jürgeler: Maschinendynamik
Krause: Gerätekonstruktion

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2343Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2021

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
https://intranet.tu-ilmenau.de/site/vpsl-pand/SitePages/Handreichungen_Arbeitshilfen.aspx
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Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2022
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Master Maschinenbau 2022

Maschinenelemente 3Modul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Ulf Kletzin

200271

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230501Prüfungsnummer:

2 3 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

    •  erweitere Berechnung von Achsen und Wellen (Dauerfestigkeit, Verformung)

    •  spezielle Welle/Nabe-Verbindungen

    •  hydrodynamische Gleitlager

Inhalt

Vorkenntnisse

    •  Technische Mechanik (Statik, Festigkeitslehre)
    •  Darstellungslehre
    •  Maschinenelemente 1
    •  Maschinenelemente 2

    •  Werkstoffe

    •  Fertigungstechnik

Lernergebnisse / Kompetenzen

    •  Die Studierenden sind befähigt, bei belasteten komplexen Maschinenbauteilen (vgl. "Inhalt") in
methodischer Vorgehensweise die Belastungsart zu erkennen und unter Verwendung geeigneter
Berechnungsmethoden die Dimensionierung, Nachrechnung und Auswahl von Maschinenelementen
vorzunehmen (Analyse und Synthesekompetenzen).
    •  Die Studierenden sind befähigt, unter Anwendung der Konstruktionsmethodik neue konstruktive Lösungen
für Getriebebaugruppen selbständig zu erarbeiten und zu dokumentieren (Synthesekompetenz).

    •  Die Studierenden sind nach den Übungen in der Lage die Ergebnisse eigener Arbeiten an andere
(Studierende, Betreuer) zu vermitteln und in Diskussionen ihren Standpunkt zu vertreten (Hausbelege).

    •  Die Studierenden sind im Stande, erworbenes Wissen und erworbene Fähigkeiten jederzeit anzuwenden
und darauf aufbauend sich eingenständig neues Wissen und neue Fähigkeiten zu erarbeiten.

Begründung der 2 Abschlussleistungen:

In diesem konstruktiven Grundlagenmodul werden 2 grundsätzlich verschiedene Kompetenzen vermittelt und
müssen damit auch abgeprüft werden:

    1.  Analysekompetenzen

    2.  Synthesekompetenzen
Zu 1) ist eine schriftliche Prüfung notwendig.
Zu 2) ist ein Konstruktionsbeleg notwendig, der semesterbegleitend als aPl abgelegt wird. 

5Leistungspunkte: Workload (h):150 94Anteil Selbststudium (h): SWS:5.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2311Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Skripte und Arbeitsblätter in Papier- und elektronischer Form; Aufgaben- und Lösungssammlung

    •  Zahnradgetriebe (Verzahnungsgeometrie, Zahnfestigkeit, Vorgehen beim Entwurf)

    •  Konstruktiver Entwurf von Getriebebaugruppen unter Nutzung von Verbindungselementen, Wellen und
Lagern, Gehäuse und Dichtungen.
    •  Durchführen der notwendigen Berechnungen und Anfertigen eines Technischen Entwurfs

Literatur

    •  Niemann, G.: Maschinenelemente. Springer Verlag Berlin

    •  Schlecht, B.:Maschinenelemente 1. Pearson Studium München

    •  Schlecht, B.:Maschinenelemente 2. Pearson Studium München

    •  Decker, K.-H.: Maschinenelemente. Carl Hanser Verlag München
    •  Roloff; Matek: Maschinenelemente. Verlagsgesellschaft Vieweg & Sohn Braunschweig
    •  Steinhilper; Röper; Sauer u.a.: Maschinen- und Konstruktionselemente. Springer Verlag Berlin
    •  Krause, W.: Konstruktionselemente der Feinmechanik. Carl Hanser Verlag München
    •  Lehrblätter und Aufgabensammlung des Fachgebietes Maschinenelemente

Das Modul Maschinenelemente 3 mit der Prüfungsnummer 230501 schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 120 Minuten mit einer Wichtung von 60% (Prüfungsnummer: 2300723)
    •  alternative semesterbegleitende Prüfungsleistung mit einer Wichtung von 40% (Prüfungsnummer: 2300724)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
konstruktiver Hausbeleg in der Vorlesungszeit

Im Krankheitsfall: Es ist Rücksprache mit dem Fachgebiet zu halten, um die beste Vorgehensweise festzulegen
(z.B. Verlängerung um die Anzahl Tage der Krankschreibung, Rücktritt und Nachholen in einem späteren
Semester).

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
Technische Voraussetzungen

    •  Internetzugang
    •  Moodle-Account für die TU Ilmenau
    •  Rechentechnik zum Herunterladen der Aufgabenstellung und Hochladen der Lösungen
    •  Webcam zum Beaufsichtigen der Klausurteilnehmenden durch die Prüfenden
    •  Technik zum Digitalisieren der handgeschriebenen Lösungen (Mobiltelefon, Scanner, o.a.) 
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Master Maschinenbau 2022

MaschinensicherheitModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Ulf Kletzin

200276

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230502Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Schwerpunkt: Fehlertolerante Konstruktion und Justierung

    •  Fehler an technischen Produkten (Fehlerbegriff, Fehleraxiom, Fehlererscheinungsformen, Einteilung, .)
    •  mathematische Grundlagen (Taylorpolynome, Linearisierung, Fehlergleichung, Approximationsfehler, .)
    •  Fehleranalyse (virtuelle Abweichung, geometrische Methode, Fehler- und Ereignisbäume, Strukturgraphen,
Abhängigkeitsanalysen, .)
    •  Bewerten (Paarvergleiche, Nutzwertanalyse, Risikoabschätzung ...) und Bekämpfen von Fehlereinflüssen

Inhalt

Vorkenntnisse

    •  Technische Mechanik
    •  Maschinenelemente
    •  Entwicklungsmethodik
    •  Fertigungstechnik
    •  Geometrische Optik (nicht zwingend)

    •  Getriebe- u. Antriebstechnik

Lernergebnisse / Kompetenzen

Schwerpunkt: Fehlertolerante Konstruktion und Justierung 

    •  Studierende verstehen die Bedeutung einer umfassenden Auseinandersetzung mit Fehlern, deren
Ursachen und Wirkungen im Rahmen von Konstruktions- und Entwicklungsprozessen. 
    •  Studierende kennen die Vielfalt an Erscheinungsformen von Fehlern in allen Produktlebensphasen und die
Wichtigkeit einer möglichst fehlertoleranten Konstruktionsweise. 
    •  Studierende sind in der Lage Fehleranalysen systematisch durchzuführen und Fehlereinflussgrößen zu
erfassen und zu bewerten.
    •  Studierende verfügen über tiefergehende Kenntnisse zur Verbesserung des Fehlerverhaltens technischer
Produkte durch Vermeidung oder gezielte Reduktion von Fehlern unter Bachtung des Unschädlichkeitsprinzips.
Schwerpunkt: Betriebsfestigkeit

    •  Die Studierenden sind fähig, stochastische Belastungen (Lastkollektive) von Bauteilen zu erkennen und
Auswirkungen auf deren Lebensdauer abzuleiten.

    •  Dabei lag der Schwerpunkt auf Betriebsfestigkeitsversuchen, die die Studierenden durchführten. Dies
können sie einer statistischer Auswertung unterziehen und die rechnerischen Methoden zur
Lebensdauerabschätzung anwenden. Die statistischen und rechnerischen Methoden wurden seminaristisch
vertieft.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2311Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Powerpoint-Präsentation und Tafelbild, pdf-Dateien der Powerpoint-Präsentation mit Übungsaufgaben, Skripte
und Arbeitsblätter in Papier- und elektronischer Form

(Justierung, fehlerarme Anordnung, Kompensation, gemeinsame Fertigung, mechanische Vorspannung ...)
Schwerpunkt: Betriebsfestigkeit

    •  experimentelle Grundlagen (Wöhler-, Blockprogramm-, Zufallslasten-, Einzelfolgen-Versuch)
    •  rechnerische Verfahren der Betriebsfestigkeit (auftretende und zulässige Spannungen,
Lebensdauerberechnung, Sicherheitszahlen und Ausfallwahrscheinlichkeit)
    •  Praxisumsetzung und Beispiele
    •  Anwendung von Spezialsoftware.

Literatur
Schwerpunkt: Fehlertolerante Konstruktion und Justierung

    •  Krause, W.: Gerätekonstruktion in Feinwerktechnik und Elektronik. Fachbuchverlag Leipzig, 2000

    •  Hansen, F.: Justierung. Verlag Technik Berlin,1964
Schwerpunkt: Betriebsfestigkeit

    •  Haibach, E.: Betriebsfestigkeit. Verfahren und Daten zur Bauteilberechnung. Springer-Verlag Berlin
    •  Haibach, E.: Betriebsfeste Bauteile. Konstruktionsbücher, Bd. 38., Springer-Verlag Berlin
    •  Beitz; Küttner (Hrsg.): Dubbel. Taschenbuch für den Maschinenbau. Springer Verlag Berlin
    •  Schlottmann, D.; Schnegas, H.: Auslegung von Konstruktionselementen. Sicherheit, Lebensdauer und
Zuverlässigkeit im Maschinenbau. Springer-Verlag Berlin
    •  Buxbaum, O.: Betriebsfestigkeit. Sichere und wirtschaftliche Bemessung schwingender Bauteile. Verlag
Stahleisen Düsseldorf
    •  Gnilke, W.: Lebensdauerberechnung der Maschinenelemente. Verlag Technik Berlin Lehrblätter und
Aufgabensammlung des Fachgebietes Maschinenelemente

Das Modul Maschinensicherheit mit der Prüfungsnummer 230502 schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 120 Minuten mit einer Wichtung von 60% (Prüfungsnummer: 2300729)
    •  alternative semesterbegleitende Prüfungsleistung mit einer Wichtung von 40% (Prüfungsnummer: 2300730)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:  
Die Teilleistung 2 besteht aus einem Hausbeleg, bei dem auf Grundlage eines unvollständigen Arbeitsprinzips
die Schritte Prinzipvervollständigung, Fehlererkennung und -berechnung, Fehlerbeurteilung und
Fehlerbekämpfung zu durchlaufen sind. Der Beleg wird als Teamarbeit (max. 4 Studierende) durchgeführt und
mit einem Kolloquium abgeschlossen, an dem alle Studierende teilnehmen.
Im Krankheitsfall: Es ist Rücksprache mit dem Fachgebiet zu halten, um die beste Vorgehensweise festzulegen
(z. B. Verlängerung um die Anzahl Tage der Krankschreibung, Rücktritt und Nachholen im übernächsten
Semester).
Ein Nach- oder Wiederholen der Teilleistung 2 ist ab dem übernächsten Semester möglich.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2014
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
Technische Voraussetzungen

    •  Internetzugang
    •  Moodle-Account für die TU Ilmenau
    •  Rechentechnik zum Herunterladen der Aufgabenstellung und Hochladen der Lösungen
    •  Webcam zum Beaufsichtigen der Klausurteilnehmenden durch die Prüfenden
    •  Technik zum Digitalisieren der handgeschriebenen Lösungen (Mobiltelefon, Scanner, o.a.) 
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Master Maschinenbau 2022

Mathematische Methoden für IngenieureModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Jörg Schumacher

200296

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2300758Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel, Powerpoint, Zusatzmaterial

Grundelemente der Funktionalanalysis (Lineare Räume, Hilberträume, Skalarprodukt, Fourierentwicklung),
Tensoranalysis (Wechsel von Koordinatensystemen, Krummlinige Koordinaten), Partielle Differentialgleichungen
(Klassifizierung von part. Differentialgleichungen und Beispiele, Lösung mit Separartionsansatz, Lösung mit
Fundamentallösung), Variationsrechnung und Optimierungsprobleme

Inhalt

Vorkenntnisse
Mathematik 1 bis 3 für Ingenieure

Lernergebnisse / Kompetenzen
In der Vorlesung haben Kenntnisse über ausgewählte weiterführende mathematische Methoden mit Blick auf
Anwendungen und Beispiele aus der Kontinuumsmechanik und Dynamik. Nach den Übungen haben die
Studenten ihre mathematischen Kenntnisse aus der Grundausbildung gefestigt, können die erlernten
mathematsichen Methoden benutzen, um die Beispielaufgaben zu lösen und sind in der Lage ihre
Vorgehensweise begründen. Durch Diskussionen werden sich die Studierenden der verschiedenen
Lösungswege bewusst. Nach den Übungen auf der Basis von wöchentlich empfohlenen Übungsaufgaben haben
die Studierenden den Vorlesungsstoff wiederholt und vertieft. 

Literatur
Arfken & Weber, Mathematical Methods for Physicists, Elsevier; Rudin, Functional Analysis, McGraw Hill; Grüne
& Junge, Gewöhnliche Differentialgleichungen, Springer; Kreyszig, Advanced Engineering Mathematics, Wiley;
Neuenschwander, Tensor Calculus for Physics, Johns Hopkins University Press

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2347Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Diplom Maschinenbau 2021
Master Maschinenbau 2022

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB.
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Master Maschinenbau 2022

Messdatenauswertung und MessunsicherheitModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Thomas Fröhlich

200216

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230463Prüfungsnummer:

2 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

1. Messsysteme und Strategien zur Messdatenauswertung, Begriffe, Definitionen, Funktionsstrukturen,
Kennlinien, Beobachtungen, Einflüsse und Parameter, grundlegende Modellvorstellungen zur
Messdatenauswertung
2. Statistische Analyse von beobachteten Werten, Zufall, Häufigkeit, Wahrscheinlichkeit, bedingte
Wahrscheinlichkeit, Bayes'sche Formel, Verteilung, Grundgesamtheit und Stichprobe, Auswerten von
Stichproben, Grenzen der statistischen Messdatenauswertung
3. Bewertung unvollständiger Kenntnisse über Größen und Messsysteme, Bayes´scher
Wahrscheinlichkeitsbegriff, Bewerten nicht-statistischer Kenntnisse und systematischer Effekte in der
Messdatenauswertung
4. Messunsicherheitsbewertung nach dem ISO-GUM-Verfahren, ISO-GUMVerfahren a. H. von Beispielen,
Systematische Modellbildung
5. Rechnergestützte Messunsicherheitsbewertung nach GUM, rechnergestützte Messunsicherheitsbewertung a.
H. von Beispielen, Berechnen der Messunsicherheit aus Ringversuchsergebnissen, Grenzen des ISO-GUM-
Verfahrens
6. Korrelation und Regressionsrechnung, Gegenseitige Abhängigkeit von Größen, statistische und logische
Korrelation, Berücksichtigung von Korrelation in der Messunsicherheitsbewertung, Lineare Regressionsrechnung

Inhalt

Vorkenntnisse
Gemeinsames ingenieurwissenschaftliches Grundstudium (GIG), Vertiefende Kenntnisse in Statistik und
Wahrscheinlichkeitsrechnung; Teilnahme an Einführungsvorlesung auf dem Gebiet der Mess- und Sensortechnik

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und die mathematischen Grundlagen auf dem Gebiet der
Messdatenauswertung und Messunsicherheit. Die Studierenden kennen, eingebettet in die systemische
Betrachtungsweise der
Mess- und Automatisierungstechnik, die Verfahrensweise der Ermittlung der Messunsicherheit und der Angabe
des vollständigen Messergebnisses. Die Studierenden können bestehende Messanordnungen hinsichtlich der
Messunsicherheit
analysieren und mathematisch beschreiben. Sie können die unterschiedlichen Wahrscheinlichkeiten der
Unsicherheit einzelner Beiträge zum Messunsicherheitsbudget erklären und die gegebenen Annahmen
begründen. Nach dem Besuch der Vorlesung können die Studierenden die einzelnen Schritte der
Messunsicherheitsberechnung nach GUM aufzählen. 
Nach den begleitenden Seminaren sind die Studierenden befähigt, für verschiedene Anwendungsgebiete der
Mess- und Sensortechnik Messunsicherheitsbudgets nach GUM aufzustellen. Sie können die einzelnen
Unsicherheitsbeiträge und die Wahrscheinlichkeit, mit der diese auftreten erkennen und beschreiben. Sie sind in
der Lage, die Aufgabenstllungen präzise zu beaxchten und selbstständig das vollständige Messergebnis
anzugeben.
Nach den begleitenden Praktika können die Studierenden Aufgabenstellungen der Messtechnik mit besonderem
Fokus auf die Berechnung des Messunsicherheitsbudgets in Teams bis zu 3 Mitgliedernlösen. Sie sind befähigt,
die Messwerte der Ziel- und Einflussgrößen zu erfassen, das mathematische Modell aufzustellen und die
komplette Messunsicherheitsbetrachtung nach GUM durchzuführen. Die Studierenden sind in der Lage, die
Ergebnisse innerhalb der Gruppe darzustellen, zu interpretieren und zu diskutieren und die Leistung jedes
Einzelnen in Rechnung zu stellen. Durch die Arbeit in zum Teil internationalen Team vertiefen die Studierenden
dabei auch ihre sozialen Kompetenzen.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2372Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Zugang zum Moodle-Kurs mit allen Informationen und Materialien:
Kurs: Messdatenauswertung und Messunsicherheit (SS 2021) (tu-ilmenau.de)
 
Beamer und Laptop mit Präsentationssoftware, Tafel und Kreide, Unterlagen und Berechnungssoftware werden
zur Verfügung gestellt

7. Bayes-Messdatenauswertung, Grundlagen, Anwendung (GUM-Supplement), Rechenregeln, weitere
Entwicklungen (dynamische und verteilte Systeme)

Literatur
Aktuelles Literaturverzeichnis ist Bestandteil der Arbeitsblätter, dazu:
JCGM 100:2008 GUM
International Vocabulary of Metrology (VIM) - BIPM
DIN V ENV 13005 (Juni 1999) Leitfaden zur Angabe der Unsicherheit beim Messen - Deutsche Fassung ENV
13005:1999

Das Modul Messdatenauswertung und Messunsicherheit mit der Prüfungsnummer 230463 schließt mit
folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 80% (Prüfungsnummer: 2300630)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 20% (Prüfungsnummer: 2300631)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2017
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Mikrosensorik und MikroaktorikModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Steffen Strehle

200328

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2300803Prüfungsnummer:

4 1 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafelanschrieb, Folien, Videos, ...
Moodle

    1.  Einführung: Begriffe Transducer, Sensor, Aktor, aktiv/passiv, Skalierung, Besonderheiten bei
Mikroaktoren/Mikrosensoren, primäre und sekundäre Wandlerprinzipe
    2.  Kraft-, Druck- und Beschleunigungssensoren: mechanische Wandler, piezoresistiver Effekt, Längseffekt
und Quereffekt, Tensoren und Voigtsche Notation
    3.  Magnetfeldsensoren: Hall-Effekt, Exkurs Epitaxie und Dotierung, Magnetoresistive Sensoren
    4.  Thermische Strahlungssensoren: Strahlungsgesetze, Seebeck-Effekt, Bolometer, technische Realisierung
    5.  Chemische Mikrosensoren: Metalloxid-Gassensoren, Pellistoren, ISFETs, technologische Realisierung
    6.  Elektromagnetische Antriebe: Magnetostriktion, Anwendungen
    7.  Elektrostatische und piezoelektrische Mikroaktoren
    8.  Thermische und Formgedächtnis Mikroaktoren

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundlagen der Werkstoffe und der Elektronik, Technologien der Mikrosystemtechnik, Technische Mechanik

Lernergebnisse / Kompetenzen
Auf Basis der Vorkenntnisse der Technischen Mechanik, der Mikrosystemtechnik, der Elektronik und der
Materialphysik können die Studentinnen und Studenten geeignete Mikrosensoren und Mikroaktoren in deren
Funktion und Charakteristik mit Hilfe materialphysikalischer Modelle beschreiben. Darüber hinaus sind die
Studenten und Studentinnen mit den mikrotechnologisch eingesetzten Sensormaterialien, mit anisotropen
Materialeigenschaften und den mikrotechnologischen Fertigungsverfahren vertraut, so dass hierauf aufbauend
verschiedene sensorische und aktorische Prinzipien im Kontrast zu "makroskopischen" Systemen differenziert
diskutiert werden können. Die Studentinnen und Studenten können Vor- und Nachteile von verschiedenen
Mikrosensoren und -aktoren ableiten, das Thema Signalrauschen in verschiedenen Domänen detailliert
beschreiben und berechnen, als auch praxisrelevante und unbekannte Beispiele aus verschiedenen Domänen
verstehen und diskutieren. Nach den Übungen beherrschen die Studenten und Studentinnen darüber hinaus die
grundlegende Methodik für das Mikrosystemdesign sowie die Auswahl miniaturisierter Komponenten in kritischer
Reflexion mit dem sensorischen oder aktorischen Anwendungsfall. Die Studentinnen und Studenten können des
Weiteren die Vor- und Nachteile ausgewählter Prinzipien verstehen und beurteilen als auch darauf aufbauend
eigene Entwürfe für Mikrosensoren und Mikroaktoren in unterschiedlichen Domänen generieren.

Literatur
Literaturempfehlungen werden während der Vorlesung gegeben

5Leistungspunkte: Workload (h):150 94Anteil Selbststudium (h): SWS:5.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2342Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

alternativ mPL 30
Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Prüfungsgespräch (mündliche Abschlussleistung) in Distanz oder elektronisch entsprechend § 6a PStO-AB
Technische Hilfsmittel: Moodle-Zugriff, Webcam, Mikrofon, Webex
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Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB
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Master Maschinenbau 2022

Praktikum Konstruktiver MaschinenbauModul:

ganzjährigTurnus:

Prof. Dr. Ulf Kletzin

200314

Sprache:
Studienleistung Praktika mit Testatkarte

Deutsch

2300781Prüfungsnummer:

0 0 2 0 0 2
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Praktikumsanleitungen in ausgedruckter oder elektronischer Form

    •  Vertiefen der Wirkungsweise wesentlicher mechanischer und nichtmechanischer Elemente und
Baugruppen von Maschinen
    •  Behandlung wichtiger maschinentechnischer Effekte und Erscheinungen
    •  Berücksichtigung konstruktiver, fertigungstechnischer und prüftechnischer Gesichtspunkte
    •  Absolvierung von Versuchen zum Inhalt der im Wahlkomplex "Allgemeiner Maschinenbau" enthaltenen
Fächer

Inhalt

Vorkenntnisse

    •  Maschinenelemente
    •  Fertigungstechnik
    •  Fertigungsprozesse
    •  Meß- und Sensortechnik
    •  Maschinensteuerung
    •  Industrierobotertechnik
    •  Qualitätssicherung
    •  Technische Zuverlässigkeit
    •  Maschinenkonstruktion

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden sind in der Lage, den Aufbau und die Wirkungsweise einzelner mechanischer und
nichtmechanischer Maschinenelemente und -baugruppen und ihr Zusammenwirken in Maschinen und
Maschinensystemen zu analysieren und zu bewerten.

Literatur
ergänzende Literatur je Versuch siehe Praktikumsanleitung

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2311Fachgebiet:

Art der Notengebung: Testat / Generierte

 
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit
Die Modulnote wird als arithmetishes Mittel aus den Einzelnoten der Versuche gebildet.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

PräzisionsbearbeitungModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Jean Pierre Bergmann

200248

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2300684Prüfungsnummer:

3 1 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Vorlesungsfolien als pdf, Ergänzungsmaterialien über moodle
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=1345
Es wird kein Einschreibeschlüssel benötigt.

    •  Möglichkeiten und Grenzen konventioneller Fertigungsverfahren
    •  Charakterisierung technischer Oberflächen
    •  Definition der Feinbearbeitung
    •  Feinbearbeitung von Oberflächen und Bauteilen durch:
    •  Oberflächenfeinwalzen,
    •  Feinschneiden und Konterschneiden
    •  Feindrehen und Hartdrehen
    •  Feinfräsen und Senken
    •  Tiefbohren und Reiben
    •  Schleifen, Honen, Läppen
    •  Funkenerosion
    •  Laserabtragen
    •  Entgratverfahren
    •  Anforderungen an Werkzeugmaschinen
    •  Ultrapräzisionsfertigung
    •  Fertigung im Reinraum

Inhalt

Vorkenntnisse
Vorlesung Werkstofftechnik, Grundlagen der Fertigungstechnik

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen die möglichen Verfahren zur Erzeugung von Werkstücken mit Maß- und
Oberflächenangaben im Toleranzbereich IT7 und kleiner. Sie verstehen die Wirkprinzipien der Verfahren und
können sie hinsichtlich der Verfahrensgrenzen bewerten. Durch die in der Vorlesung erworbenen Knnntnisse
können die Studierenden nach den Übungen die Zusammenhänge zwischen Prozessparametern, den
erforderlichen Maschineneigenschaften und den daraus resultierenden Fertigungsergebnissen ableiten und
geeignete Verfahren für konkrete Fertigungsaufgaben auswählen.

Literatur
W. Jorden: Form- und Lagetoleranzen. Carl Hanser Verlag München
W. Degner: Handbuch Feinbearbeitung. VEB Verlag Technik Berlin
Spur, Stöferle: Handbuch der Fertigungstechnik Bd. 1-5. Carl-Hanser Verlag München, Wien
König, Klocke: Fertigungsverfahren Bd. 1-5. VDI-Verlag Düsseldorf

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2321Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

Ist aufgrund verordneter Maßnahmen im Rahmen der SARS-CoV-2 Pandemie die Durchführung der
Abschlussleistunge(n) im WS 2021/2022 in der festgelegten regulären Form nicht möglich, dann erfolgt die
Erbringung der Abschlussleistung in der folgenden alternativen Form. Die Verantwortung für ein zur Teilnahme
an Distanz-Prüfungen geeignetes Endgerät und eine geeignete Internetverbindung liegt bei den Studierenden.
Abschlussleistung:
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
technische Vorraussetzungen: E-Exam (MoodleExam), PC/Tablet/Handy mit Internetverbindung, Drucker,
Scanner
 
Der Modulverantwortliche trifft die Entscheidung über die konkrete Form unter Berücksichtigung der gegebenen
Umstände und des Grundsatzes der Chancengleichheit spätestens eine Woche vor dem Tag der
Abschlussleistung. Die Entscheidung wird über das Nachrichtenforum des Moodle-Kurses zur Lehrveranstaltung
bekannt gegeben.
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Master Maschinenbau 2022

Steuerung von ProduktionssystemenModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Steffen Straßburger

200302

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   60 min

Deutsch

2300767Prüfungsnummer:

2 1 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

    •  Grundbegriffe, Gegenstand und Aufgaben
    •  Fertigungssteuerungsprinzipien

    •  Zielfunktionen, Dilemma der Ablaufplanung
    •  Modellierung von Ablaufproblemen
    •  Verfahren zur Ablaufplanung
    •  Moderne Methoden der Fertigungssteuerung
    •  Leitstand- / MES-Systeme 
    •  BDE-Systeme

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundkenntnisse aus dem Bereich Produktionswirtschaft (z.B. aus der Veranstaltung Produktionswirtschaft 1)

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen die Aufgaben und Ziele der Fertigungssteuerung. Sie sind in der Lage, die klassischen
Verfahren der Fertigungssteuerung auf praktische Problemstellungen anzuwenden. Die Studierenden können
die Verfahren zur Ablaufplanung hinsichtlich Grundprinzipien und Optimalität zu bewerten.  Die Studierenden
sind fähig, Verfahren der Computational Intelligence auf das Fertigungssteuerungsproblem anzuwenden. In
Einzel- und Gruppenarbeit während der Übungen lernen die Studenten ihre eigenen sowie die Leistungen ihrer
Kommilitonen beim Einsatz der gelernten Verfahren einzuschätzen und zu würdigen.
Die Studierenden kennen den aktuellen Stand und die Entwicklungstendenzen von Leitstands- bzw. MES-
Systemen. Die Studierenden kennen Aufgaben und Bedeutung der Betriebsdatenerfassung im Regelkreis der
Fertigungssteuerung. Die Studierenden sind in der Lage, ein Steuerungssystem für ein konkretes
Fertigungssystem zu entwerfen.

Literatur

    •  Adam, D.: Fertigungssteuerung I und II. Gabler, Wiesbaden, Schriften zur Unternehmensführung, Band
38/39, 1992.
    •  Kurbel, K.: Produktionsplanung und -steuerung im Enterprise Ressource Planning und Supply Chain
Management. Oldenbourg Verlag, München, 2005.
    •  Zell, M. Simulationsgestützte Fertigungssteuerung. Oldenbourg Verlag, München, 1992.
    •  Domschke, W.; Scholl, A.; Voß, St.: Produktionsplanung - Ablauforganisatorische Aspekte. Springer Verlag,
Berlin, 1997.
    •  Brucker, P.: Scheduling Algorithms. Springer Verlag, Berlin, 2004.
    •  Pinedo, M.: Planning and Scheduling in Manufacturing and Services. Springer Verlag, Berlin, 2005.
 

5Leistungspunkte: Workload (h):150 116Anteil Selbststudium (h): SWS:3.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2326Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Wirtschaftsinformatik 2021
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung AT
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung BT
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung ET
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Prüfungsgespräch (mündliche Abschlussleistung) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
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Master Maschinenbau 2022

StrömungsmesstechnikModul:

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Christian Cierpka

200280

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230503Prüfungsnummer:

2 0 2
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel und Kreide, Folien, Praktikumsanleitungen, Powerpoint-Präsentationen, Moodle-Tests

 ·         Beispiele der Strömungsmesstechnik aus der Forschung des Instituts für Thermo- und Fluiddynamik
(Thermische Konvektion, Mikrofluidik, Thermische Energiespeicher, Flüssigmetallströmungen)
·         Druckmessung mittels Sonden
·         Geschwindigkeitsmessung mittels Sonden
·         Volumenstrommessung
·         Elektrische und elektro-magnetische Strömungsmessverfahren (Hitzdraht-Anemometrie, Lorentzkraft-
Anemometrie)
·         Schallbasierte Strömungsmessverfahren (Ultraschall-Doppler-Velocimetrie)
·         Optische Strömungsmessverfahren (Laser-Doppler-Velocimetry, Partikel-Image-Velocimetry, Partikel-
Tracking-Velocimetry)
·         Mikrofluidische Messverfahren
·         Kombinierte Messverfahren für Geschwindigkeit und Temperatur (Thermochromic Liquid Crystals,
Thermochromic Phosphors
·         Versuchstechnik (Wind- und Wasserkanal, Mikrofluidik)
·         Ähnlichkeitstheorie
·         Signal- und Datenverarbeitung, Bestimmung und Bewertung von Messunsicherheiten, statistische
Fehlerberechnung

Inhalt

Vorkenntnisse
Strömungsmechanik 1

Lernergebnisse / Kompetenzen
 Die Studierenden können die wichtigsten Versuchseinrichtungen und Messverfahren für unterschiedliche
Messaufgaben erklären und auswählen. Sie verstehen die Vor- und Nachteile der Messmethoden bezüglich
Anwendbarkeit, Auflösung und Messgenauigkeit und sind in der Lage, geeignete Verfahren auszuwählen.
Im Laborpraktikum haben die Studierenden in der Vorlesung erworbene Kompetenzen an anwendungsnahen
Messproblemen und kommerziellen Mess- und Versuchsanlagen angewandt. Die Studierenden sind in der Lage
traditionellen Sondentechniken und moderne optische Verfahren zu verwenden, um einfache und komplexe
Strömungen in Luft und Wasser qualitativ zu analysieren und quantitativ zu vermessen. Sie können entscheiden,
in welchen Fällen der Einsatz von hochauflösenden Laser-Methoden sinnvoll und notwendig ist.
Nach dem Praktikum sind die Studiernden darin geschut, im Praktikumsteam die Versuchsdurchführung zu
besprechen, sie zu beachten. Sie sind in der Lage, die Messergebnisse mit Literaturwerten zu diskutieren und zu
evaluieren. Mittels mathematischer Methoden können sie sich der Messfehler bewusst werden, sie berechnen
und in der Gruppe diskutieren.

Literatur
- Handbook of Experimental Fluid MechanicsTropea et al. (Eds.), Springer 2007- StrömungsmesstechnikW.
Nitsche, A. Brunn, Springer 2006

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2346Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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Das Modul Strömungsmesstechnik mit der Prüfungsnummer 230503 schließt mit folgenden Leistungen
ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 60 Minuten mit einer Wichtung von 50% (Prüfungsnummer: 2300734)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 50% (Prüfungsnummer: 2300735)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Benotete Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2014
Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Werkstoffkunde und Verarbeitung von KunststoffenModul:

SommersemesterTurnus:

Dr. Prof. Florian Puch

200299

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230513Prüfungsnummer:

3 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form

Vorlesung:
1. Einführung
2. Grundlagen des Fließens und Abkühlens von Kunststoffschmelzen
3. Extrusionswerkzeuge
3.1. Bauformen von Extrusionswerkzeugen
3.2. Simulation von Werkzeugströmungen
3.3. Coextrusionswerkzeuge
4. Spritzgießwerkzeuge
4.1. Werkzeugkonzepte
4.2. Formgebung und Füllung
4.3. Angusssysteme
4.4. Thermische Auslegung von Spritzgießwerkzeugen
4.5. Entformung
4.6. Mechanische Auslegung
4.7. Mehrkomponenten- und Sonderwerkzeuge
4.8. Simulationsmethoden für Spitzgießwerkzeuge
5. Andere Form- und Presswerkzeuge
5.1. Presswerkzeuge
5.2. Blasformwerkzeuge
5.3. Sonstige Werkzeugbauarten
Übung:
1. Grundlagen der Rheologie
2. Extrusionswerkzeugauslegung
3. Druckverlustbestimmung in Spritzgießwerkzeugen
4. Spritzgießgerechte Bauteilgestaltung
5. Simulationsbasierte Auslegung von Kühlkanälen in Spritzgießwerkzeugen
6. Rechnergestützte Füllbildsimulation (Moldex3D)

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundlegende Werkstoffkenntnisse

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden haben in der Vorlesung das Wissen über den Aufbau und die Struktur von Kunststoffen
erlangt. Sie kennen typische Anwendungsbereiche und können Werkstoffempfehlungen aufgrund von
Anforderungslisten und Fallbeispielen geben. Zusätzlich konnten sie die eigenen Präsentationsfähigkeiten durch
professionelle Beurteilungen des eigenen Vortrags und das Beachten der Anmerkungen verbessern. Die
Studierenden beherrschen die Gebiete der Konzeption, der Konstruktion und der Auslegung von Spritzgieß- und
insbesondere von Extrusionswerkzeugen und konnten die Instrumente zu einer Auslegung konkret am Beispiel
der Simulation für Spritzgießwerkzeuge erproben. Auch andere, in der Kunststoffverarbeitung eingesetzte
Werkzeuge, wurden von den Studierenden währedn des Praktikums vom prinzipiellen Aufbau her erarbeitet. Sie
können die rheologischen Eigenschaften der Kunststoffe für den Prozess vorteilhaft einsetzen.
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Vorlesungsunterlagen von der website des FG herunterzuladen, bn&pw  werden semesterspezifisch
bekanntgegeben. Dazu ergänzend Tafelbilder.
Literatur
Menges, G., Michaeli, W., Mohren, P.: Spritzgießwerkzeuge, Carl Hanser Verlag, 2007
Mennig, G.: Werkzeugbau in der Kunststoffverarbeitung, Carl Hanser Verlag 2008
Michaeli, W.: Extrusionswerkzeuge, Carl Hanser Verlag 1991

Das Modul Werkstoffkunde und Verarbeitung von Kunststoffen mit der Prüfungsnummer 230513 schließt
mit folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 120 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300763)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300764)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2021
Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
E-Exam (virtueller Raum) – es wird keine Technik bereitgestellt
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Master Maschinenbau 2022

Angewandte Thermo- und FluiddynamikModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Christian Cierpka

200281

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2300736Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Inhalt
Teil 1: Blöcke 0 – 3 (Prof. Dr. Karcher)
Teil 1 untergliedert sich in vier Blöcke mit Vorlesungen (V) und zughörigen Übungen (Ü).
Block 0: Thermodynamische Grundlagen- Hauptsätze der Thermodynamik mit Anwendungen
- Entropie und Exergie mit Anwendungen
- Gibbssche Energie und thermodynamische Potentiale mit Anwendungen
 
Block 1: Geothermische Anwendungen der Thermofluiddynamik
- Grundlagen der Geothermie
- Anwendung Wärmepumpenprozess
- Anwendung Auslegung von Erdwärmekollektoren
- Anwendung Stirling-Prozess
 
Block 2: Thermofluiddynamische Anwendungen zur Meerwasserentsalzung
- Grundlagen zum Thema Wasser
- Thermofluiddynamik von Verdunstungs- und Verdampfungsprozessen
- Beispiele zu Verdunstungs- und Verdampfungsverfahren
- Beispiele zu Membranverfahren (Umkehrosmose, Destillation, Ionenkraft)

Inhalt

Vorkenntnisse
Strömungsmechanikhöhere Ingenieursmathematik

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss der Lehrveranstaltung Angewandte Thermofluiddynamik haben die Studierenden
einen tieferen Einblick in zwei Spezialgebiet der Thermofluiddynamik, nämlich den Strömungen mit freier
Grenzfläche (Teil 1) und den Zweiphasenströmung (Teil 2). Sie erkennen die Wichtigkeit dieser beiden
Spezialgebiete für die Analyse von natürlichen und industriellen Strömungstransportprozessen. Sie verstehen
die physikalische Bedeutung der neuen Begriffe und der neu auftretenden Kennzahlen. Nach erfolgreiche
Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, in der Natur auftretende und technisch relevante
Problemstellungen in diesen beiden Fachbereichen ingenieursmäßig zu analysieren und beherrschen die
physikalische und mathematische Modellbildung. Sie können die problemspezifischen Kennzahlen bilden und
physikalisch interpretieren. Sie verwenden die mathematische Beschreibung sicher und wählen analytische
Lösungsansätze gezielt aus. Sie sind ferner in der Lage die erzielten Lösungen zu diskutieren und auf ihre
Plausibilität prüfen zu können. In der Vorlesung werden zudem Fachkompetenzen im Bezug zu aktuellen
Forschungsprojekte des Instituts für Thermo- und Fluiddynamik vermittelt.
In der wöchentlichen Übung lösen die Studierenden eigenständig und in der Gruppe komplexe
anwendungsorientierte Aufgaben. Sie sind nach Abschluss in der Lage die erzielten Ergebnisse zu interpretieren
und diese auf physikalische Plausibilität durch methodische Entwicklung von geeigneten Lösungsansätzen und
Bewertung der den Lösungsansätzen zugrunde liegenden physikalischen Annahmen zu überprüfen. Die
Studierenden haben vertiefte Kenntnisse in den theoretischen und mathematischen Grundlagen und werden bei
erfolgreicher Teilnahme an die Anforderungen an ein eventuelles anschließendes Promotionsstudium
vorbereitet. Hierdurch entwickeln die Studierenden nicht nur Fachkompetenz, sondern auch Kompetenzen in den
Feldern wissenschaftliches Arbeiten, wissenschaftliche Dokumentation und wissenschaftliche Präsentation.
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafelanschrift, Beamer für Farbbilder und Präsentationen, E-learning über Moodle

- Anwendung Trink- und Brauchwassergewinnung auf Passagierschiffen
 
Block 3: Thermofluiddynamik von Freien Grenzflächen
- Oberflächenspannung und Kapillarität
- Messmethoden zur Bestimmung der Oberflächenspannung
- Steighöhen in Kapillaren und Tropfen- und Blasenbildung
- Einführung in die Differenzial-Geometrie
- Anwendungen der Young-Laplace-Gleichung
- Begriff der Kapillarlänge und Kapillarzeit und Kennzahlenbildung
- Einführung in die lineare Stabilitätsanalyse dynamischer Systeme
- Begriffe der Wellenmechanik
- Elektromagnetische Kontrolle von Flüssigmetallströmungen mit freier Grenzfläche
 
Teil 2: Zweiphasenströmungen (PD. Dr. Boeck)
- Charakterisierung von Zweiphasenströmungen
- Strömungsformen und Strömungskarten von Flüssigkeits-Gas-Strömungen
- Druckverluste in ein- und zweiphasiger Rohrströmung
-  Kelvin-Helmholtz-Instabilität
- Rayleigh-Taylor-Instabilität
- Blasenoszillation und Kavitationserscheinungen

Literatur
Teil 1
J. Zierep: Grundzüge der Strömungslehre, G. Braun Verlag, Karlsruhe
L. D. Landau, E. M. Lifshitz, Course of Theoretical Physics Vol. 6: Fluid Mechanics, Butterworth-Heinemann
P. A. Davison: An Introduction to Magnetohydrodynamics, Cambride University Press
D. Langbein: Capillary surfaces, Springer-Verlag, Heidelberg
A. Frohn, N. Roth: Dynamics of droplets, Springer, Heidelberg
 
Teil 2
C. E. Brennen: Fundamentals of Multiphase flow. Cambridge University Press (2005)
R. Clift, J. R. Grace, M. E. Weber: Bubbles, drops and particles. Dover Publications (2005)
L. Gary Leal: Advanced Transport Phenomena. Cambridge University Press (2012)
Van P. Carey: Liquid-vapor phase change phenomena. CRC Press (2007)
F. Mayinger: Strömung und Wärmeübertragung in Gas-Flüssigkeitsgemischen. Springer (1982)
 
Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Technische Kybernetik und Systemtheorie 2021

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

BeleuchtungstechnikModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Christoph Schierz

200262

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230493Prüfungsnummer:
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Vorlesung in Webex, Konsultationen in Webex, Videos der Vorlesung in Moodle, Vorlesungsunterlagen als pdf
Handreichungen und Arbeitshilfen für die digitale Lehre (tu-ilmenau.de)

Gütemerkmale der Beleuchtung, Innenbeleuchtung, Außenbeleuchtung, Tageslicht,
Beleuchtungsberechnung, Kfz-Beleuchtung, Lampen und deren relevante Eigenschaften für die
Anwendung, Labormessungen von Kennzahlen einzelner Gütemerkmale, Praktische Analyse, Messung und
Beurteilung von Lichtsituationen im Team, Lichtplanungssoftware, Methodik des Lichtplanungsprozesses

Inhalt

Vorkenntnisse
Lichtttechnik 1 und Technische Optik 1

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden können nach der Vorlesung die Methodik des Lichtplanungsprozesses erläutern. Sie können
die Gütemerkmale der Beleuchtung erklären, messen und berechnen. Sie können Lichtmessgeräte
(einschließlich Leuchtdichtekameras) für praktische Messungen fachgerecht einsetzen. Die Studierenden
können reale Lichtsituationen analysieren und hinsichtlich ihrer Qualität beurteilen. Sie können daraus
Schlussfolgerungen für eine Verbesserung ziehen. Teamarbeit, das in Rechnung stellen der Leistung der
Mitkommilitonen bei allen praktischen Tätigkeiten fördert die Sozialkompetenz.

Literatur
Baer: Beleuchtungstechnik, 4. oder 5. Auflage, Verlag Huss-Medien

5Leistungspunkte: Workload (h):150 94Anteil Selbststudium (h): SWS:5.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2331Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

Das Modul Beleuchtungstechnik mit der Prüfungsnummer 230493 schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  alternative semesterbegleitende Prüfungsleistung mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer:
2300706)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300707)

Details zum Abschluss Teilleistung 1:
Analyse eines Beleuchtungsprojektes einschließlich Präsentation in der Vorlesungszeit

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Medientechnologie 2021

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Medientechnologie 2017
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2017
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022
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Master Maschinenbau 2022

Bewertung und Synthese optischer SystemeModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Stefan Sinzinger

200225

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230469Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form

    •  Geometrisch-optische Abbildung und Abbildungsfehler,
    •  Analytische Bildfehlertheorie,
    •  Wellenoptische Theorie der Abbildung,
    •  Paraxialer Entwurf optischer Systeme,
    •  analytische Synthese optischer Systeme,
    •  Optimierung und Korrektion optischer Systeme.

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundlagen der kollinearen Modellierung optischer Abbildungssysteme, Grundlagen der physikalischen Optik.
Vorbereitung durch Studium der Lehrmaterialien der Lerhveranstaltungen Technische Optik 1 und Technische
Optik 2.
Literatur: Haferkorn, "Optik", Naumann/Schöder, "Technische Optik"

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage,

    •  die Typen und Ordnungen von Bildfehlern im Sinne der analytischen Bildfehlertheorie zu benennen und die
grundlegenden funktionellen Unterschiede zwischen der geometrischen Vielfalt optischer System zu erklären.
    •  die Farbfehlertheorie und deren Anwendung zu erläutern
    •   einen Achromaten mit Hilfe von Farbfehlertheorie und analytischer Bildfehlertheorie 3. Ordnung zu
berechnen.
    •  die Systematik des Entwurfs eines optischen Systems, angefangen beim kollinearen Startsystem bis hin
zum System bestehend aus realen Linsen, zu erläutern.
    •  die Messung der Modulationsübertragungsfunktion (MTF) und die MTF als Bewertungskriterium der
optischen Abbildung zu erklären.

    •  den Unterschied zwischen einer kohärenten und einer inkohärenten Abbildung zu erläutern.
    •  die beugungsbegrenzte Abbildung von Punkten zu erklären
    •  mit dem hauseigenen Programm PARAX kollineare Startsysteme für konkrete Aufgabenstellungen zu
komplexeren zweifach abbildenden Optiken (z. B. Köhlersche Beleuchtung, Projektor) zu erstellen.
    •  kommerzielle Optikdesignprogramme (ZEMAX, CODE V) für einfache bis mittlere Optikdesignaufgaben
anzuwenden und die damit erzielten Ergebnisse miteinander zu vergleichen.

    •  aus einer Aufgabenstellung ein paraxiales Startsystem abzuleiten und es mit Hilfe von ZEMAX selbständig
hinsichtlich verschiedener Kriterien zu optimieren und geometrisch optisch und wellenoptisch zu bewerten.
Nach erfolgreicher Bearbeitung und Präsentation des Optikdesign-Projektes sind die Studierenden in der Lage

    •  eine Optikdesignaufgabe im Team zu lösen, vor der Gruppe zu präsentieren und über die Ergebnisse zu
diskutieren.
    •  die Leistungen ihrer Kommilitonen richtig einzuschätzen und zu würdigen.
    •  Feedback zu geben und anzunehmen.
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Daten-Projektion, Folien, Tafel, Vorlesungsskript

Literatur
H. Gross, "Handbook of Optical Systems", Wiley VCH, Berlin.
W. Richter, "Bewertung optischer Systeme", Vorlesungsskript TU Ilmenau.
W. Richter, "Synthese optischer Systeme", Vorlesungsskript TU Ilmenau.
H. Haferkorn, "Optik", 4. Auflage, Wiley-VCH 2002.
E. Hecht, "Optik", Oldenbourg, 2001.

Das Modul Bewertung und Synthese optischer Systeme mit der Prüfungsnummer 230469 schließt mit
folgenden Leistungen ab:

    •  mündliche Prüfungsleistung über 30 Minuten mit einer Wichtung von 80% (Prüfungsnummer: 2300645)
    •  alternative semesterbegleitende Studienleistung mit einer Wichtung von 20% (Prüfungsnummer: 2300646)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Bearbeitung und Präsentation eines Optikdesign-Projektes in Kleingruppen während der Vorlesungszeit.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Bildverarbeitung für die QualitätssicherungModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Gunther Notni

200240

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230481Prüfungsnummer:

2 0 2
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SWS nach
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Bildverarbeitung für die Qualitätssicherung

Im Modul werden grundlegende Aspekte des Aufbaus von Bildverarbeitungssystemen  für Anwendungen in der
industriellen Qualitätssicherung vermittelt.
Inhaltliche Schwerpunkte bilden:

    1.  Grundbegriffe der Bildverarbeitung und Gewinnung digitaler Bildsignale
    2.  Grundprinzipien von CCD / CMOS-Kameras
    3.  Bildsensoren / Kamerasysteme in unterschiedlichen Spektralbereichen (Röntgen- , UV- , VIS- , IR- , Farb-
und Multispektralkameras)
    4.  Systemkomponenten der Bildverarbeitung
    5.  Optische Komponenten der Bildverarbeitung - Abbildung, Beleuchtung
    6.  Digitale Bildsignalverarbeitung
    7.  Messverfahren Ein- / Zweidimensional
    8.  3D-Messverfahren
    9.  Weitere Bildgebende Messverfahren - Computertomographie, Wärmebildmessung

Inhalt

Vorkenntnisse
Naturwissenschaftliche und ingenieurwissenschaftliche Fächer des Grundstudiums

Lernergebnisse / Kompetenzen
 
Fachkompetenz:

Der Hörer hat einen umfassenden Überblick zu technischen Verfahren der Bildverarbeitung und deren Einsatz in
der Qualitätssicherung. Er kennt sowohl die systemtechnischen Aspekte unterschiedlicher
Bildverarbeitungstechnologien als auch die Methoden / Verfahren zur Ermittlung von Qualitätsparametern
(insbesondere Geometrie- und Oberflächenparametern). Die Studierenden beherrschen die Grundbegriffe der
Bildverarbeitung, können Kamerasysteme für den industriellen Einsatz bewerten und sind fähig die technische
und wirtschaftliche Machbarkeit von Lösungen der industriellen Bildverarbeitung zu beurteilen. Sie sind in der
Lage Aufgaben der Qualitätssicherung von Werkstücken und Erzeugnissen auf der Grundlage der industriellen
Bildverarbeitung zu lösen. Durch zahlreiche Praxisbeispiele, die in Vorlesung und Übungen diskutiert wurden,
haben die Studierenden sich grundlegendes Wissen angeeignet.

Methodenkompetenz:

Im Ergebnis ist der Hörer in der Lage, Probleme der industriellen Bildverarbeitung zu analysieren und zu
klassifizieren sowie wichtige Schritte der Problemlösung abzuleiten. Mit den vermittelten Kompetenzen ist der
Hörer befähigt, in konkreten Anwendungen der industriellen Bildverarbeitung entwickelnd tätig zu werden.
Sozialkompetenz:

Sie haben gelernt, Aufgaben der industriellen Bildverarbeitung  im Team im Rahmen von Praktikumsgruppen (3-
4 Studenten zu lösen, die Leistungen ihrer Mitkommilitonen anzuerkennen und Meinungen anderer zu
berücksichtigen.
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel, Beamer (Bilder, Grafiken, Animationen und Live-Vorführung von Algorithmen), elektronisches
Vorlesungsskript
 
pandemiebedingt:
Webex (browserbasiert) oder Webex (Applikation),
technische Anforderungen: Kamera für Videoübertragung (720p/HD), Mikrofon, Internetverbindung (geeignet ist
für HD-Audio und -Video-Übertragung: 4 MBit/s),
Endgerät, welches die technischen Hardware/Software-Voraussetzungen der benötigten Software (Webbrowser
Internet Explorer, Mozilla Firefox, Safari oder Chrome bzw. Webex-Meeting-Applikation) erfüllt
Bitte für das Fach unter folgendem Link einschreiben:
Einschreibung der Fächer für das Fachgebiet Qualitätssicherung und industrielle Bildverarbeitung
 

    10.  Anwendung zur Mustererkennung
    11.  Integration von Bildverarbeitungssystemen in Fertigungsprozesse
    12.  Lasten- und Pflichtenheft eines industriellen Bildverarbeitungssystems
Die Vorlesung wird durch Praktikumsversuche unterstützt und gibt den Studierenden die Möglichkeit einer
praktischen Erprobung der vermittelten Inhalte.

Literatur
J. Beyerer, F. Puente Leon, Ch. Frese "Automatische Sichtprüfung"; Springer Verlag 2012
Th. Luhmann "Nahbereichsfotogrammetrie" 4.Auflage Wichmann Verlag 2019

B. Jähne "Digitale Bildverarbeitung"; Springer Verlag 2012
A. Erhardt "Einführung in die digitale Bildverarbeitung"; Vieweg und Teuber (2008)
Das Handbuch der Bildverarbeitung, Stemmer Imaging 2019
M. Sackewitz  (Hsg.) "Handbuch zur Industriellen Bildverarbeitung" (2017) Fraunhofer IRB Verlag
Ch. Demant, B. Streicher-Abel, A. Springhoff "Industrielle Bildverarbeitung", Springer Verlag (2011)
R. D. Fiete "Modelling the Imaging Chain of Digital Cameras", SPIE Press (2010)
G.C.Holst, T.S. Lomheim "CMOS/CCD Sensors and camera systems" SPIE Press 2011
Brückner, P.: Handbuch Bildverarbeitung, TU Ilmenau 2017

Das Modul Bildverarbeitung für die Qualitätssicherung mit der Prüfungsnummer 230481 schließt mit
folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300672)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300673)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2014
Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
schriftliche Aufsichtsarbeit (Präsenz-Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
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Master Maschinenbau 2022

Elektrochemie und KorrosionModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Andreas Bund

200589

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2100931Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafelanschrieb
Projektor
Moodle: https://moodle2.tu-ilmenau.de/login/index.php?id=3820

    •  Thermodynamik elektrochemischer Zellen
    •  Struktur und Dynamik der Phasengrenze Elektrode/Elektrolyt
    •  Elektrochemische Kinetik
    •  Massentransport in elektrochemischen Reaktionen
    •  Misch- und Korrosionspotenziale
    •  Wasserstoffkorrosion, Sauerstoffkorrosion
    •  Passivität
    •  Lokalelemente
    •  Korrosionsschutz
    •  Anwendungen der Elektrochemie: Batterien; Brennstoffzellen; Elektrolyse

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundlegende Kenntnisse in Chemie und Physik

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden haben nach den Vorlesungen und Übungen die Bedeutung von elektrischen Ladungen und
Potenzialdifferenzen an Phasengrenzen verstanden. Sie verstehen den Zusammenhang zwischen der Kinetik
von elektrochemischen Reaktionen an Phasengrenzen und wichtigen Parametern wie Potenzialdifferenz,
Konzentration der elektroaktiven Spezies und Strömungsprofil. Die Studierenden können dieses
Grundlagenwissen für die modernen Material- und Lebenswissenschaften anwenden, insbesondere im Hinblick
auf die Korrosion. Darüber hinaus kennen die Studierenden die Grundlagen elektrochemischer Verfahren, den
Korrosionsschutz und die wichtigsten Anwendungen der Elektrochemie.

Literatur

    •  C.H. Hamann, W. Vielstich: Elektrochemie, 4. Aufl., Wiley-VCH, 2005
    •  A.J. Bard, L.R. Faulkner: Electrochemical Methods. Fundamentals and Applications, 2nd Ed., Wiley, 2001
    •  R.W. Revie, H.H. Uhlig: Corrosion and corrosion control, 4th ed., Wiley, 2008
    •  H. Kaesche: Die Korrosion der Metalle, 3. Aufl., Springer Verlag, 2011

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik

Pflichtkennz.:

2175Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Biotechnische Chemie 2021
Bachelor Mathematik 2021
Bachelor Werkstoffwissenschaft 2021

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen

Seite 112 von 163



Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
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Master Maschinenbau 2022

Feinwerktechnik 3Modul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Rene Theska

200255

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230490Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Technische Zeichnungen, Schaubilder, Power Point, Tafelbild, Anschauungsobjekte, Arbeitsblätter

Das Modul vermittelt die Grundlagen der feinwerktechnischen Konstruktion mechanisch-optischer Systeme
anhand der ausgewählten Kapitel
. Objektive, zusammengesetzte optische Systeme
. Unschädliche Kippachsen
. Optische Mess- und Prüfmittel
. Innozente und invariante Anordnungen.
Ausgehend von der zu erfüllenden Funktion werden Grundprinzipe und Definitionen sowie eine Systematik der
mechanisch-optischen Systeme entwickelt und anhand ausgewählter Beispiele aus der Praxis gefestigt. Ein
besonderes Augenmerk liegt auf der Präzision und Zuverlässigkeit. Im Sinne der bestmöglichen
Funktionserfüllung bei gleichzeitiger Beachtung der Wirtschaftlichkeit, Ressourcenschonung, Herstell- und
Montierbarkeit finden Konstruktionsprinzipien und -richtlinien Anwendung.

Inhalt

Vorkenntnisse
Maschinenelemente 1-3; Technische Mechanik 1-3; Fertigungsverfahren; Entwicklungsmethodik; Lichttechnik
1und Technische Optik 1; Feinwerktechnik 1, Feinwerktechnik 2

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden haben ihre Fach- und Systemkompetenz auf dem Gebiet der Feinwerktechnik um mechanisch-
optischer Systeme erweitert. Die in den vorausgegangenen Modulen zu konstruktiven und feinwerktechnischen
Grundlagen erarbeiteten Kompetenzen konnten von den Studierenden zusammengeführt und um die Aspekte
mechanisch-optischer Systeme ergänzt werden. In Seminaren konnten sie die in der Vorlesung vermittelten
Inhalten festigen und haben gelernt ihr Wissen im Selbststudium eigenverantwortlich zu kontrollieren.  Sie sind in
die Lage konstruktive Entwürfe zu vorgegebenen, praxisnahen Aufgabenstellungen aus der Feinwerktechnik
semesterbegleitend zu erstellen. Die Studierenden können unter Anleitung eines Assistenten ihre im
Selbststudium entstandenen konstruktiven Arbeiten in kleinen Gruppen analysieren, diskutieren und bewerten,
beherzigen Anmerkungen und können Kritik annehmen. Dadurch haben sie die Fähigkeit zur eigenständigen
Konstruktion von komplexen Baugruppen und Geräten, mit hohen Anforderungen an Präzision und
Zuverlässigkeit erlangt. Die Studierenden haben ihre Methoden- und Sozialkompetenz gestärkt.

Die Studierenden sind in der Lage, mechanisch-optische Geräte für die Fluchtungs- und Richtungsprüfung zu
nutzen, zu konstruieren und hinsichtlich Fehlereinflussmöglichkeiten zu bewerten und zu optimieren. Sie haben
die Kompetenz erlangt, erworbenes Wissen auf dem Gebiet der Optik und Feinwerktechnik konstruktiv
umzusetzen.

Literatur
Krause,W.( Hrsg.) Gerätekonstruktion; Hanser Verlag; 3. Aufl. 2000

Krause,W.( Hrsg.) Konstruktionselemente der Feinmechanik; Hanser Verlag; 4. Aufl. 2018

Löffler-Mang,M.;Naumann,H.; Schröder, G. (Hrsg.): Handbuch Bauelemente Optik; Hanser Verlag; 8. Auflage
2020
Haferkorn,H.; Optik: physikalisch-technische Grundlagen und Anwendungen, 4., bearb. und erw. Aufl.,

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2363Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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Weinheim, Wiley-VCH, 2003.
A. König und H. Köhler, Die Fernrohre und Entfernungsmesser, 3., völlig neu bearb. Aufl., Berlin [u.a.], Springer,
1959.

Das Modul Feinwerktechnik 3 mit der Prüfungsnummer 230490 schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 50% (Prüfungsnummer: 2300696)
    •  alternative semesterbegleitende Prüfungsleistung mit einer Wichtung von 50% (Prüfungsnummer: 2300697)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
konstruktiver Hausbeleg in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Getriebetechnik 2Modul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Lena Zentner

200203

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich  120 min

Deutsch

2300613Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Beamer/Laptop/Präsentationssoftware, Tafel und Kreide, Vorlesungsbegleitendes Lehrmaterial, Animationen
und Modelle von Getrieben, E-Learning-Angebote in Moodle
Moodle-Kurs: Getriebetechnik 2

Überblick über Synthese-Verfahren für Übertragungs- und Führungsmechanismen; Synthese einfacher
Koppelgetriebe für Übertragungsaufgaben (Koppelmechanismen für vorgeschriebene Übertragungsfunktionen,
Koppelmechanismen für vorgeschriebenen Bewegungsbereich); Kinematische Synthese von Kurvengetrieben
(Ermittlung der geometrischen Parameter und der Geometrie von der Kurvenkontur); Kinematische Auslegung
von Schrittgetrieben (Malteserkreuzgetriebe, Sternradgetriebe, Klinkenschrittgetriebe); Lagensynthese einfacher
Koppelgetriebe für Führungsaufgaben; Überblick über computergestützte Synthese- und Analyse-Methoden;
Kinematische Analyse komplexer Koppelgetriebe

Inhalt

Vorkenntnisse
abgeschlossenes Bachelorstudium (technische Fachrichtung), Kenntnisse der Getriebetechnik-Grundlagen 

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden können nach der Vorlesung Verfahren zur Synthese von Koppelmechanismen erläutern. Sie
können anhand der geforderten Bewegungsaufgabe ein geeignetes Syntheseverfahren auswählen, dieses
selbständig anwenden und Lösungen für neue Mechanismen generieren. Die Studierenden sind in der Lage, die
ermittelte Lösung hinsichtlich der Bewegungseigenschaften zu analysieren und zu beurteilen.

Die Studierenden sind fähig, die kinematischen Abmessungen von Schrittgetrieben sowie die Geometrie von
Kurvenscheiben zu bestimmen. Sie beherrschen die kinematische Analyse komplexer Mechanismen.
Die Studierenden kennen Werkzeuge zur computergestützten Synthese und Analyse von Mechanismen und
können diese grundlegend anwenden.
Durch die erworbenen Kenntnisse und Methodenkompetenzen sind die Studierenden in der Lage, grundsätzliche
Problemstellungen im Bereich der Getriebetechnik mit Fachexperten zu diskutieren, vorhandene
Ergebnisse/Lösungen zu überprüfen und kritisch zu beurteilen sowie eigene Ergebnisse sicher zu belegen.
Darüber hinaus sind die Studierenden nach den Übungen auch in der Lage, komplexe Lösungen eigenständig
zu entwickeln. Sie sind fähig, diese Lösungen kritisch zuanalysieren und zu beurteilen. Der erfolgreiche
Studierende ist somit in der Lage, als Fachexperte aufzutreten.

Literatur
[1] Volmer, J. (Hsgb.):
Getriebetechnik Grundlagen. Verlag Technik Berlin/ München 1995, ISBN: 3-341-01137-4
Getriebetechnik Lehrbuch. Verlag Technik Berlin 1987, ISBN: 3-341-00270-7
Getriebetechnik Koppelgetriebe. Verlag Technik Berlin 1979
Getriebetechnik Kurvengetriebe. Verlag Technik Berlin 1989, ISBN: 3-341-00474-2
Getriebetechnik Umlaufrädergetriebe. Verlag Technik Berlin 1987, ISBN: 3-341-00801-2
[2] Lichtenheldt,W./Luck,K.: Konstruktionslehre der Getriebe. Akademie-Verlag Berlin 1979

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2344Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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[3] Bögelsack, G./ Christen, G.: Mechanismentechnik, Lehrbriefe 1-3. Verlag Technik Berlin 1977
[4] Luck, K./Modler, K.-H.: Getriebetechnik: Analyse-Synthese-Optimierung. Akademie-Verlag Berlin 1990 u.
Springer-Verlag Berlin, Heidelberg, New York 1995, ISBN: 3-540-57001-2
[5] Dittrich, G./Braune, R.: Getriebetechnik in Beispielen. Oldenburg-Verlag München, Wien 1987, ISBN: 3-486-
20614-1
[6] Hagedorn, L.: Konstruktive Getriebelehre. Springer-Verlag Berlin 2009, ISBN: 978-3-642-01613-4
[7] Kerle, H./Corves, B./Hüsing, M.: Getriebetechnik: Grundlagen, Entwicklung und Anwendung ungleichmäßig
übersetzender Getriebe. Springer Fachmedien Wiesbaden 2015, ISBN: 978-3-658-10057-5
Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2014
Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Hausarbeit in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
Voraussetzung: Onlinezugang und Abgabe einer (auch handschriftlich erstellten) Leistung in digitaler Form;
siehe auch:
https://intranet.tu-ilmenau.de/site/vpsl-pand/SitePages/Handreichungen_Arbeitshilfen.aspx
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Master Maschinenbau 2022

Human Serving SystemsModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Hartmut Witte

200313

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230515Prüfungsnummer:

3 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

    •  Begriffsklärung: Human Serving Systems / Assistenzsysteme, Arbeitswissenschaft, Mensch-Technik-

Inhalt

Vorkenntnisse
Curriculares Abiturwissen Biologie

Technisches Vorwissen wie im Ba MTR oder im Ba Maschinenbau vermittelt

Lernergebnisse / Kompetenzen

    •  Die Studierenden sind in der Lage, die Begriffe "Human Serving Systems", "Arbeitswissenschaft" und
"Usabiltity" zu erläutern und in der Industriepraxis Anwendungsfälle für die Methoden dieser Felder zu erkennen.

    •  Die Studierenden sind fähig, eine Arbeitsplatzgestaltung durchzuführen unter Berücksichtigung der Kriterien

        •  Arbeitsbewertung, Risikobewertung, Leitmerkmalmethoden,

        •  Arbeitsumwelt(en),

        •  Arbeitsschutz,

        •  Arbeitssicherheit,

        •  Individualfaktoren.

    •  Die Studierenden kennen die notwendigen Schritte einer nutzergerechten Systemgestaltung und dafür
anzuwendende Entwicklungsprozesse. Sie haben diese in Übungen angewendet und dabei Erfahrungen in der
Gruppenarbeit gesammelt.

    •  Die Studierenden erkennen Nutzen und Möglichkeiten der Erweiterung individueller Befähigungen durch
Assistenzsysteme. Sie kennen die unterschiedlichen Nutzergruppen und Einsatzgebiete und sich daraus
ergebende Gestaltungsanforderungen.

    •  Nach Diskussionen und Gruppenarbeit während der Übungen können die Studierenden Leistungen ihrer
Mitkommilitonen richtig einschätzen und würdigen. Sie berücksichtigen Kritik, beherzigen Anmerkungen und
nehmen Hinweise an.

    •  Die Studierenden sind sich hinsichtlich ihrer späteren Rolle als Führungskräfte ihrer Verantwortung für den
Arbeitsschutz bewusst und haben die dafür anzuwendenden Regeln und Grundsätze kennengelernt.

    •  Die Studierenden sind in der Lage das erworbene Wissen in schriftlicher Form darzulegen und schematisch
zu skizzieren.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 94Anteil Selbststudium (h): SWS:5.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2348Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form

    •  Projektion
    •  Präsentation ausgewählter Teilaspekte durch Studierende, Diskurs
    •  Demonstration biomechatronischer Objekte
    •  Begleitmaterial auf Papier
    •  Videostreams
    •  Fallweiser Einsatz von Messtechnik incl. Analysesoftware
    •  Online-Sprechstunde

Interaktion

    •  Inhalte, Ziele und Arbeitsweise der Arbeitswissenschaft
    •  Der Leistungsbegriff, Leistungsbewertung
    •  Arbeitsplatzgestaltung
    •  Arbeitsbewertung, Risikobewertung, Leitmerkmalmethoden
    •  Arbeitsumwelt(en)
    •  Arbeitsschutz
    •  Arbeitssicherheit
    •  Individualfaktoren
    •  Inhalte und Kern der Mensch-Technik-Interaktion
    •  Mensch-Maschine-System
    •  Assistenz- und Unterstützungssysteme
    •  Interaktionsformen und -technologien
    •  Grafische Nutzerschnittstellen
    •  Usability (Gebrauchstauglichkeit)
    •  Fahrerassistenzsysteme
    •  UX-Design, Zufriedenheit, Kano-Methode
    •  Alternative Schnittstellenkonzepte, Natural und Tangible UIs
    •  Mobile Schnittstellenkonzepte

Literatur
Butz, Andreas: Mensch-Maschine-Interaktion. In: Preim, Bernhard: Interaktive Systeme Bde. 1 und 2.
Hecker, Roland: Physikalische Arbeitswissenschaft.

Schlick, Bruder, Luczak: Arbeitswissenschaft.

Timpe, K.P.: Mensch-Maschine-Systemtechnik : Konzepte, Modellierung, Gestaltung, Evaluation.

Döring, Bortz: Forschungsmethoden und Evaluation.

Das Modul Human Serving Systems mit der Prüfungsnummer 230515 schließt mit folgenden Leistungen
ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300779)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300780)

Details zum Abschluss Teilleistung 1:

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Die Modulprüfung (sPL 90) erfolgt in Forme einer "elektronischen Leistungserbringung". Verwendung finden bei
je nach technischen Möglichkeiten zum Zeitpunkt der Prüfung die Formate "Prüfungsmoodle" oder "EvaExam".
Für beide sind erforderlich:

    •  Rechner mit Internetbrowser. Gewährleist wird die Nutzungsmöglichkeit unter MS Windows, Apple-Mac-
Betriebssysteme funktionieren derzeit auch ohne Probleme, aufgrund der Strategien der Betriebssystem-
Überarbeitungen kann aber eine sichere Funktion nicht gewährleistet werden. Es gibt daher vor der Prüfung mit
ausreichendem zeitlichen Abstand die Möglichkeit zum Testen der Funktionalität der eigenen Ausstattung
anhand von "Probeläufen". Für die in die Prüfungslsiten im Prüfungsmoodle Eingeschriebenen erfolgt die
Information über die Details mittels der Ankündigungen aus dem Moodle heraus.
    •  Für allfällige Zeichnungen werden gegebenenfalls PDF-Vorlagen im Prüfungsmoodle vorgehalten, die vor
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verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Biomedizinische Technik 2021
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung AT
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung BT
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung ET
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

der Klausur heruntergeladen werden können. In der Prüfung erfolgt die Aufgabenstellung "elektronisch". Das
Blatt ist / die Blätter sind bei Bearbeitung auf Papier auszudrucken. Die Bearbeitung kann auch in einem PDF-
Editor erfolgen. Auf den Zeichenblättern sind in beiden Fällen einzutragen: Name, Vorname, Matrikelnummer,
Studiengang und der Kenner der bearbeiteten Aufgabe (bei mehreren Zeichenaufgaben). Das PDF bietet dafür
entsprechende Feldder an. Nach Anfertigung der Zeichnung ist bei Nutzung der Papierversion diese
einzuscannen (Scanner, Tablet, bei ausreichender Auflösung auch Handy), Scans oder bearbeitete PDF-Datei
sind wieder auf einen noch zu benennenden Server der Universität hochzuladen. Die Information über den
Uploadbereich wird rechtzeitig vor der Klausur mitgeteilt, auch der Upload kann im Rahmen der "Probeläufe"
getestet werden.
    •  Die Universität gewährleistet den Informationstransfer bis zu den von ihr bereitgestellten Schnittstellen
(sichtbare Schnittstellen für die Studierenden: Prüfungs-Moodle im Internet-Browser und Prüfer über
Videokonferenz), für die Funktion der Vorlaufstrecke (Prüfling, Hardware, gegebenfalls (funktionsfähig-
testen!) Drucker mit Papier sowie Scanmöglichkeit, bei Nutzung der PDF-Papierversion Stift zum Ausfüllen und
Zeichnen - kein Bleistift, passender und funktionierender Internet-Browser, eigene Internet-Anbindung mit
ausreichender Bandbreite) sind die Studierenden verantwortlich.
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Master Maschinenbau 2022

Kostenrechnung und Bewertung in der KonstruktionModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Stephan Husung

200335

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230527Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
PowerPoint-Präsentation, Tafelbild, pdf-Datei der PowerPoint-Präsentation mit Übungsaufgaben

Im Modul sollen die Studierenden die wesentlichen Fragestellungen, Methoden und Anwendungsgebiete der
Kosten- und Leistungsrechnung für die Produktentwicklung kennenlernen.
Diese sind:

    •  Merkmale der Projektbearbeitung in der Praxis
    •  Kostenverantwortung und Kostenbeeinflussung
    •  Einordnung der Kosten- und Leistungsrechnung in das betriebliche Rechnungswesen
    •  Kostenartenrechnung
    •  Kostenstellenrechnung
    •  Kostenträgerstückrechnung und -zeitrechnung (einschl. Prozesskostenrechnung)
    •  Kostenrechnungssysteme auf Voll- und Teilkostenbasis
    •  Zielkosten-, Vergleichskosten- und Lebenslaufkostenrechnung
    •  Methodik und Ablauf der Konstruktionskritik zur Produktbewertung und dem Erkennen von Schwachstellen
und Verbesserungsmöglichkeiten
    •  Auffinden von Kostenschwerpunkten, Hilfen für die Lösungsfindung und die frühzeitige und schnelle
Kostenberechnung während der Produktentwicklung
    •  Maßnahmen zur Senkung der Herstellkosten

    •  Bedeutung der innerbetriebliche Normung
    •  Entscheidung zwischen Eigen- und Fremdfertigung

Inhalt

Vorkenntnisse
Das Modul setzt Grundkenntnisse in den Fächern Entwicklungsmethodik,Fertigungstechnik und
Maschinenelemente voraus.

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach der Teilnahme an den Modulveranstaltungen sind die Studierenden in der Lage, die grundlegenden
Systeme der Kostenrechnung zu verstehen und in den Kontext der Unternehmenspraxis einzuordnen. Sie
können technische Produkte hinsichtlich Funktion, Fertigung und Kosten auf Grundlage der
Produktdokumentation analysieren und besitzen das Verständnis wie die innerbetriebliche Kostenrechnung
unternehmerische Entscheidungen unterstützt bzw. beeinflusst. Studierende sind zudem fähig, mittels
Konstruktionskritik Mängel und Fehler in der Dokumentation, der Gestaltung, im technischen Prinzip und in der
Funktion von Produkten zu ermitteln, zu bewerten und Vorschläge für deren Beseitigung zu erarbeiten. Die
Studierenden verstehen die Vor- und Nachteile verschiedener Kostenrechnungskonzepte und deren
Anwendungsgebiete. Sie besitzen zudem ein tiefergehendes Verständnis über die Kostenentstehung und sind in
der Lage, die Herstellkosten von Produkten schon im Entwurfsstadium zu ermitteln.

Literatur

    •  Ehrlenspiel, K.; Lindemann, U.; Kiewert, A.; Mörtl, M.: Kostengünstig Entwickeln und Konstruieren (7. Aufl.).
Springer-Vieweg, Wiesbaden 2014
    •  Warnecke, H.-J.; Bullinger, H.-J.; Hichert, R.; Voegele, A.A.: Kostenrechnung für Ingenieure (5. Aufl.).
Hanser, München 1996

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0
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    •  Vorlesungsfolien und Lehr-/Arbeitsblätter auf der Homepage des Fachgebietes Konstruktionstechnik
    •  Schellenberg, A. C.: Rechnungswesen (3. Aufl.), Versus, Zürich, 2000

Das Modul Kostenrechnung und Bewertung in der Konstruktion mit der Prüfungsnummer 230527
schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 40% (Prüfungsnummer: 2300813)
    •  alternative semesterbegleitende Prüfungsleistung mit einer Wichtung von 60% (Prüfungsnummer: 2300814)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Ein Hausbeleg in der Vorlesungszeit - Aufgaben zur Kostenanalyse, Fehlerkritik und kostengerechten
Umgestaltung eines aus der Praxis stammenden technischen Entwurfes (Gruppenarbeit)
Im Krankheitsfall: Es ist Rücksprache mit dem Fachgebiet zu halten, um die beste Vorgehensweise festzulegen
(z. B. Verlängerung um die Anzahl Tage der Krankschreibung, Rücktritt und Nachholen im übernächsten
Semester).

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Lasermaterialbearbeitung und innovative
Fügetechnologien

Modul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Jean Pierre Bergmann

200268

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2300718Prüfungsnummer:

4 1 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Bereitstellung der Vorlesungsfolien in elektronischer Form

https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=2984
Es wird kein Einschreibeschlüssel benötigt.

    •  Grundlagen der Lasertechnik: laseraktive Medien, Aufbau und Wirkung eines Resonators, Eigenschaften
der Laserstrahlung, Strahlführungssysteme, Strahl-Stoff-Wechselwirkung
    •  Lasersystemtechnik: Aufbau einer Laserbearbeitungsstation, Strahlformung und -führung,
Prozessüberwachung und -regelung
    •  Materialbearbeitung mittels Laserstrahlung
    •  Laserstrahlfügen: Werkstoffe, Applikationen, Prozesstechnik, Tiefschweißen, Wärmeleitungsschweißen,
Löten, Beschichten, Mikrobearbeitung, Hybridverfahren
    •  Laserstrahlschneiden: Eigenschaften, Prozess- und Werkstoffeinfluss, Bewertung eines Laserschnittes
    •  Lasersicherheit, Gefährdung der Laserstrahlung, Sicherheitsmaßnahmen, sekundäre
Gefährdungspotenziale 
    •  Vortragsreihe "innovative Fügetechnologien" mit Berichten zu aktuellen Fragestellungen von füge- und
schweißtechnischen Prozessen mit Berücksichtigung von Grundlagen, Besonderheiten und
anwendungsorientierten Fragestellungen 

Inhalt

Vorkenntnisse
Konstruktion, Fertigungstechnik und Werkstoffe

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen die physikalischen Grundlagen der Lasertechnik und können die Vor- und Nachteile
unterschiedlicher Laserstrahlquellen wiedergeben. Sie können die Mechanismen bei der Laserstrahlbearbeitung
erläutern sowie deren Auswirkungen auf die Bearbeitungsergebnisse übertragen. Die Studierenden kennen die
Sicherheitsprobleme beim Einsatz der Lasertechnik und können daraus Schutzmaßnahmen ableiten.
Nach der Vorlesung und den Übungen sind die Studierenden in der Lage Laserstrahlquellen und
Systemtechniken hinsichtlich unterschiedlicher Anforderungen zu bewerten und einsatzspezifisch zu
konzipieren.
Hinsichtlich der im modernen Maschinenbau eingesetzten breiten Werkstoffpalette können die Studierenden
Fügeverfahren für artgleiche und artfremde Bauweisen anhand wirtschaftlicher und technologischer Merkmale
auswählen und auslegen. Sie können zudem die, mit den unterschiedlichen Bauweisen und Werkstoffen
einhergehenden, Problematiken hinsichtlich Schweißeignung, Schweißkonstruktion und Schweißfertigung
beurteilen und Maßnahmen ableiten. 

Literatur
Hügel, H.; Graf, T.: Laser in der Fertigung: Grundlagen der Strahlquellen, Systeme, Fertigungsverfahren.
Springer Vieweg Verlag, 2014.
Bliedtner, J.; Müller, H.; Barz, A.: Lasermaterialbearbeitung: Grundlagen - Verfahren - Anwendungen - Beispiele.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 94Anteil Selbststudium (h): SWS:5.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:
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Art der Notengebung: Gestufte Noten
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Hanser Verlag, 2013.
Eichler, H. J.; Eichler, J.: Laser: Bauformen, Strahlführung, Anwendungen. Springer-Verlag Berlin Heidelberg,
2015.
Graf, T.: Laser: Grundlagen der Strahlerzeugung. Springer Vieweg, 2015.
Anderson, L. W.; Boffard, J. B.: Lasers for Scientists and Engineers. World Scientific Company, 2017.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2014
Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Werkstoffwissenschaft 2013
Master Werkstoffwissenschaft 2021

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Ist aufgrund verordneter Maßnahmen im Rahmen der SARS-CoV-2 Pandemie die Durchführung der
Abschlussleistunge(n) im WS 2021/2022 in der festgelegten regulären Form nicht möglich, dann erfolgt die
Erbringung der Abschlussleistung in der folgenden alternativen Form. Die Verantwortung für ein zur Teilnahme
an Distanz-Prüfungen geeignetes Endgerät und eine geeignete Internetverbindung liegt bei den Studierenden.
Abschlussleistung:
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
technische Vorraussetzungen: E-Exam (MoodleExam), PC/Tablet/Handy mit Internetverbindung, Drucker,
Scanner
 
Der Modulverantwortliche trifft die Entscheidung über die konkrete Form unter Berücksichtigung der gegebenen
Umstände und des Grundsatzes der Chancengleichheit spätestens eine Woche vor dem Tag der
Abschlussleistung. Die Entscheidung wird über das Nachrichtenforum des Moodle-Kurses zur Lehrveranstaltung
bekannt gegeben.
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Master Maschinenbau 2022

LeichtbautechnologieModul:

WintersemesterTurnus:

Dr. Prof. Florian Puch

200297

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230511Prüfungsnummer:

2 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form

Vorlesung:
1. Einführung Leichtbau2. Strukturleichtbau
2.1. Methodisches Vorgehen
2.2. Leichtbauwesen
2.3. Sandwichstrukturen
2.4. Verbindungstechniken
3. Konstruktionsleichtbau
3.1. Formfaktoren und Leichtbaukennzahlen
3.2. Geometriegestaltung, belastungsgerechte Auslegung
4. Werkstoffleichtbau
4.1. Werkstoffwahl
4.2. Leichtbau mit Stahl
4.3. Leichtbau mit Aluminium & anderen
4.4. Sintermetalle und MIM
4.5. Leichtbau mit Thermoplasten
4.6. Leichtbau mit faserverstärkten Kunststoffen
4.7. Werkstoffmodelle für FVK
5. Fertigungsleichtbau
5.1. Thermoplastverarbeitung mit Faserverstärkung
5.2. Integrierte Verarbeitungsketten Thermoplaste
5.3. Schaumkunststoffe
5.4. Faserverbundverarbeitungstechniken
5.5. Faserverbundbearbeitungstechniken
Praktikum:
1. DSC und TMA/FTIR Analyse von Thermoplasten
2. TMA und DMA Messung an Thermoplasten
3. Rheometrie: Rotationsviskosimeter und MFI von Thermoplasten
4. Messung duroplastischer Harzsysteme

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundlegende Werkstoffkenntnisse, Grundlagenfächer des GIG, idealerweise das Modul "Werkstoffkunde und
Verarbeitung von Kunststoffen".

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach ersten Einblicken in die Leichtbautechnologie (Vorlesung) kennen die Studierenden sowohl die
werkstofflichen, die verarbeitungstechnischen als auch vor allem die gestalterischen konstruktiven Aspekte des
Leichtbaus mit Kunststoffen und Verbundwerkstoffen. Neben den Potentialen der Metalle und Keramiken sind
auch die der Kunststoffe und Verbundwerkstoffe verstanden. Nach dem Praktikum sind die Studierenden in der
Lage anhand von Anforderungen an die Bauteile und Baugruppen geeignete Werkstoffe und Verbundwerkstoffe
auszuwählen. Dabei sind sie dazu befähigt, die Werkstoffe anhand ihrer spezifischen Eigenschaften und lernen
ihre wesentlichen Charakterisierungsmethoden zu vergleichen.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0
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Pflichtkennz.:
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Vorlesungsunterlagen sind von der Website des FG herunterzuladen, bzw.  werden semesterspezifisch
bekanntgegeben. Dazu ergänzend Tafelbilder.
Literatur
W. Michaeli: Einführung in die Kunststoffverarbeitung, Carl Hanser Verlag, München 2006
 R. Stauder, L. Vollrath (Hrsg.): Plastics in Automotive Engineering, Carl Hanser Verlag, München 2007
 M. Neitzel, P. Mitschang: Handbuch Verbundwerkstoffe, Carl Hanser Verlag, München 2004
 G. Ehrenstein: Faserverbundkunststoffe, Carl Hanser Verlag, München 2006
B. Klein, Leichtbaukonstruktion: Berechnung und Gestaltung, Vieweg+Teubner GWV Fachverlage Wiesbaden
2009
 J. Wiedemann: Leichtbau: Elemente und Konstruktion, Springer Verlag, Berlin 2007
Grellmann, W., Seidler, S.; Kunststoffprüfung, Carl Hanser Verlag 2005
Menges, G., Haberstroh, E., Michaeli, W., Schmachtenberg, E.: Werkstoffkunde der Kunststoffe, Carl Hanser
Verlag 2002
Ehrenstein, G.: Polymer Werkstoffe; Carl Hanser Verlag 2011
Frick, A., Stern, nC.: DSC Prüfung in der Anwendung, Carl Hanser Verlag 2006

Das Modul Leichtbautechnologie mit der Prüfungsnummer 230511 schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300759)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300760)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2021
Master Fahrzeugtechnik 2014
Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
E-Exam (virtueller Raum) – es wird keine Technik bereitgestellt
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Master Maschinenbau 2022

Mehrkörperdynamik und RobotikModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Klaus Zimmermann

200258

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich  120 min

Deutsch

2300701Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel (ergänzt mit Overhead-Folien), vorlesungsbegleitendes Material, Multimedia-Software

1. Einführung in die Mehrkörperdynamik (Modell Mehrkörpersystem, Beispiele)
2. Kinematik von MKS (Koordinaten, Relativbewegung, Winkelgeschwindigkeitsvektor, Euler-Winkel)

3. Prinzip von d'Alembert (Virtuelle Verschiebung, Freiheitsgrad, verallgemeinerte Koordinaten, Holonome und
nicht holnome Zwangsbedingungen)

4. Lagrangesche Gleichungen 2. Art (Ableitung, Klassifizierung der verallgemenierten Kräfte, explizite Struktur)

5. Kinematik von Robotern (Serielle und parallele Strukturen, Arbeitsräume, Drehmatrizen, Direkte und
Inverse Aufgabe der Kinematik)

6. Dynamik von Robotern (Anwendug von Impuls-/Drehimpulssatz auf Roboter; Lagrangesche gleichungen 2.
Art für Roboter, Direkte und Inverse Aufgabe der Dynamik) 

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundkenntnisse der Mathematik, Physik und Technischen Mechanik

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden besitzen das methodische Rüstzeug, um den Abstraktionsprozess vom realen technischen
System über das mechanische Modell des Mehrkörper-systems zur mathematischen Lösung selbstständig
realisieren zu können.
Sie können als wesentliche Basis im Erkenntnisprozess das vorliegende technische Problem klassifizieren. Eine
Einteilung in die so wichtigen Bereiche der holonomen und anholonomen Systeme kann von der Studierenden
selbständig vorgenommen werden. Neben der Klasseneinteilung der Systeme beherrschen die Studierenden die
Methodenauswahl für ein mehrkörperdynamisches Problem. Als Anwendungsschwerpunkt sind Systeme aus der
Robotik und der Mechatronik dem Lernenden vertraut. Selbständig bzw. im Seminar gemeinsam gelöste
Aufgaben haben die Studierenden befähigt, aus dem technischen Problem heraus über eine geeignete
Modellbildung eine Lösung analytisch oder auch rechnergestützt numerisch zu finden. Fehler in numerischen
Berechnungen werden erkannt. Dabei sind die insgesamt vermittelten Inhalte, mehr noch als in anderen
mechaniknahen Modulen dazu angetan, interdisziplinär zu denken. Mechatronische Systeme kann der Lernende
nach Modulabschluss mit effizienten Werkzeugen untersuchen.

Literatur
Hardtke/Heimann/Sollmann: Technische Mechanik 2

Fischer/Stephan: Prinzipien und Methoden der Dynamik
McCloy/Harris: Robotertechnik
Stadler: Analytical Robotics und Mechatronics

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul
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Pflichtkennz.:

2343Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten
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verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Fahrzeugtechnik 2021
Bachelor Mechatronik 2021
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Schriftliche Aufsichtssarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
https://intranet.tu-ilmenau.de/site/vpsl-pand/SitePages/Handreichungen_Arbeitshilfen.aspx
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Master Maschinenbau 2022

Mensch-Maschine-InteraktionModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Horst-Michael Groß

200086

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

220456Prüfungsnummer:

2 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Das Modul vermittelt das erforderliche Methodenspektrum aus theoretischen Grundkenntnissen und praktischen
Fähigkeiten zum Verständnis, zur Implementierung und zur Anwendung von Verfahren der Interaktion zwischen
Mensch und Maschine (mit Fokus auf vision-basierten Verfahren sowie dem Einsatz auf Robotersystemen)
sowie zur erforderlichen Informations- und Wissensverarbeitung. Sie ergänzt das parallel laufende Modul
"Robotvision", das sich um Aspekte der Roboternavigation kümmert, um wichtige Erkennungsverfahren der
Mensch-Roboter Interaktion (HRI). Das Modul vermittelt das dazu notwendige Faktenwissen sowie begriffliches,
methodisches und algorithmisches Wissen aus den folgenden Kernbereichen:
 
A - Ausgewählte Basisoperationen für viele Erkennungsverfahren

    •  Basisoperationen der MMI im Rahmen eines Mustererkennungsprozesses
    •  Leistungsbewertung von Klassifikatoren: Gütemaße; Crossvalidation-Technik; Bewertung von binären
Klassifikatoren, Gütemaß ROC/Precision Recall Kurven, usw.
    •  Bildaufbereitung und Bildanalyse: Beleuchtungs-/ Histogrammausgleich; Auflösungspyramiden; Lineare
Subspace Methoden (HKA / PCA); Gabor-Wavelet-Funktionen (Gaborfilter) zur effizienten Bildbeschreibung;
    •  Bewegungsanalyse in Videosequenzen
    •  Techniken zur Repräsentation von Zeit: Dynamic Time Warping, Hidden Markov Modelle (HMMs)
    •  Bayes Filtering als probabilistische Zustandsschätzer: Grundidee, Markov-Annahme, Grundprinzip des
rekursiven Bayes-Filters, Bewegungs- und Sensormodell, Arten der Beliefrepräsentation in Bayes Filtern;
Partikel Filter
B - Wichtige Verfahren zur Erkennung von Nutzerzustand & Nutzerintention

    •  Vision-basierte Nutzerdetektion, Nutzertracking, Nutzeridentifikation
    •  Zeigeposen- und Gestenerkennung
    •  Erkennung von Mimik (Emotionen, Stress) und Interaktionsinteresse + aktuelle Entwicklungen
    •  Multimodale Dialogsysteme: Bestandteile von Dialogsystemen; Besonderheiten multimodaler
Dialogsysteme

Inhalt

Vorkenntnisse
Pflichtmodul "Neuroinformatik und Maschinelles Lernen" und Wahlmodul "Deep Learning für Computer Vision"

Lernergebnisse / Kompetenzen
Im Modul "Mensch-Maschine-Interaktion" haben sich die Studierenden die Begrifflichkeiten und das
Methodenspektrum der Mensch-Maschine Interaktion unter Realwelt-Bedingungen angeeignet. Sie beherrschen
wichtige Basisoperationen zur (vorrangig visuellen) Wahrnehmung von Menschen und zur Erkennung von deren
Intentionen und Zuständen und kennen Techniken zur nutzeradaptiven Dialogführung. Die Studierenden sind in
der Lage, Fragestellungen aus dem o. g. Problemkreisen zu analysieren, durch Anwendung des behandelten
Methodenspektrums Lösungskonzepte für unterschiedliche Fragestellungen der Service- und Assistenzrobotik
zu entwerfen und umzusetzen, sowie bestehende Lösungskonzepte zu bewerten. Vor- und Nachteile der
Komponenten und Verfahren im Kontext praktischer Anwendungen sind den Studierenden bekannt. Nach
intensiven Diskussionen während der Übungen und zur Auswertung der Python-Implementierung können die
Studierenden Leistungen ihrer Mitkommilitonen richtig einschätzen und würdigen. Sie berücksichtigen Kritik,
beherzigen Anmerkungen und nehmen Hinweise an.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Präsenzvorlesung mit Powerpoint, Arbeitsblätter zur Vorlesung, Übungsaufgaben, Videos, Python Apps, e-
Learning mittels "Jupyter Notebook", Moodle-Kurs
Link zum Moodle-Kurs
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=3745
 

C - Anwendungsbeispiele für Assistenzfunktionen in öffentlicher & privater Umgebung

    •  Soziale Assistenzroboter für die Gesundheitsassistenz
    •  Robotische Bewegungsassistenz am Beispiel Reha 
D - Gastvorlesung zur sprachbasierten MMI und zu Hidden Markov Modellen sowie deren Einsatz in der
Spracherkennung, Unterschriftserkennung und Gestenerkennung
Im Rahmen der Teilleistung 2 werden ausgewählte methodische und algorithmische Grundlagen der MMI durch
die Studierenden selbst softwaretechnisch umgesetzt und durch kleine Programmbeispiele vertieft. Neben den
Programmbeispielen werden etische, soziale und rechtliche Aspekte beim Einsatz von Techniken der
videobasierten Mensch-Maschine-Interaktion im Allgemeinen sowie wesentliche datenschutzrechtliche
Randbedingungen diskutiert. Als Programmiersprache wird Python verwendet. Für Verfahren des Maschinellen
Lernens wird die scikit-Learn Toolbox verwendet.
 
 

Literatur
- Schenk, J, Rigoll, G. Mensch-Maschine-Kommunikation: Grundlagen von sprach- und bildbasierten
Benutzerschnittstellen, Springer 2010
- Li, S und Jain, A.: Handbook of Face Recognition, 2004
- Bishop, Ch.: Pattern Recognition and Machine Learning, Springer 2006
- Guyon, I., Gunn, S., Nikravesh, M., Zadeh, L.: Feature Extraction: Foundations and Applications, Studies in
fuzziness and soft computing 207, Springer, 2006
- Maltoni, D., et al.: Biometric Fusion, Handbook of Fingerprint Recognition, Kapitel 7, Springer, 2009
 

Das Modul Mensch-Maschine-Interaktion mit der Prüfungsnummer 220456 schließt mit folgenden
Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2200745)
    •  alternative semesterbegleitende Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2200746)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
eigene Python-Implementierungen von vorgegebenen Algorithmen und Übungsaufgaben

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Biomedizinische Technik 2021
Master Informatik 2013
Master Informatik 2021
Master Ingenieurinformatik 2021
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Medientechnologie 2017
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2017
Master Technische Kybernetik und Systemtheorie 2021

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

MikrofluidikModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Christian Cierpka

200282

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230504Prüfungsnummer:

2 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel, Powerpoint, Video, ergänzendes Material auf Moodle

 Hydrodynamik und Skalierung
Ähnlichkeitskennzahlen, Kontinuumskonzept
Diffusion und Mischen
Oberflächenspannung und Kapillarität
Elektrohydrodynamik
Bauteile und Fertigungsverfahren
optische Strömungscharakterisierung

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundkenntnisse in Mathematik, Physik und Strömungsmechanik 

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden werden nach erfolgreichem Abschluss in der Lage sein komplexe Strömungsvorgänge in Natur
und Technik auf kleinen Skalen, die im Rahmen der Strömungsmechanik und Aerodynamikvorlesungen nicht
abgebildet werden können, beschreiben zu können. Sie kennen unterschiedliche Anwendung mikrofluidischer
Systeme in der Biologie und Medizin, Mehrphasenströmungen und Strömungen mit Wärme- und Stofftransport in
der Verfahrenstechnik. Sie verstehen die Unterschiede zwischen mikroskopischer und makroskopischer
Fluiddynamik und kennen die zugrunde liegenden Phänomene. Sie können diese analysieren und deren gezielte
Nutzung für verschiedene Anwendungen ableiten. Zudem kennen sie moderne laseroptische Messtechniken zur
Strömungscharakterisierung durch das Praktikum  und sind in der Lage deren Besonderheiten zu diskutieren.
Nach der erfolgreichen abgeschlossenen Übung zur Vorlesung können sie einfache Berechnungen ausführen
und kleine Experimente zur Strömungscharakterisierung selber durchführen. Sie sind zudem in der Lage
mikrofluidische Netzwerke, Diffusionsprozesse und elektroosmotische Strömungen zu berechnen.

Literatur
Introduction to Microfluidics, Patrick Tabeling, Oxford University Press, 2011Theoretical Microfluidics, Henrik
Bruus, Oxford University Press, 2007Mikrofluidik, Nam-Trung Nguyen, Teubner, 2004Fundamentals and
Applications of Microfluidics, Nam-Trung Nguyen, Steven T. Wereley, Artech House, 2006

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2346Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

Das Modul Mikrofluidik mit der Prüfungsnummer 230504 schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300737)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300738)

Detailangaben zum Abschluss

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P
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Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Teilnahme an Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2017

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Modellbildung und SimulationModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Pu Li

200012

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

220428Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Modellbildung:
Möchte man das Verhalten eines technischen Systems vor seiner Realisierung simulativ untersuchen, eine
Optimierung des Betriebs durchführen oder eine Regelung für das System entwerfen, benötigt man ein Modell
(also eine mathematische Beschreibung) des Systems. Die Entwicklung eines geeigneten Modells kann sich in
der Praxis als aufwändig erweisen. In der Vorlesung werden systematische Vorgehensweisen und Methoden für
eine effiziente Modellbildung entwickelt. Dabei wird in die Wege der theoretischen und experimentellen
Modellbildung unterschieden. Nach einer Einführung werden zunächst Methoden der theoretischen
Modellbildung vorgestellt. Ausgangspunkt sind Modellansätze und Modellbildungsprinzipien in verschiedenen
physikalischen Domänen. Die Wirkungen der Modelle werden durch praktische Beispiele und Lösung der
erstellten Gleichungen erläutert. Für die experimentelle Modellbildung werden allgemeine Modellansätze
eingeführt und anschließend Methoden der Identifikation von Modellparametern aus Messdaten entwickelt.   Die
Vorlesung ist wie folgt gegliedert:

    1.  Einführung
    2.  Modellierung auf Basis von Stoffbilanzen
    3.  Modellierung auf Basis von Energiebilanzen
    4.  Modellierung elektrischer und mechanischer Systeme
    5.  Parameteridentifikation kontinuierlicher Prozesse

Inhalt

Vorkenntnisse
Mathematik 1 + 2 , Physik 1 + 2  , Allgemeine Elektrotechnik  1 + 2

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden können für wesentliche technische Systeme ein mathematisches Modell aufbauen, das für
Analyse, Simulation und Reglerentwurf geeignet ist. Sie kennen wesentliche Modellbildungsprinzipien der
theoretischen Modellbildung und können im Rahmen einer experimentellen Modellbildung eine
Parameteridentifikation durchführen. Die Studierenden können Grundbegriffe der Modellierung und Simulation
und die historische Einordnung der analogen Simulation im Vergleich zum Schwerpunkt der Veranstaltung, der
digitalen Simulation zeitkontinuierlicher und zeitdiskreter Systeme, darlegen. Sie sind in der Lage,
Simulationsaufgabenstellungen zu bewerten und eine systematische Herangehensweise an die Problemlösung
anzuwenden. Die Studierenden können sowohl die blockorientierte, die zustandsorientierte als auch die
objektorientierte Simulation einschließlich der Spezifika, wie z.B. numerische Integrationsverfahren,
physikalische Modellierung testen und beurteilen. Durch vorgestellte Simulationssprachen, -systeme und -
software (MATLAB/Simulink, OpenModelica) können die Studierenden typische Simulationsaufgaben bewerten
und entwickeln. In einem Hausbeleg konnte jeder Studierende seine Fähigkeit nachweisen, eine
Simulationsaufgabe zu lösen und auszuwerten.

Die Studierenden haben in der Vorlesung die oben geschilderten Inhalte erfahren. In den Übungen wurden sie
durch möglichst praxisnahe Beispiele angesprochen. Im praktischen Hausbeleg stuften sie Simulationsaufgaben
richtig ein. Sie sind in der Lage, Simulationsprobleme zu erarbeiten,  zu implementieren, unter Verwendung der
MATLAB-Kommandosprache,  der grafischen Umgebung Simulink und/oder Modelica numerisch zu lösen und
die Ergebnisse zu evaluieren.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Informatik und Automatisierung

Pflichtkennz.:

2212Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Video on Demand, Moodle-Kurs, Webex-Veranstaltungen, Folien, Skripte

Simulation:
Einführung: Einsatzgebiete, Abgrenzung, Rechenmittel, Arbeitsdefinition, Systematik bei der Bearbeitung von
Simulations- und Entwurfsaufgaben; Systembegriff (zeitkontiniuerlich (ODE- und DAE-Systeme), zeitdiskret,
qualitativ, ereignis-diskret, chaotisch) mit Aufgabenstellungen; Analoge Simulation: Wesentliche Baugruppen und
Programmierung von Analogrechnern, Vorzüge und Nachteile analoger Berechnung, heutige Bedeutung;
Digitale Simulation: blockorientierte Simulation, Integrationsverfahren, Einsatzempfehlungen, algebraische
Schleifen, Schrittweitensteuerung, steife Differenzialgleichungen, Abbruchkriterien; zustandsorientierte
Simulation linearer Steuerungssysteme; physikalische objektorientierte Modellierung und Simulation;
Simulationssprachen und -systeme: MATLAB (Grundaufbau, Sprache, Matrizen und lineare Algebra, Polynome,
Interpolation, gewöhnliche Differenzialgleichungen, schwach besetzte Matrizen, M-File-Programmierung,
Visualisierung, Simulink, Beispiele); objektorientierte Modellierungssprache Modelica und Simulationssystem
OpenModelica (Merkmale, Modellierungsumgebung, Bibliotheken, Beispiele, Optimierung)

Literatur

    •  R. Isermann, M. Münchhof: Identification of Dynamic Systems - An Introduction with Applications, Springer
Verlag, 2011
    •  J. Wernstedt: Experimentelle Prozessanalyse, VEB Verlag Technik, 1989
    •  K. Janschek: Systementwurf mechatronischer Systeme, Methoden - Modelle - Konzepte, Springer, 2010
    •  W. Kleppmann: Taschenbuch Versuchsplanung, Produkte und Prozesse optimieren, 7. Auflage, Hanser,
2011

    •  Biran, A., Breiner, M.: MATLAB 5 für Ingenieure, Addison-Wesley, 1999.
    •  Bossel, H.: Simulation dynamischer Systeme, Vieweg, 1987.
    •  Bossel, H.: Modellbildung und Simulation, Vieweg, 1992.
    •  Bub, W., Lugner, P.: Systematik der Modellbildung, Teil 1: Konzeptionelle Modellbildung, Teil 2: Verifikation
und Validation, VDI-Berichte 925, Modellbildung für Regelung und Simulation, VDI-Verlag, S. 1-18, S. 19-43,
1992.
    •  Cellier, F. E.: Coninuous System Modeling, Springer, 1991.
    •  Cellier, F. E.: Integrated Continuous-System Modeling and Simulation Environments, In: Linkens, D.A.
(Ed.):  CAD for Control Systems, Marcel Dekker, New York, 1993, pp. 1-29.
    •  Fritzson, P.: Principles of object-oriented modeling and simulation with Modelica 2.1, IEEE Press, 2004.
    •  Fritzson, P.: Introduction to Modeling and Simulation of Technical and Physical Systems with Modelica.
Wiley-IEEE Press. 2011
    •  Hoffmann, J.: MATLAB und SIMULINK, Addison-Wesley, 1998.
    •  Hoffmann, J., Brunner, U.: MATLAB und Tools: Für die Simulation dynamischer Systeme, Addison-Wesley,
2002.
    •  Otter, M.: Objektorientierte Modellierung Physikalischer Systeme, Teil 1, at - Automatisierungstechnik, (47
(1999)1, S. A1-A4 (und weitere 15 Teile von OTTER, M. als Haupt-- bzw. Co-Autor und anderer Autoren in
Nachfolgeheften).
    •  Scherf, H.E.: Modellbildung und Simulation dynamischer Systeme, Oldenbourg, 2003.

Das Modul Modellbildung und Simulation mit der Prüfungsnummer 220428 schließt mit folgenden
Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2200643)
    •  alternative semesterbegleitende Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2200644)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Unbenoteter Schein (Testat) für schriftlichen Simulationsbeleg.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2021

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
elektronische Abschlussleistung in Distanz nach §6a PStO-AB
Dauer: 24 Stunden
Technische Voraussetzung: Word/Latex, ggf. Scanner und Drucker, exam-moodle
 

Seite 134 von 163



Bachelor Informatik 2013
Bachelor Informatik 2021
Bachelor Ingenieurinformatik 2013
Bachelor Ingenieurinformatik 2021
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2021
Master Electric Power and Control Systems Engineering 2021
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung AT
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Master Maschinenbau 2022

Nanomess- und PositioniertechnikModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Eberhard Manske

200222

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2300640Prüfungsnummer:

4 0 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Zugang zum Moodle mit allen Informationen und Materialien:
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=3131
 
Nutzung Beamer/Laptop/Präsentationssoftware; Lehrmaterialien mit Skizzen der Messprinzipien und -geräte,
die im Moodle auch zur Verfügung gestellt werden. 
 

 
Das Modul gliedert sich in die Teilvorlesungen Nanomesstechnik (~30%) und Optoelektronische Messtechnik
(~70%).
In der Teilvorlesung "Nanomesstechnik" werden der wissenschaftliche Hintergrund und ausgewählte Beispiele
zur Nanotechnologie für dimensionelle Messgrößen und andere Messungen im Nanometerbereich behandelt.
Dazu zählen Nanopositionier- und Nanomessmaschinen als Grundlage zur Nanopositionierung in großen
Messbereichen sowie verschiedene Mess-/Tastsysteme wie Rastersonden- und Rasterelektronenmikroskope.
Weiterhin werden Grundlagen zu klassischer Lithographie, deren Grenzen und neue Ansätze zur Nanofertigung
vorgestellt. Diese schließt insbesondere Verfahren zur dreidimensionalen Fertigung ein. Dabei werden auch
Möglichkeiten zur Rückführbarkeit von Messergebnissen im Nanobereich, Kalibrierungen und Konsistenz von
Ergebnissen aus Maßvergleichen (Ringvergleichen) diskutiert.
In der Teilvorlesung "Optoelektronische Messtechnik" werden zunächst die Grundlagen wichtiger
Messsystemkomponenten (z.B. Laser, Photodetektoren, Kameras und Glasfasern) besprochen. Darauffolgend
werden spezifische Methoden der optischen Entfernungsmessung, speziell in Hinblick auf
Höchstpräzisionsmessungen (Encoder, Interferometer usw.) behandelt. Im letzten Teil der Vorlesung wird dann
ein breiterer Überblick über Anwendungen der optoelektronischen Messtechnik in unterschiedlichsten Bereichen
(z.B. in der 3D-Messtechnik, Profilometrie, bildgebenden oder spektralen Verfahren) vermittelt.

Inhalt

Vorkenntnisse
Kenntnisse aus den Lehrveranstaltungen "Einführung in die Mess- und Sensortechnik" bzw. "Prozessmess- und
Sensortechnik" sowie "Fertigungs- und Lasermesstechnik".

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach dem Besuch der Lehrveranstaltungen sind die Studierenden in der Lage, das Gebiet der dimensionellen
Messungen im Nanometerbereich hinsichtlich Aufbau, Funktion und Eigenschaften der Geräte und Verfahren
sowie der aktuellen Messmöglichkeiten und der Sicherung einheitlicher Messungen in diesem Bereich der
Messtechnik auf nationaler und internationaler Ebene zu analysieren und zu beschreiben. Sie kennen das
Gebiet der optoelektronischen Mess- und Sensortechnik von den metrologischen Grundlagen über
Eigenschaften und Anwendungsbereiche der Messverfahren und -prinzipien bis zum Kostenfaktor.  Sie können
die Vor- und Nachteile der vorgestelten Messverfahren diskutieren.
Die Studierenden können in bestehenden Messanordnungen optoelektronische Komponenten erkennen und
bewerten. Die Studierenden sind fähig, zur Lösung einer Messaufgabe geeignete optoelektronische
Messverfahren, -geräte oder Komponenten auszuwählen und entsprechende Messunsicherheitsbudgets
vorzulegen.

Literatur
Literatur wird während der Vorlesung genannt / die Präsentation enthält Quellennachweise

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2371Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
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Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Numerische StrömungsmechanikModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Jörg Schumacher

200285

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch/Englisch

2300741Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel, Powerpoint

Grundgleichungen, Eigenschaften und Klassifikation partieller Differentialgleichungen der Kontinuumsmechanik,
Aufstellung und Analyse von Finiten Differenzenverfahren für einfache partielle Differentialgleichungen, Iterative
Lösung linearer Gleichungssysteme, Finite Differenzenverfahren für zweidimensionale inkompressible
Strömungen, Finite Volumenverfahren

Inhalt

Vorkenntnisse
Strömungsmechanik 1

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden sind nach der Vorlesung mit den Grundlagen, Methoden und Algorithmen für die numerische
Lösung der strömungsmechanischen Gleichungen für technische Anwendungen vertraut. Sie können auch
Vorkenntnisse aus der Strömungsmechanik 1 und zu partiellen Differentialgleichungen reproduzieren. Anhand
von ein- und zweidimensionalen Modellgleichungen können sie Diskretisierungsverfahren entwickeln und deren
mathematische Eigenschaften untersuchen. Darauf aufbauend sind  die Studierenden in der Lage einfache
Methoden zu formulieren und
und Algorithmen für zweidimensionale Strömungsprobleme zu vergleichen. Außerdem können sie Möglichkeiten
zur Behandlung komplexer Geometrien und dreidimensionaler Strömungen skizzieren. Nach den Übungen
können sie mit der kommerziellen Software Ansys/Fluent anhand von konkreten Strömungsgeometrien
umgehen. Sie sind in der Lage, die Aufgabenstellung in ein Berechnungsmodell zu übertragen und das
Verhalten der berechneten Strömung qualitativ anhand von Stromlinienbildern, Vektordarstellungen sowie ggf.
Animationen zu analysieren. Die Studierenden sind mit moderner Technik vertraut, indem jeder Student gelernt
hat, die per Beamerprojektion gezeigten Einstellungen, Bearbeitungsschritte und Ergebnisse zu beachten und
am eigenen Rechner nachzuvollziehen. Die Studierenden sind abschließend darin geschult, die einfachen
Algorithmen für Modellgleichungen und zweidimensionale Strömungsprobleme praktisch anhand von
vobereiteten Quellcodes in einer höheren Programmiersprache zu erproben. Am Ende der Vorlesung haben die
Studierenden eine Übersicht über Standardmethoden und Algorithmen zur Diskretisierung und Lösung der
strömungsmechanischen Gleichungen und kennen deren Eigenschaften und Beschränkungen. Weiterhin sind
sie in der Lage, die Grundfunktionen der Software Ansys/Fluent zu nutzen.

Literatur
Ferziger & Peric, Computational Methods for Fluid Dynamics, Springer; Zikanov, Essential Computational Fluid
Dynamics, Wiley

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2347Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB.
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verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Technische Kybernetik und Systemtheorie 2021
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Master Maschinenbau 2022

SchweißsimulationModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Jean Pierre Bergmann

200266

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230497Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Powerpointfolien als Script, Nutzung des Rechnerpools (RTK) für die praktische Modellerstellung und Simulation
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=2988
Ein Einschreibeschlüssel wird nicht benötigt.

    •  Historie und Entwicklung der Schweißsimulation
    •  Einsatzgebiete der Schweißsimulation
    •  Einführung in die Theorie des Wärmeflusses und der Phasenumwandlung
    •  Finite Elemente Methode in der Schweißsimulation
    •  Geometrie und Vernetzungsansätze
    •  Modellierung des Energieeintrages
    •  Materialtheorie und -modellierung
    •  Thermische und mechanische Simulation
    •  Normen und Regelwerke in der Schweißsimulation
    •  Digitalisierung der additiven Fertigung  

Inhalt

Vorkenntnisse
Konstruktion, Fertigungstechnik und Werkstoffe

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden verstehen Phasendiagramme und Umwandlungsschaubilder im Hinblick auf Ihre Relevanz
beim Schweißen. Sie können instationäre Temperaturfelder berechnen und thermomechanische Simulationen
des Schweißvorgangs für Blech-Blech-Verbindungen und additive Strukturen durchführen. Die Ergebnisse der
Schweißsimulationen können Sie hinsichtlich Temperatur, Eigenspannungen, Verzug und Gefüge auswerten.
Im Rahmen des Seminares erstellen die Studierenden für eine vorgegebene Schweißaufgabe eine
thermomechanische Simulation. Im Rahmen einer (benoteten) Präsentation und Diskussion innerhalb der
Seminargruppe können die Studierenden ihr entwickeltes Simulationsmodell verteidigen und evaluieren.

Literatur
D. Radaj: Schweißsimulation, DVS-Verlag, Düsseldorf 2000.
D. Radaj: Eigenspannungen und Verzug beim Schweißen, DVS-Verlag, Düsseldorf, 2002.
L.-E. Lindgren: Computational welding mechanics, Woodhead Publishing, 2007.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2321Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

Das Modul Schweißsimulation mit der Prüfungsnummer 230497 schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 80% (Prüfungsnummer: 2300714)
    •  alternative semesterbegleitende Prüfungsleistung mit einer Wichtung von 20% (Prüfungsnummer: 2300715)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Simulationsbeleg in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

V S P V S P V S P V S P V S P V S P

Modulnummer:

Modulabschluss:

Modulverantwortlich:

8.FS 9.FS 10.FS
V S P V S P V S P

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022

Ist aufgrund verordneter Maßnahmen im Rahmen der SARS-CoV-2 Pandemie die Durchführung der
Abschlussleistunge(n) im WS 2021/2022 in der festgelegten regulären Form nicht möglich, dann erfolgt die
Erbringung der Abschlussleistung in der folgenden alternativen Form. Die Verantwortung für ein zur Teilnahme
an Distanz-Prüfungen geeignetes Endgerät und eine geeignete Internetverbindung liegt bei den Studierenden.
Abschlussleistung 1:
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
technische Vorraussetzungen: E-Exam (MoodleExam), PC/Tablet/Handy mit Internetverbindung, Drucker,
Scanner
Abschlussleistung 2:
alternative Abschlussleistung (Beleg mit Kollequium) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
technische Vorraussetzungen: WebEx, PC/Tablet/Handy mit Internet, Lautsprecher + Mikrofon (Headset),
Eingabegerät (Tastatur, Stift, Maus) 
Der Modulverantwortliche trifft die Entscheidung über die konkrete Form unter Berücksichtigung der gegebenen
Umstände und des Grundsatzes der Chancengleichheit spätestens eine Woche vor dem Tag der
Abschlussleistung. Die Entscheidung wird über das Nachrichtenforum des Moodle-Kurses zur Lehrveranstaltung
bekannt gegeben.
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Master Maschinenbau 2022

Temperaturmesstechnik und thermische MesstechnikModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Thomas Fröhlich

200224

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230468Prüfungsnummer:

2 1 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Temperaturmesstechnik:
Wiederholung der Themen Internationale Temperaturskala, Primäre und sekundäre Temperaturmessverfahren,
Grundlagen, Bauformen und Anwendungen von Widerstandsthermometern, Thermoelementen, mechanischen
und Strahlungsthermometern
Thermische Messtechnik:
Prinzipielle Eigenschaften von Berührungsthermometern, thermische Messabweichungen und vereinfachte
elektrothermische Modelle, Dynamisches Verhalten von thermischen Sensoren, Korrektur des dynamischen
Verhaltens, Thermische Messabweichungen bei Temperaturmessungen in Gasen und Flüssigkeiten sowie an
und in Festkörpern
Möglichkeiten der Berechnung bzw. messtechnischen Bestimmung des Wärmeübergangskoeffizienten
Grundlagen der numerischen Berechnung von Wärmetransportvorgängen (Einführung FEM,
Wärmeleitungsdifferentialgleichung, Randbedingungen, Ergebnisdarstellung und -interpretation)
Wärmemengenmessung, Messung thermophysikalischer Eigenschaften (Wärmeleitfähigkeit, spezifische Wärme,

Inhalt

Vorkenntnisse
Bachelor Technik (GIG), messtechnische Grundkenntnisse 

Lernergebnisse / Kompetenzen
Ausgehend von den Grundlagen der Temperaturmess- und Sensortechnik, insbesondere den
Einsatzmöglichkeiten und Eigenschaften der verschiedenen Temperatursensoren, kennen die Studierenden
statische und dynamische Eigenschaften verschiedener Thermometerbauformen und können diese erläutern.
Sie erkennen die Grundprinzipien, wie mit Hilfe der Temperaturmessung andere physikalische Größen abgeleitet
werden können und kennen die praktische Umsetzung durch verschiedene Sensorprinzipien.
Auf der Grundlage der theoretischen Kenntnisse der Wärmeübertragung können sie die
Wärmetransportvorgänge im Thermometer und den dazu gehörenden Einbaubedingungen beschreiben und
analysieren. Die Studierenden sind in der Lage, geeignete Messverfahren und optimale thermische
Anordnungen zu konzipieren und auszuwählen. Die Studierenden kennen die Grundlagen der numerischen
Beschreibung von Wärmetransportvorgängen, können die zur Lösung notwendigen Randbedingungen nennen
und Ergebnisse numerischer Berechnungen (FEM-Berechnungen) interpretieren. 
Die Studierenden kennen die Verfahrung zur Kalibrierung von Thermometern und die Grundlagen der
Rückführung auf die SI-Einheit. 
Nach dem Besuch der Vorlesung und vor allem die Vertiefung in den begleitenden Seminaren können die
Studierenden für einfache Thermometerbauformen und Messanordnungen die mathematische Modelle für das
statische und dynamische thermische Verhalten aufstellen und lösen.  Sie sind in der Lage einfache RC-Modelle
zur Beschreibung des statischen und dynamischen Verhaltens von Thermometern zu konzipieren und daraus
Einflussfaktoren auf die thermische Messabweichung abzuleiten. Die Studierenden sind befähigt, einfache
Modelle in einem FEM-Prgrammsystem zu erstellen und die erreichten Ergbenisse zu interpretieren. Für
verschiedene Messanordnungen können die Studierenden Messunsicherheitsbudgets aufstellen.  
Nach den begleitenden Praktika können die Studierenden komplexe Aufgabenstellungen aus dem Gebiet der
Temperaturmesstechnik auf der Grundlage ihrer theoretischen Kenntnisse lösen und erkennen die
Einflussfaktoren auf die Messabweichungen bei den unterschiedlichen Anwendungen. Sie können
Messschaltungen aufbauen, Messgeräte selbstständig bedienen, Messergebnisse systematisch erfassen,
darstellen und interpretieren. Durch die Zusammenarbeit in zum Teil international besetzten Teams werden sich
die Studierenden der Beiträge ihrer Kommilitoninnen und Kommilitonen bei der Bewältigung der
Aufgabenstellungen bewusst und vertiefen ihre sozialen Kompetenzen.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Zugang zumMoodle-Kurs mit allen Informationen und Materialien:
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=3505
 
Nutzung Beamer/Laptop/Präsentationssoftware; Lehrmaterialien mit Skizzen der Messprinzipien und -geräte
werden im Moodle zur Verfügung gestellt. 

DTA); Messverfahren zur Messung nichtthermischer Größen mit Hilfe der Temperaturmessung
(Durchflussmessung, Füllstandsmessung und Stoffidentfikation/Analysenmesstechnik)
 

Literatur
Ein aktuelles Literaturverzeichnis ist Bestandteil des Lehrmaterials.
F. Bernhard: Handbuch der Technischen Temperaturmessung, 2. Auflage, Springer 2014, ISBN 978-3-642-
24505-3

Das Modul Temperaturmesstechnik und Thermische Messtechnik mit der Prüfungsnummer 230468 schließt mit
folgenden Leistungen ab:

    •  mündliche Prüfungsleistung über 30 Minuten mit einer Wichtung von 80% (Prüfungsnummer: 2300643)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 20% (Prüfungsnummer: 2300644)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Trends in der MetrologieModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Thomas Fröhlich

200300

Sprache:
Prüfungsleistung alternativ

Deutsch

2300765Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Das internationale Einheiten System:
  Geschichte des Messens und der heutigen Einheiten
  Definition und Darstellung basierend auf fundamentalen Naturkonstanten
   Definition der Masseeinheit:
  Geschichte
  Theoretische Grundlagen
  Avogadro-Konstante
  Wattwaage, Kibblewaage, Planck-Waage
  Kraftmessung und die damit verbundenen      Fundamentaleinrichtungen
  Darstellung kleiner Kräfte und Ermittlung von Kraft-Weg-Kennlinien
Drehmomentmessung
Gravimetrie und Gravitationskonstante
Frequenzkamm
   Theoretische Grundlagen
   Funktionsweise
   Anwendungen in der Metrologie
   Anwendung in der Laserstabilisierung
 
Elektrische Quantennormale
   Theoretische Grundlagen
   Josephson-Effekt
   Quanten-Hall-Effekt
   SQUIDs
   SETs
   Das quantenelektrische Dreieck
Laserinterferometrie, Laserstabilisierung

Inhalt

Vorkenntnisse
Erfolgreicher Abschluss der Grundlagenvorlesungen auf dem Gebiet der Mess- und Sensortechnik,
abgeschlossenes ingenieurwissenschaftliches Grundstudium

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden haben ihre Kenntnisse der Verfahren zur Messung eletrischer und nichtelektrischer Größen
hinsichtlich ihrer Funktion, Eigenschaften, mathematischen Beschreibung des statischen und dynamischen
Verhaltens sowie des Anwendungsbereichs vertieft. Nach dem Besuch der Lehrveranstaltung sind die
Studierenden in der Lage, aktuelle Forschungsarbeiten zur Darstellung der SI-Einheiten zu analysieren, zu
beschreiben und zu diskutieren. Durch das Studium nationaler und internationaler Publikationen erkennen sie
den hohen wissenschaftlichen und gerätetechnischen Aufwand zur Darstellung der SI-Einheiten und die dabei
erreichbaren Unsicherheiten. Sie kennen die Rückführungspolitik vom Primärnormal bis zur Messgröße im
wissenschaftlichen und industriellen Einsatz.
Die Studierenden sind in der Lage, wichtige Aspekte der Metrologie schriftlich zusammenzufassen und vor den
Teilnehmenden der Veranstaltungen zu präsentieren. Durch teilweise Gruppenarbeit bei der selbstständigen
Analyse wissenschaftlicher Publikationen und die Diskussion zu den vorgestellten Aspekten der Metrologie
lernen die Studiernden diese Aspekte zu berücksichtigen und vertiefen ihre soziale Kompetenz.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Zugang zum Moddle-Kurs mit allen Informationen und Materialien:
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=3481
Beamer, Laptop mit Präsentationssoftware, Tafel, wissenschaftliche Publikationen

Definition der Temperatureinheit und primäre Temperaturmessverfahren
   Neudefinition der SI Einheit Kelvin mit der Boltzmann-Konstante
   Akkustische Gasthermometer
   Dielektrizitätskonstante und DCGT
   Johnson Noise Thermometer
  
Metrologische Infrastrukturen, Rückführungspolitik, Akkreditierung und Digitaler Kalibrierschein

Literatur
Den Studierenden werden aktuelle und internationale Publikationen zur Verfügung gestellt.

 
Seminarvortrag in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Umwelt- und AnalysenmesstechnikModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Eberhard Manske

200218

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230465Prüfungsnummer:

3 0 1
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

2/3 der Vorlesungen widmen sich der Umweltmesstechnik und
1/3 der Prozessanalytik (Betriebsanalysenmesstechnik)
Umweltmesstechnik:
Übersicht zur Umweltproblematik (Umweltprinzipien / Umweltrecht / Umweltqualität / Immissions? und
Emissionsprinzip) und Umweltmesstechnik (Bsp. Immissionsmessnetz des Umweltbundesamtes), Optische
Messverfahren in der Umweltmesstechnik: 
Refraktometrie und Interferometrie (Minimalablenkung, Totalreflexion, Mach-Zehnder-Interferometer), 
Polarimetrie (optische Aktivität, Halbschattenpolarimeter) 
Emissions- und Absorptionsphotometrie (Grundlagen und Messanordnungen) 
nichtdispersive spektrometrische Verfahren
Laser in der Umweltmesstechnik (Fourierspektroskopie, LIDAR, DIAL, TDLAS)
Prozessanalytik:
Zielstellungen und Einsatzgebiete, Anwendungsbeispiele, Prinzipielle Verfahren der Analysenmesstechnik:

    •  Wärmeleitfähigkeitsverfahren, Wärmetönung, Magnetische Gasanalyse, Dichtemessung von Flüssigkeiten
und Gasen, 
    •  Grundlagen der Feuchtemesstechnik, Gasfeuchtemessung, Materialfeuchtemessung, Gaschromatografie,
Leitfähigkeitsmessungen, potentiometrische Verfahren, Aufbau, Prüfung und Kalibrierung von
Prozessanalysatoren
    •  elektrochemische Verfahren (ph-Wert-Messung, kapazitive und induktive Verfahren)

Inhalt

Vorkenntnisse
Bachelor Technik (GIG), Teilnahme an Lehrveranstaltungen "Einführung in die Mess- und Sensortechnik" oder
"Prozessmess- und Sensortechnik"

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden kennen die Messverfahren der Umweltmesstechnik und Prozessanalytik hinsichtlich ihrer
Funktion, den Eigenschaften, dem Anwendungsbereich und den Kosten. Sie diskutieren die Bedeutung der
Messverfahren der Umweltmesstechnik bei der Erkennung schädlicher Umwelteinflüsse. Die Studierenden sind
in der Lage, die Anwendung der Verfahren der Analysenmesstechnik in der Prozesssteuerung zu erklären. Sie
können die messtechnischen Möglichkeiten und Entwicklungen der Prozessanalytik und insbesondere der
Umweltmesstechnik im Kosten-Nutzen-Spannungsfeld analysieren. Die Studierenden sind fähig, verschiedene
Messverfahren der Umwelt- und Analysenmesstechnik hinsichtlich der geforderten Parameter miteinander zu
vergleichen.
Nach den begleitenden Praktika können die Studierenden komplexe Aufgabenstellungen auf der Grundlage ihrer
theoretischen Kenntnisse lösen und wenden einzelne Sensorprinzipien der Umwelt- und Analysenmesstechnik in
der praktischen Arbeit an. Sie können Messschaltungen aufbauen, Messgeräte selbstständig bedienen,
Messergebnisse systematisch erfassen, darstellen und interpretieren. Durch die Zusammenarbeit in zum Teil
international besetzten Teams haben die Studenten gelernt, die Herangehensweisen an diese
Aufgabenstellungen und Meinungen ihrer Mitkommilitonen ebenfals gelten zu lassen und somit auch ihre
sozialen Kompetenzen vertieft.
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Tafel und Kreide, Nutzung der Möglichkeiten von Laptop mit Präsentationssoftware.
Für die Studierenden werden Lehrmaterialien im Moodle bereitgestellt. Sie bestehen u.a. aus kapitelweise
nummerierten Arbeitsblättern mit Erläuterungen sowie Definitionen sowie Skizzen der Messprinzipien und -
geräte, deren Inhalt mit der Präsentation / den Folien identisch ist und enthalten Literaturhinweise

 

Literatur
Beispiele aus der Literaturübersicht:
...für Umweltmesstechnik: Werner, Christian: Laser in der Umweltmeßtechnik. Springer-Verlag GmbH 1994,
ISBN 3-540-57443-3
http://www.umweltbundesamt-daten-zur-umwelt.de/umweltdaten/open.do
http://www.umweltbundesamt.de/luft/luftmessnetze/index.htm
http://www.env-it.de/stationen/public/open.do
http://www.env-it.de/umweltbundesamt/luftdaten/index.html
... für Prozessanalytik: Wiegleb, Gerhard (Hrsg.): Sensorik. Bd. 11: Industrielle Gassensorik. Renningen, Expert
Verlag 2001. ISBN 3-816-91956-1

Das Modul Umwelt- und Analysenmesstechnik mit der Prüfungsnummer 230465 schließt mit folgenden
Leistungen ab:

    •  mündliche Prüfungsleistung über 30 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300634)
    •  Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300635)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Praktika gemäß Testatkarte in der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2017
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Maschinenbau 2022

Virtuelle ProduktentwicklungModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Stephan Husung

200295

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230510Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

1. Einführung: Übersicht über die Unterstützungssysteme für die Pro-dukt-entstehung (CAx-Systeme)
2. Theoretische Basis: Modellieren von Produkten und Produktent-wick-lungsprozessen auf der Basis von
Produktmerkmalen und -eigenschaf-ten (CPM/PDD)

3. CAD-Systeme:
- Grundlagen
- Anwenderspezifische Erweiterungen
4. Grundlagen der Berechnung/Simulation mit der Finite-Elemente-Methode (FEM) und/oder Werkzeugen der
Mehrkörperdynamik (MKS)
5. Weitere Unterstützungssysteme für die Produktentwicklung

Inhalt

Vorkenntnisse

    •  Grundkenntnisse Produktentwicklung/Konstruktion
    •  mindestens ein (dreidimensionales) CAD-System als grundlegendes Werkzeug der rechnerunterstützten
Produktentwicklung sollte vorher bekannt und angewendet worden sein
    •  Technische Mechanik
    •  Maschinenelemente
    •  Werkstofftechnik
    •  Fertigungstechnik

Lernergebnisse / Kompetenzen
 
Die Studierenden sind in der Lage,

    •  Aufgabenstellungen aus der Integrierten Virtuellen Produktentwicklung zu analysieren,
    •  aufgabengerecht geeignete Software-Systeme für die Produktentwicklung ("CAx-Systeme") auszuwählen,

    •  diese zu verbinden und

    •  auf diesem Wege typische Aufgabenstellungen selbstständig zu lösen.
 
Sie kennen

    •  Grundlagen, Stand und Anwendungsperspektiven fortgeschrit-tener CAx-Konzepte und -Techniken und
    •  die aktuellen Herausforderungen und Lösungen der Integrierten Virtuellen Produktentwicklung in Industrie-
praxis und Forschung.
Der Nachweis der fachlichen Kompetenzen erfordert es, dass die Studierenden selbst einer praxisgerechten
Entwicklungssituation ausgesetzt werden - daher die Bearbeitung des (unbenoteten) Beleges, in dem
ausgewählte Teile des Integrierten Virtuellen Entwicklungsprozesses (typischerweise: Entwurf mit CAD,
Berechnung/Simulation mit CAE) zu durchlaufen sind. Der Beleg wird, wie in der späteren Berufspraxis, als
Teamarbeit durchgeführt.
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Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Power-Point-Präsentation; Arbeitsblätter; Foliensammlung; Entwicklung von Beispielen auf dem Presenter oder
auf der Tafel

    •  Optimieren mittels CAO
    •  Rapid Prototyping/Tooling/Manufacturing (RP/RT/RM)
    •  Produktdatenmanagement (PDM, PLM)
    •  Nutzung von Techniken der Virtuellen Realität (VR)
6. CAx-Systemintegration, Datenaustausch, Schnittstellen

Literatur

    •  Vajna, S.; Weber, C.; Zeman, K.; Hehenberger, P.; Gerhard, D.; Wartzack, S.: CAx für Ingenieure (3. Aufl.).
Springer, Berlin-Heidelberg, 2018
    •  Spur, G.; Krause, F.-L.: Das virtuelle Produkt. Hanser-Verlag, München 1998
    •  Steinke, P.: Finite-Elemente-Methode, Springer. Heidelberg 2010
    •  Woernle, C.: Mehrkörpersysteme. Springer, Heidelberg 2011
    •  VDI-Richtlinien 2209, 2218, 2219, 5610 Blatt 2
    •  Vorlesungsfolien und Lehr-/Arbeitsblätter auf der Homepage des Fachgebietes Konstruktionstechnik

Das Modul Virtuelle Produktentwicklung mit der Prüfungsnummer 230510 schließt mit folgenden
Leistungen ab:

    •  schriftliche Prüfungsleistung über 90 Minuten mit einer Wichtung von 100% (Prüfungsnummer: 2300756)
    •  alternative semesterbegleitende Studienleistung mit einer Wichtung von 0% (Prüfungsnummer: 2300757)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
SL Beleg (Hausbeleg mit Präsentation), Bearbeitungsgruppen von maximal 3 Studierenden

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Medientechnologie 2021
Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2022
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
und/oder
alternative  Abschlussleistung in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB
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Master Maschinenbau 2022

WärmestrahlungModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Claus Wagner

200287

Sprache:
Prüfungsleistung schriftlich   90 min

Deutsch

2300743Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form

Das Modul Wärmestrahlung wird nicht in elektronischer Form angeboten.

    •  Tafel, Kreide
    •  Overhead-Projektor
    •  Beamer
    •  Demonstrationsversuche

    •  Grundlagen der elektromagnetischen Strahlung
    •  Grundlagen des Strahlungsaustausches
    •  Spezielle Probleme der Wärmeübertragung durch Strahlung
    •  Grundlagen und Methoden der Infrarotmesstechnik
    •  Praktische Anwendung der Infrarotmesstechnik
    •  Grundlagen der Strahlungserwärmung
    •  Technische Strahler
    •  Ingenieurtechnische Anwendungen

Inhalt

Vorkenntnisse
Physikalische Grundlagen und mathematische Fähigkeiten aus der gymnasialen Oberstufe

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden haben nach der Vorlesung grundlegende und erweiterte Kenntnisse des Wärmetransports
durch Strahlung. Sie können diese Kenntnisse auf technische Strahlungsprobleme anwenden und sind in der
Lage, technologische Prozesse der Strahlungserwärmung zu entwickeln oder zu optimieren. In den Übungen
wurden die Studierenden mit der Berechnung dieser Prozesse vertraut gemacht. Sie sind im Umgang mit
Infrarotmesstechnik (Pyrometer, Infrarotkameras) geschult und haben gelernt, diese Messgeräte in der Praxis
sachgerecht anzuwenden. Sie können Anmerkungen beachten und Kritik ihrer Mentoren annehmen sowie diese
auch konstruktiv umsetzen.

Literatur

    •  Frank P. Incropera, David P. DeWitt. Fundamentals of Heat and Mass Transfer. John Wiley & Sons, Inc.
    •  A.F. Mills: Heat Transfer, Prentice Hall Inc., Upper Saddle River (1999).
    •  H. D. Baehr, K. Stephan. Wärme- und Stoffübertragung. Springer, Vieweg Verlag.
    •  R. Siegel, J.R. Howell, J. Lohrengel. Wärmeübertragung durch Strahlung, Springer-Verlag, Berlin (1988).
    •  C. Kramer, A. Mühlbauer. Praxishandbuch Thermoprozesstechnik, Vulkan-Verlag, Essen (2002).
    •  VDI-Gesellschaft. VDI-Wärmeatlas. Springer Berlin Heidelberg.
    •  IMPAC GmbH. Pyrometerhandbuch - Berührungslose Temperaturmessung (Firmenschrift). Impressum
Copyright IMPAC Infrared GmbH 2004.
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Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2349Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss
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verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Technische Kybernetik und Systemtheorie 2021

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
Schriftliche Abschlussarbeit (Klausur) in Distanz entsprechend § 6a PStO-AB.
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Master Maschinenbau 2022

Wellenoptische Modellierung optischer (Mikro)systemeModul:

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Stefan Sinzinger

200226

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Deutsch

230470Prüfungsnummer:

2 2 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Daten-Projektion, Folien, Tafel

    •  Grundlagen der linearen Systemtheorie,
    •  Grundlagen der Informationsoptik/Fourieroptik,
    •  optische Übertragungsfunktion und Punktbildfunktion,
    •  OTF Synthese,
    •  spatiale Filtertheorie,
    •  Beugungsoptik,
    •  Holographie

Inhalt

Vorkenntnisse
Grundlagen der Technischen Optik (Technische Optik I)
Grundlagen der der physikalischen Optik/Wellenoptik (Technische Optik II)

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage

    •  Verschiedene Modelle der Lichtausbreitung zu nennen und deren Eigenschaften und Anwendungsgebiete
zu beschreiben
    •  Überlagerung von Lichtwellen mit dem wellenoptischen Modell zu programmieren
    •  Beugungsberechnungen für optische Einzelelemente (Spalt, Rechteckblende, Kreisblende, Gitter)
durchzuführen
    •  Analytische Lösungen und numerische Lösungen zu vergleichen
    •  optische Abbildungssysteme im Sinne der linearen Systemtheorie zu analysieren
    •  das Konzept der Punktbildfunktion bzw. der optischen Übertragungsfunktion zu erklären und an
ausgewählten Beispielen zu beschreiben
    •  optische Abbildungssysteme auf der Basis der Fouriertheorie zu modellieren, zu analysieren und zu
bewerten
    •  Ursachen für Abweichungen von der linearen Systemtheorie zu benennen und einzuordnen
    •  räumliche Filterfunktionen zur Anpassung der Eigenschaften der optischen Abbildungssysteme zu
bewerten.
Nach der erfolgreichen Bearbeitung und Präsentation des Simulationsprojektes sind die Studierenden in der
Lage,

    •  kleine Simulationsprogramme selbständig zu schreiben und zu dokumentieren. 
    •  ihren Lösungsweg vor ihren Kommilitonen darstellen und in der Gruppe diskutieren.
    •  die Leistungen ihrer Kommilitonen zu würdigen, richtig einzuschätzen und Feedback zu geben.
    •  Feedback anzunehmen und in ihren Lern- und Entwicklungsprozess einfließen zu lassen.

Literatur
J. D. Schmidt, "Numerical Simulation of Optical Wave Propagation - with Examples in MATLAB", SPIE

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2332Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten
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Modulabschluss:
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J. W. Goodman, "Introduction to Fourier Optics", 1998.
A. W. Lohmann, "Optical Information Processing", (Ed. S. Sinzinger) Universitätsverlag Ilmenau (2006)
W. Stössel, "Fourier Optik", Springer Verlag.
B. Saleh, M. Teich, "Fundamentals of Photonics", Wiley Interscience, 1991.
S. Sinzinger/J. Jahns, "Microoptics", Wiley-VCH, 2003

Das Modul Wellenoptische Modellierung optischer (Mikro)systeme mit der Prüfungsnummer 230470
schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  mündliche Prüfungsleistung über 30 Minuten mit einer Wichtung von 70% (Prüfungsnummer: 2300647)
    •  alternative semesterbegleitende Studienleistung mit einer Wichtung von 30% (Prüfungsnummer: 2300648)

Details zum Abschluss Teilleistung 2:
Bearbeitung und Präsentation eines Simulations-Projektes während der Vorlesungszeit

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Maschinenbau 2017
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2017
Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2017
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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ABSCHLUSSARBEIT
Master Maschinenbau 2022
Modul:

Masterarbeit mit Kolloquium

unbekanntTurnus:

Jana Buchheim

201089

Fachverantwortlich:

Sprache:
mehrere Teilleistungen

Fachnummer: 99000Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

900 h
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form
Schriftliche Dokumentation und Vortrag mit digitaler Präsentation

    •  Selbstständige Bearbeitung eines fachspezifischen Themas unter Betreuung
    •  Dokumentation der Arbeit (Konzeption eines Arbeitsplanes, Literaturrecherche, Stand der Technik, des
Lösungswegs und der Ergebnisse)
    •  Wissenschaftliche Tätigkeiten (z. B. Analyse, Synthese, Modellierung, Simulationen, Entwurf und Aufbau,
Vermessung)
    •  Auswertung und Diskussion der Ergebnisse
    •  Verfassen einer schriftlichen Abschlussarbeit
    •  Wissenschaftlich fundierter Vortrag mit anschließender Diskussion

Inhalt

Vorkenntnisse
Erfolgreich abgeschlossenes Bachelorstudium

Lernergebnisse / Kompetenzen
Mit der Masterarbeit sind die Studierenden befähigt eine vorgegebene umfangreiche ingenieurwissenschaftliche
Aufgabenstellung in einem gesetzten Zeitrahmen, selbständig bearbeiten.
Die Studierenden konnten ihre bisher erworbenen Kompetenzen in einem speziellen fachlichen Thema vertiefen
und erweitern. Sie können sich somit gründlich in ein Thema einarbeiten und ihre eigenen Gedanken zur
Problematik ordnen. Unter Anwendung der bisher erworbenen Theorie- und Methodenkompetenzen können sie
die Aufgabenstellung nach wissenschaftlichen Methoden selbständig bearbeiten und im wissenschaftlichen
Kontext einordnen. Sie sind in der Lage eine konkrete Problemstellung zu beurteilen und gemäß
wissenschaftlichen Standards zu dokumentieren.
Durch die Analysen von Fachliteratur bezüglich der Aufgabenstellung und die eigene wissenschaftliche Arbeit,
sind sie darin geschult ihre erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten auf neue Systeme und die Fragestellung
anzuwenden.
Die Studierenden konnten Problemlösungskompetenz erwerben und sind in der Lage, die eigene Arbeit zu
bewerten und einzuordnen.
Die Studierenden sind befähigt, das Anliegen ihres bearbeiteten wissenschaftlichen Thema in einem Vortrag vor
einem allgemeinen und/oder fachlich involvierten Publikum vorzustellen, die Forschungsergebnisse in
komprimierter Form im Rahmen eines Abschlusskolloquiums zu präsentieren und die gewonnenen Erkenntnisse
sowohl darzustellen als auch in der Diskussion zu verteidigen. Sie können Anmerkungen Beachtung schenken
und Kritik würdigen und sind in der Lage, ihre Arbeit kritisch zu hinterfagen. Sie können Anmerkungen
Beachtung schenken und Kritik würdigen und sind in der Lage, ihre Arbeit kritisch zu hinterfagen.
Sie haben gelernt,  ihre eigenen Erkenntnisse und Ergebnisse klar und verständlich darzustellen und zu belegen
sind sie somit in der Lage, auch zu anderen Themen wissenschaftlich fundierte Texte zu verfassen.

Literatur
Themenspezifischen Literatur wird zu Beginn der Arbeit vom Betreuer benannt bzw. ist selbstständig zu
recherchieren.

    •  Ebeling, P.: Rhetorik, Wiesbaden, 1990.
    •  Hartmann, M., Funk, R. &  Niemann, H.: Präsentieren. Präsentationen: zielgerichtet

30Leistungspunkte: Workload (h):900 900Anteil Selbststudium (h): SWS:0.0

Pflichtmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

23Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten
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und  adressatenorientiert, 4. Auflage, Beltz, Weinheim, 1998.
    •  Knill, M.:  Natürlich, zuhörerorientiert, aussagenzentriert reden, 1991.
    •  Motamedi,  Susanne: Präsentationen. Ziele, Konzeption, Durchführung, 2. Auflage,  Sauer-Verlag,
Heidelberg, 1998.
    •  Schilling, Gert: Angewandte Rhetorik und  Präsentationstechnik, Gert Schilling Verlag, Berlin, 1998.

Das Modul Masterarbeit mit Kolloquium mit der Prüfungsnummer 99000 schließt mit folgenden Leistungen ab:

    •  alternative Prüfungsleistung (= selbstständige schriftliche wissenschaftliche Arbeit, Umgang 720 Stunden,
Bearbeitungsdauer 5 Monate) mit einer Wichtung von 80% (Prüfungsnummer: 99001)
    •  mündliche Prüfungsleistung (= Abschlusskolloquium, 20 Minuten) mit einer Wichtung von 20%
(Prüfungsnummer: 99002)

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Maschinenbau 2022
Master Mechatronik 2022
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022

alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Masterarbeit mit Kolloquium
Master Maschinenbau 2022
Modul:

Masterarbeit - schriftliche wissenschaftliche Arbeit

ganzjährigTurnus:

0000

Fachverantwortlich:

Sprache:
Masterarbeit alternativ    5 Monate

Fachnummer: 99001Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

V S P
SWS nach

Fach-
semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form

Inhalt

Vorkenntnisse

Lernergebnisse / Kompetenzen

Literatur

0Leistungspunkte: Workload (h):0 0Anteil Selbststudium (h): SWS:0.0

Pflichtmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

23Fachgebiet:

Art der Notengebung: Generierte Noten

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Diplom Maschinenbau 2017
Diplom Maschinenbau 2021
Bachelor Medienwirtschaft 2015
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014 Vertiefung BT
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022
Bachelor Informatik 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft/Media and Communication Science 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Medientechnologie 2021
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2012
Master Micro- and Nanotechnologies 2021
Master Informatik 2021
Bachelor Mathematik 2013
Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2021
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Master Wirtschaftsinformatik 2021
Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Media and Communication Science 2021
Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Mechatronik 2022

V S P V S P V S P V S P V S P V S P
8.FS 9.FS 10.FS
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alternative Abschlussform aufgrund verordneter Coronamaßnahmen inkl. technischer Voraussetzungen
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2021
Master Miniaturisierte Biotechnologie 2009
Bachelor Fahrzeugtechnik 2021
Bachelor Informatik 2021
Master Electric Power and Control Systems Engineering 2021
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2013
Bachelor Ingenieurinformatik 2021
Bachelor Mathematik 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung AT
Master Ingenieurinformatik 2014
Master Medientechnologie 2013
Master Maschinenbau 2022
Bachelor Werkstoffwissenschaft 2013
Bachelor Mathematik 2021
Master Biotechnische Chemie 2020
Master Medienwirtschaft 2018
Bachelor/Lehramt Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014 Vertiefung MB
Master Regenerative Energietechnik 2013
Master Technische Kybernetik und Systemtheorie 2014
Master Biomedizinische Technik 2021
Bachelor/Lehramt Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Master Technische Physik 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021
Master Elektrochemie und Galvanotechnik 2013
Master Biomedizinische Technik 2014
Bachelor Maschinenbau 2021
Bachelor Ingenieurinformatik 2013
Master Research in Computer & Systems Engineering 2016
Bachelor Biotechnische Chemie 2013
Master Werkstoffwissenschaft 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2013
Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2021
Master Wirtschaftsinformatik 2018
Master Wirtschaftsinformatik 2014
Bachelor/Lehramt Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Master Ingenieurinformatik 2021
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung AM
Bachelor Technische Physik 2013
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2010
Master Medienwirtschaft 2021
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2018 Vertiefung MB
Master Technische Kybernetik und Systemtheorie 2021
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2017
Master Elektrotechnik und Informationstechnik 2021
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014
Master Communications and Signal Processing 2021
Bachelor/Lehramt Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Master Micro- and Nanotechnologies 2016
Bachelor Medienwirtschaft 2021
Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Bachelor Mechatronik 2021
Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2021
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft/Media and Communication Science 2013
Bachelor Biotechnische Chemie 2021
Bachelor/Lehramt Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Informatik 2013
Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2008
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Master Maschinenbau 2017
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung ET
Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2011
Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013
Master Ingenieurinformatik 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2018
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2021
Master Elektrochemie und Galvanotechnik 2021
Master Medientechnologie 2017
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft/Media and Communication Science 2009
Bachelor Werkstoffwissenschaft 2021
Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2008
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
Master Research in Computer & Systems Engineering 2021
Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2014
Bachelor Betriebswirtschaftslehre mit technischer Orientierung 2021
Bachelor/Lehramt Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Master Communications and Signal Processing 2013
Bachelor Medientechnologie 2013
Master Medienwirtschaft 2014
Master Electrical Power and Control Engineering 2008
Bachelor Biomedizinische Technik 2021
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung BT
Master Fahrzeugtechnik 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2015
Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2018 Vertiefung BT
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung BT
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung WM
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung ET
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung BT
Master Medienwirtschaft 2015
Master Werkstoffwissenschaft 2021
Master Electrical Power and Control Engineering 2013
Master Informatik 2013
Master Regenerative Energietechnik 2016
Master International Business Economics 2021
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Masterarbeit mit Kolloquium
Master Maschinenbau 2022
Modul:

Masterarbeit - Abschlusskolloquium

ganzjährigTurnus:

0000

Fachverantwortlich:

Sprache:
Prüfungsleistung Kolloquium   20 min

Fachnummer: 99002Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

V S P
SWS nach

Fach-
semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen und technische Anforderungen bei Lehr- und Abschlussleistungen in elektronischer Form

Inhalt

Vorkenntnisse

Lernergebnisse / Kompetenzen

Literatur

0Leistungspunkte: Workload (h):0 0Anteil Selbststudium (h): SWS:0.0

Pflichtmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

23Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Diplom Maschinenbau 2017
Diplom Maschinenbau 2021
Bachelor Medienwirtschaft 2015
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014 Vertiefung BT
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2022
Bachelor Informatik 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft/Media and Communication Science 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Medientechnologie 2021
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2012
Master Micro- and Nanotechnologies 2021
Master Informatik 2021
Bachelor Mathematik 2013
Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2021
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Master Wirtschaftsinformatik 2021
Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Media and Communication Science 2021
Master Fahrzeugtechnik 2022
Master Mechatronik 2022

V S P V S P V S P V S P V S P V S P
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2021
Master Miniaturisierte Biotechnologie 2009
Bachelor Fahrzeugtechnik 2021
Bachelor Informatik 2021
Master Electric Power and Control Systems Engineering 2021
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2013
Bachelor Ingenieurinformatik 2021
Bachelor Mathematik 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung AT
Master Ingenieurinformatik 2014
Master Medientechnologie 2013
Master Maschinenbau 2022
Bachelor Werkstoffwissenschaft 2013
Bachelor Mathematik 2021
Master Biotechnische Chemie 2020
Master Medienwirtschaft 2018
Bachelor/Lehramt Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014 Vertiefung MB
Master Regenerative Energietechnik 2013
Master Technische Kybernetik und Systemtheorie 2014
Master Biomedizinische Technik 2021
Bachelor/Lehramt Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Master Technische Physik 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021
Master Elektrochemie und Galvanotechnik 2013
Master Biomedizinische Technik 2014
Bachelor Maschinenbau 2021
Bachelor Ingenieurinformatik 2013
Master Research in Computer & Systems Engineering 2016
Bachelor Biotechnische Chemie 2013
Master Werkstoffwissenschaft 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2013
Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2021
Master Wirtschaftsinformatik 2018
Master Wirtschaftsinformatik 2014
Bachelor/Lehramt Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Master Ingenieurinformatik 2021
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung AM
Bachelor Technische Physik 2013
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2010
Master Medienwirtschaft 2021
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2018 Vertiefung MB
Master Technische Kybernetik und Systemtheorie 2021
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2017
Master Elektrotechnik und Informationstechnik 2021
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014
Master Communications and Signal Processing 2021
Bachelor/Lehramt Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Master Micro- and Nanotechnologies 2016
Bachelor Medienwirtschaft 2021
Diplom Elektrotechnik und Informationstechnik 2017
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Bachelor Mechatronik 2021
Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2021
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft/Media and Communication Science 2013
Bachelor Biotechnische Chemie 2021
Bachelor/Lehramt Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013
Bachelor Informatik 2013
Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2008
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Master Maschinenbau 2017
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung ET
Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2011
Bachelor Elektrotechnik und Informationstechnik 2013
Master Ingenieurinformatik 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2018
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung MB
Bachelor Technische Kybernetik und Systemtheorie 2021
Master Elektrochemie und Galvanotechnik 2021
Master Medientechnologie 2017
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft/Media and Communication Science 2009
Bachelor Werkstoffwissenschaft 2021
Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2008
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
Master Research in Computer & Systems Engineering 2021
Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2014
Bachelor Betriebswirtschaftslehre mit technischer Orientierung 2021
Bachelor/Lehramt Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013
Master Communications and Signal Processing 2013
Bachelor Medientechnologie 2013
Master Medienwirtschaft 2014
Master Electrical Power and Control Engineering 2008
Bachelor Biomedizinische Technik 2021
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung BT
Master Fahrzeugtechnik 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2015
Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013
Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2018 Vertiefung BT
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung BT
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung WM
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung ET
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2021 Vertiefung BT
Master Medienwirtschaft 2015
Master Werkstoffwissenschaft 2021
Master Electrical Power and Control Engineering 2013
Master Informatik 2013
Master Regenerative Energietechnik 2016
Master International Business Economics 2021
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N.N. Nomen nominandum, Platzhalter für eine noch unbekannte Person (wikipedia)

Fachsemester

Leistungspunkte

V S P

SWS

FS

Semesterwochenstunden

Angabe verteilt auf Vorlesungen, Seminare, Praktika

Glossar und Abkürzungsverzeichnis:
LP

Objekttypen lt.
Inhaltsverzeichnis

K=Kompetenzfeld; M=Modul; P,L,U= Fach (Prüfung,Lehrveranstaltung,Unit)


